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Vorwort 


Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

mit Schritte international Neu legen wir Ihnen ein 
komplett neu bearbeitetes Lehrwerk vor, mit dem 
wir das jahrelang bewährte und erprobte Konzept 
von Schritte international noch verbessern und 
erweitern konnten. Erfahrene Kursleiterinnen und 
Kursleiter haben uns bei der Neubearbeitung bera- 
ten, um Schritte international Neu zu einem noch 
passgenaueren Lehrwerk für die Erfordernisse Ihres 
Unterrichts zu machen. Wir geben Ihnen im Folgen- 
den einen Überblick über Neues und Altbewährtes 
im Lehrwerk und wünschen Ihnen viel Freude in 


Ihrem Unterricht. 


Schritte international Neu ... 

« führt Lernende ohne Vorkenntnisse in 3 bzw. 

6 Bänden zu den Sprachniveaus A1, A2 und B1. 

» orientiert sich an den Vorgaben des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens. 

+ bereitet gezielt auf die Prüfungen Start Deutsch 1 
(Stufe A1), Start Deutsch 2 (Stufe A2), das Goethe- 
Zertifikat (Stufe A2 und B1) und das Zertifikat 
Deutsch (Stufe B1) vor. 

« bereitet die Lernenden auf Alltag und Beruf vor. 

« eignet sich besonders für den Unterricht mit 
heterogenen Lerngruppen. 

« ermöglicht einen zeitgemäßen Unterricht mit vie- 
len Angeboten zum fakultativen Medieneinsatz 
(verfügbar im Medienpaket sowie im Lehrwerkser- 
vice und abrufbar über die Schritte international 


Neu-App). 


Der Aufbau von Schritte international Neu 

Kursbuch (sieben Lektionen) 

Lektionsaufbau: 

« Einstiegsdoppelseite mit einer rundum neuen 
Foto-Hörgeschichte als thematischer und sprach- 
licher Rahmen der Lektion (verfügbar als Audio 
oder Slide-Show) sowie einem Film mit Alltagssitu- 
ationen der Figuren aus der Foto-Hörgeschichte 

e Lernschritte A-C: schrittweise Einführung des 
Stoffs in abgeschlossenen Einheiten mit einer 


klaren Struktur 


 Vili scht 


« Lernschritte D+E: Trainieren der vier Fertigkeiten 
Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben in authen- 
tischen Alltagssituationen und systematische 
Erweiterung des Stoffs der Lernschritte A-C 

« Übersichtsseite Grammatik und Kommunikation 
mit Möglichkeiten zum Festigen und Weiterlernen 
sowie zur aktiven Überprüfung und Automatisie- 
rung des gelernten Stoffs durch ein Audiotraining 
und ein Videotraining sowie eine Übersicht über 
die Lernziele 

« eine Doppelseite „Zwischendurch mal ...“ mit 
spannenden fakultativen Unterrichtsangeboten 
wie Filmen, Projekten, Spielen, Liedern etc. und 


vielen Möglichkeiten zur Binnendifferenzierung 


Arbeitsbuch (sieben Lektionen) 

Lektionsaufbau: 

« abwechslungsreiche Übungen zu den Lernschritten 
A-E des Kursbuchs 

« Übungsangebot in verschiedenen Schwierigkeits- 
graden zum binnendifferenzierten Üben 

« ein systematisches Phonetik-Training 

« ein systematisches Schreibtraining 

+ Tipps zu Lern- und Arbeitstechniken 

« Aufgaben zur Mehrsprachigkeit 

« Aufgaben zum Selbstentdecken grammatischer 
Strukturen (Grammatik entdecken) 

« Aufgaben zur Prüfungsvorbereitung 

« Selbsttests am Ende jeder Lektion zur Kontrolle 
des eigenen Lernerfolgs der Teilnehmer 

+ fakultative berufsorientierte Fokusseiten 

Anhang: 

e Lernwortschatzseiten mit Lerntipps, Beispielsätzen 
und illustrierten Wortfeldern 


° Grammatikübersicht 


Außerdem finden Sie im Lehrwerkservice zu Schritte 
international Neu vielfältige Zusatzmaterialien für 


den Unterricht und zum Weiterlernen. 


Viel Spaß beim Lehren und Lernen mit Schritte 


international Neu wünschen Ihnen 


Autoren und Verlag 


Die erste Stunde im Kurs 


1 Stellen Sie sich vor. Wie heißen Sie? 


Ich heiße Marianne Sicinski. Ich bin 79 Jahre 
alt und habe als Schneiderin gearbeitet. Ich 
war dreimal verheiratet. Jetzt bin ich Witwe 
und lebe allein. Meine Nachbarn hier in der 


# 


4 Ich bin Betty, Paul und ich haben uns vor sechs 
| Jahren kennengelernt. Wir haben damals eine 
Ausbildung als Webdesigner gemacht. Paul ist 
| dann zu mir gezogen. Wir arbeiten heute beide 
als Webdesigner. 


aus Griechenland nach Deutschland gekommen. 
Ich bin hier geboren. Das ist Eva, meine Frau, und 
das ist unser Sohn Niki. Er ist 15 und interessiert ' 
sich leider zu wenig für die Schule. Tim hilft Niki Br 
bei den Hausaufgaben und ich zeige Tim, wie es 
man griechisch kocht. Kochen ist mein Hobby. 


FIT IT Z 1 E5 
Na IE 
Ich bin Tim Wilson. Ich komme aus Kanada. 
Ich arbeite in einem Hotel im Stadtzentrum, 
wohne aber fast am Stadtrand. Hier ist die 


Miete nicht so teuer. Die Leute im Haus kenne 
ich alle und ich fühle mich sehr wohl hier. 


/h N 
Ich heiße Sandra und bin Tims Kollegin 
im Hotel. Tim ist sehr lustig. Seit er hier 
ist, macht die Arbeit viel mehr Spaß. Auch 
unsere Chefin Karla finde ich total nett. 
Ach ja, noch was: Mein Hobby ist Tanzen. 


2 Sehen Sie das Bild an und sammeln Sie Informationen zu einer Person. 
Machen Sie Notizen und erzählen Sie dann. 


Ich stelle Frau Sicinski vor. ‚+ 
Ssieist « N 


3 Was möchten Sie über sich erzählen? 
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner über sich. 
Ihre Partnerin / Ihr Partner stellt Sie im Kurs vor. 


[ Das ist Sophia. Sie kommt aus ... F 


neun 9 KB 


Am Wochenende 


1 Wörter raten: Scharade 
Lesen Sie die Spielanleitung. Kennen Sie das Spiel? Wie heißt es in Ihrer Sprache? 


Arbeiten Sie in Gruppen. Jede Gruppe/Person denkt sich ein Wort aus zwei 
Teilen (Baumhaus, Blumentopf, ..) aus und spielt das Wort pantomimisch vor. 
Die anderen Mitspieler raten. Für jedes richtige Wort gibt es einen Punkt. 
Gewonnen hat die Gruppe/Person mit den meisten Punkten. 


2 Sehen Sie die Fotos 3, 4, 6 und 8 an. 


a Was meinen Sie? Welche Wörter „spielen“ die Freunde? Kreuzen Sie an. 


Tim:  Oeine Salatschüssel OÖ eine Teekanne 

Betty: OÖ einen Hausmann O ein Hausdach 

Niki: © Geschenkpapier O eine Modezeitschrift 
Eva: Oeinen Holzhammer O einen Werkzeugkoffer 


b Hören Sie und vergleichen Sie. 


KB 94 vierundneunzig 


3 Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie die Namen. 


= 
Betty Eva Niki Paul Tim 
Es ist Sonntag. Betty und _FAul_hören Musik... kann nicht lernen, 
denn die Musik ist zu laut. Er ist sauer und geht nach oben zu... Tims Film 
und... Sie trinken zusammen Tee. Dann hat... 
Idee: Sie möchte Scharade spielen. inc... kommt auch. Er braucht einen 
Werkzeugkoffer für... und spielt dann mit. ......................, seINe 
Mutter, sucht ihn. Am Ende spielt ......................... auch mit. 


Alle haben viel Spaß! 


4 Spielen Sie gern? Welche Spiele mögen Sie? Erzählen Sie. 


(eh spiele gern Karten. ] Und ich Schach! 
N 


fünfundneunzig 95 KB 


A Ich hätte gern ein bisschen Ruhe! 


© Ich muss lernen. Aber die Musik ist so laut. Wir würden gern etwas zusammen spielen. 


Ö Ich soll den Werkzeugkoffer leihen. 


Ü Heute ist doch Sonntag! 


Konjunktiv II: Konjugation 


ich bin |> wäre ich | habe |> hätte 
du bist > wärle)st du ‚hast |> hättest 
er/es/sie | ist | > wäre er/es/sie hat > hätte 
wir | sind | > wären wir ‚haben > hätten 
ihr seid '>wärle)t ihr 'habt > hättet 
sie/Sie | sind |> wären sie/Sie | haben > hätten 


A2 Was wünschen sich diese Personen? Sprechen Sie. 


Sie/Er hätte gern... Sie/Er wäre gern ... Sie/Er würde gern ... 


A B 
| Sie hätte gern 
mehr Freizeit. 
Und sie ... 
mehr Freizeit haben - Rad fahren - 
Pause machen - ein freies Yoga machen - joggen 


Wochenende haben 


A3 Freizeit-Wünsche 


a Lesen Sie die Texte auf Seite 97. Wer sagt das? Kreuzen Sie an. 


Ich habe nach der Arbeit viel Zeit für meine Freunde. 

Ich muss arbeiten, wenn andere frei haben. 

Ich mache nach der Arbeit zu Hause nicht viel. 

Im Moment habe ich weniger Zeit als früher. 

Meine Arbeitszeiten gefallen mir nicht. 

Meine Freunde machen viel ohne mich. Ich bin zu müde. 


U N WmNm 


KB 96 sechsundneunzig 


ich 
du 
er/es/sie 
wir 
ihr 

sie/Sie 


spiele 
spielst 


spielen 
| spielt 
‚spielen 


spielt 


Ich hätte gern ein bisschen Ruhe! 


> würde 


> würde 
;> würden || 
:> würdet |! 


Ich wäre lieber bei Betty, Paul und Tim. 


> würdest | 


| .. spielen 


i>würden 


im Wald spazieren gehen - 
in der Disco sein - Urlaub haben 


Anna 


oOO060oN 


Lorenzo Agnieszka 
oO ®, 
O [®) 
oO oO 
9) 6) 
OÖ (6) 
oO -O 


Das wünsche ich mir! 


Freizeit ist mir sehr wichtig. Ich arbeite als Sekretärin und bin meist schon um 
16.30 Uhr zu Hause. Nach der Arbeit verbringe ich viel Zeit mit meinen Freun- 
den: Wir kochen zusammen und schauen einen Film oder wir gehen einkaufen. 
Auch an den Wochenenden gehen wir oft zusammen aus. Der Haushalt ist mir 
s nicht so wichtig. Ich möchte lieber Spaß haben. Ich will nicht jeden Tag Wäsche 
waschen oder sauber machen. Ich würde aber gern mehr Sport machen, z.B. 
Tischtennis spielen. Das finde ich schön. Ich wäre gern in einem Verein und su, 
hätte gern einen Partner oder eine Partnerin zum Spielen. Da würde ich dann 


jede Woche trainieren. 

10 Seit drei Monaten arbeite ich als Kellner in Deutschland. Weil ich noch neu in 
diesem Job bin und keine Frau und Kinder habe, muss ich die ersten sechs 
Monate immer an den Wochenenden arbeiten. Das gefällt mir gar nicht. Meine 
Freunde unternehmen viele schöne Dinge und ich kann nie mit. Ich hätte gern 
mal wieder ein Wochenende frei. Dann würde ich meine Freunde einladen und HERE, 

ıs vielleicht in ein Konzert gehen. Das wäre toll. Martelli 


ac Se Se ee ee ee ee er 


Ich studiere Medizin und lerne gerade für meine Prüfungen. Jeden Tag sitze 
ich von früh bis spät zu Hause und lerne. Draußen ist Sommer und die Sonne 
scheint. Da wäre ich viel lieber im Schwimmbad oder an einem See. Aber ich 
muss lernen. Und abends, wenn meine Freunde anrufen und fragen: „Möchtest 

20 du etwas unternehmen?“, bin ich zu erschöpft. Ich würde gern mit ihnen im 
Park grillen. Aber das geht nicht. Ach, gerade wäre ich gern wieder 18 Jahre alt 
und würde lieber wieder in die Schule gehen. Das war viel einfacher. 


Nowak 


b Lesen Sie die Texte noch einmal. 
Notieren Sie drei Wünsche von 
einer Person auf einem Zettel. 


c Geben Sie den Zettel Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. Anna würde gern mehr Sport machen. 
Sie/Er sagt: Wer von den Personen wünscht sich das? Sie wäre gern ... 
a 


A4 Wünsche raten 
a Notieren Sie drei Wünsche auf einem Zettel. 


10} 


— Wo wären Sie jetzt gern? 
— Was hätten Sie gern? 
— Was würden Sie gern mal machen/lernen? 


b Mischen Sie die Zettel und verteilen Sie sie neu. 
Lesen Sie vor. Die anderen raten: Wer hat diese Wünsche? 
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B Trotzdem habe ich gewonnen. 


B1 Was passt? Wissen Sie es noch? Verbinden Sie. 


| a Eva hat keine Zeit. Trotzdem spielt er mit Betty und Paul. 
b Betty hat beide Wörter gewusst. Trotzdem hat Paul gewonnen. 
c Tim muss lernen. Sie soll trotzdem reinkommen. 


Konjunktion: trotzdem 
| Sie soll trotzdem reinkommen. 


| Eva hat keine Zeit. : : 5 
: Trotzdem soll sie reinkommen. 


B2 Spielen Sie Gespräche. 
Radtour machen schwimmen gehen auf den Flohmarkt gehen arbeiten 


% Was machst du denn heute? 
© Ich mache eine Radtour. 
“ Aber du bist doch erkältet! 
| © Na und? Ich mache trotzdem eine Radtour. 


Niki soll nicht so lange 
schlafen. Trotzdem bleibt 
er bis 10 Uhr im Bett. 
Lieber Nıikı, 


En 
komme 


22 Uh 


2 


auf dem Sofa liegen 
und fernsehen 


ständig mit Freunden chatten 


5 B4 Kettenspiel: Was machen Sie trotzdem? 
Lesen Sie das Beispiel und finden Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner passende Sätze mit trotzdem. 


Morgen habe ich eine Prüfung. Ich lerne nicht. ä Ich kann alle Wörter. Trotzdem 
Trotzdem lerne ich nicht. Trotzdem kann ich alle Wörter. mache ich viele Fehler. 
4 
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C Du könntest auch mitmachen. 8 


Lummiren 


C1 Welche Vorschläge machen Tim und Paul? Wissen Sie es noch? Kreuzen Sie an. 


Wir könnten ... Konjunktiv II: Vorschlag 

O zusammen lernen. F E 

EEE er ich könnte 

el nn du könntest |... spielen 

R wir/Sie könnten 

Eva, du könntest ... 

OÖ reinkommen und mitmachen. 

O die Spülmaschine reparieren. 
B 


44)9-1 C2 Pläne 
a Was ist richtig? Hören Sie drei Gespräche und kreuzen Sie an. 


1 © Bettina möchte nicht ins Kino gehen. 
2 O Andreas hat Sabine schon lange nicht mehr angerufen. 
3 O Andreas freut sich, dass seine Eltern kommen. 


b Wer sagt was zu wem? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie. 


Wir könnten essen gehen. eg BEER 
1 Andreas / Wir könnten uns ja mal wieder treffen. Andreas 


2 Bettina Wir könnten doch am Samstag zusammen frühstücken. Bettina 

3 Sabine Wir könnten ins Kino gehen. Sabine 

4 Andreas’ Ihr könntet aber auch einfach eine Stadtrundfahrt machen. Andreas’ 
Mutter Wir könnten doch mal wieder etwas zusammen unternehmen. Mutter 


S C3 Ihre Wochenendpläne 


a Ordnen Sie zu. 
Schade, das geht leider nicht. Gute Idee. Das machen wir! Ich habe leider keine Zeit. 
Einverstanden. Ja, das geht bei mir. 1 Ich würde gern ... Hast du Lust? In Ordnung. 


Da kann ich leider nicht. Aber ... 


1 Vorschläge machen Wir könnten am Samstag/... (mal wieder) ... / Wie wäre es mit ....? 


| 2 positiv reagieren ©) |3 negativ reagieren ® | 
| Ja, gern. /Ich komme/mache gern mit. | Tut mir leid, aber... - | 
| Warum nicht? | Ich würde gern kommen/mitmachen, aber ... | 
| Um wie viel Uhr ..2 / Wann ...? / Dann bis ... | Ich würde eigentlich lieber ... | 


b Arbeiten Sie zu zweit. Notieren Sie. 
Machen Sie dann Vorschläge und reagieren Sie. 


% Wir könnten am Samstag ein Fußballspiel ansehen. 

© Ich würde eigentlich lieber einkaufen gehen. Hast du Lust? 
“ Warum nicht? Wann sollen wir uns treffen? 

©. 
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D Wochenendaktivitäten und Veranstaltungen 


D1 Was kann man am Wochenende unternehmen? Sammeln Sie. 


Kultur Stadt Natur 
die Oper die Stadt besser kennenlernen draußen grillen 
dag Museum eine Rundfahrt machen 


(Haus-)Arbeıt 


die Wohnung putzen 
bügeln 


am Wochenende 


Freunde/Familie zu Hause 
mit Freunden etwas unternehmen nichts tun 


| 


ZU... gehen lange schlafen 


D2 Wählen Sie aus Ihren Ideen in D1 drei Aktivitäten aus. 
Wann machen Sie das am Wochenende? Fragen Sie und antworten Sie. 


© Was machst du gern am Freitagabend? © Am Freitagabend ... ich gern .... 

“ Wofür nimmst du dir am Samstag Zeit? © Am Samstag ... ich am liebsten ... 

© Und am Sonntag, was machst du da? © Am Sonntag ... ich oft... \) 
“ 


D3 Veranstaltungskalender 
Wann finden welche Veranstaltungen statt? Lesen Sie und ordnen Sie zu. 
Markieren Sie dann: Wo? und Wann? 


Rumdfahrt Konzerte | Donnerstag Freitag | Samstag | Sonntag | 

Kurse Sport | - | | | Rundfahrt | 
VERANSTALTUNGSKALENDER N 

3 0 Di ww Fri ee W 


Skate-Night 
So haben Sie Ihre Stadt 


noch nie erlebt! Von 


Lange Nacht der Musik 
Von 20 bis 3 Uhr 
Mehr als 100 Musiker/-innen 


‚bis23lUhr ist die Ring- treten in der ganzen Stadt 
‚straße rund ums Zentrum auf: Von Soul über Jazz bis 


nur für Inlineskater frei. hin zu Rock und Pop ist 

Treffpunkt: Rathaus. für alle etwas dabei. 

Teilnahme kostenfrei. Tickets: 20 €; Ermäßigung: 16 €; das Ticket gilt 
auch als Fahrkarte für alle Busse und Bahnen. 


Ir+r | s027.08. een 
: Comedy-Tour 

Sie wollen Hamburg mal ganz 
anders kennenlernen? Lustige 
Sie interessieren sich für Geschichten und Aktionen 
Politik, Gesundheit, Foto- machen diese Stadtrundfahrt . 
grafie, Literatur oder Spra- zu einem besonderen Erlebnis. Abfahrt ist um 


Tag der offenen Tür 


in der Volkshochschule, 
10 bis 18 Uhr. 


chen? Bei unserem Tag der offenen Tür können Sie 15.30 Uhr am Zentralen Omnibusbahnhof (ZOB); 
mehr zu diesen Themen erfahren. Keine Anmeldung Preis: 12 Euro pro Person, Anmeldung unter 


erforderlich. Jetzt einschreiben fürs Herbstsemester! 0160 949 3456 \ 


| SeleNe Und was machen Sie am Wochenende? 
Schreiben Sie Ihren Veranstaltungskalender. 
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E Veranstaltungstipps 8 


E1 Lesen Sie die Anzeigen. An welchen Wochentagen sind die Veranstaltungen? Notieren Sie. 


8 Großer Theresien-Flohmarkt B Perfekte Pianisten 

Wann? Samstag und Sonntag, Junge Künstler am Klavier können Sie 
15. und 16. Mai am Sonntag, 16. Mai, um 20 Uhr in 

Wo?  Burgstraße 45 Salzburg im Benediktinerstift St. Peter 

Neu: großer Bereich für Kinder und hören. Sie spielen Werke von Beethoven, 
Familien - Spielzeug, Kinder- Schumann und Chopin. 
und Babykleidung, Bücher, Die jungen Musiker kommen aus vielen 
CDs und vieles mehr Ländern und haben in Österreich und 


Deutschland studiert. 
Tickets für 25 Euro über 
https://shop.reservix.de 


Ausstellung 


Das KULTURAMA Museum des Menschen 
in Zürich zeigt u.a. die interaktive Aus- 
stellung „Wie wir lernen“. Mit vielen 
Bildern, Medien und Experimenten. 

Die Ausstellung ist jeden Samstag und 
Sonntag geöffnet. 


FILM-FEST BASEL 


Das kleine internationale Festival 
im Herzen von Basel feiert seinen 
5. Geburtstag. Hier gibt es die etwas 
anderen Filme. An die werden Sie 
bestimmt noch lange denken! 

Wo? Rund um das Stadtkino Basel 
am Theaterplatz 

Wann? Dienstag 25.05. 

bis Samstag 29.05. 


N. 


Tag | Samstas und Son 
Uhrzeit | 6.00 bis 19.00 Uhr nn | u BE | 


| 


4#)12-15 EZ Veranstaltungstipps 
a Hören Sie vier Tipps im Radio. Ergänzen Sie die Uhrzeiten in E1. 


b Hören Sie die Tipps noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


A O Der Theresien-Flohmarkt findet zum C On der Ausstellung kann man 
ersten Mal statt. Modelle bauen und testen. 
Man soll früh zum Flohmarkt kommen. O Die Ausstellung hat wochentags nicht auf. 
B O Das letzte Konzert ist heute Abend. D O Das Filmfest zeigt besonders gute Filme. 
© Man kann dem Radiosender schreiben und O Man soll mit dem Auto kommen. 


Eintrittskarten gewinnen. 


5 E3 Machen Sie ein Plakat zu ? ? 
einem „Tag der offenen Tür“ Tag der offenen Tür! 
in Ihrer Sprachenschule. Wann? Am 2%.11. von 9 bis 20 Uhr 


Eintritt frei! 


frogramm: 
9,00 Uhr: Begrüßung durch den Schulleiter 
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Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 


1 Konjunktiv Il: Konjugation Wd5.17 : Schreiben Sie drei Wünsche. 


ich | wäre ich | hätte 


du | wärle)st du : hättest haben: 


er/es/sie | wäre er/es/sie ; hätte machen: - 
wir ‚wären wir hätten ni 
ihr | wärle)t ihr | hättet 
sie/Sie | wären sie/Sie | hätten 


Mehr Spaß im Kurs. Was könnten 
Sie machen? Schreiben Sie. 


ich ‚würde | : in der Pause Kuchen essen 
du würdest : längere Pausen machen 
er/es/sie ‚würde : ein Caf& aufmachen 


| .. spielen 
| deutsche Musik hören 


wir würden 
ihr | würdet 
sie/Sie | würden 
UBENEIEETLND UERAUIER 

ich könnte 
du | könntest | 


er/es/sie | könnte | : 

n Be '.. spielen 
wir könnten 
ihr ‚könntet 


sie/Sie | könnten 


2 Konjunktiv Il: Wunsch M5.17 


age a en ea U U on 1 Wır 
Ich wäre gern mMeer |; au" 


a LE 


Sie hätte | gern 


Wir würden igern 
Was machen Sie trotzdem? 


Schreiben Sie. 
Es sind -20 °C. 


3 Konjunktiv Il: Vorschlag W@5.17 


Du könntest 


|ins Kino gehen. 


Wir | könnten 


i x Meine Wohnung ist zu klein. 
4 Konjunktion: trotzdem N 10.05 
ET Trotzdem 


 Position2 BR NE RER 
soll |trotzdem reinkommen. 


soll sie reinkommen. 


Ich habe kein Geld. 


Trotzdem 
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Kommunikation 


ÜBER WÜNSCHE SPRECHEN: Ich wäre jetzt gern am Meer. : Was würden die Personen 
; gernmachen? 2 
Wo wären Sie jetzt gern? Ich wäre jetzt gern am Meer. ; en _ E 
A 
Was hätten Sie gern? Ich hätte gern viel Geld. i W- Br ee a Swen 
i S ® y 


Was würden Sie gern machen/lernen? Ich würde gern Gitarre spielen. 


VORSCHLÄGE MACHEN UND ÜBER PLÄNE SPRECHEN: Hast du Lust? 


Wir könnten am Samstag /... (mal wieder) ... 
Wie wäre es mit ...? 

Ich würde gern ... Hast du Lust? 

Was machst du gern am Freitagabend? 
Wofür nimmst du dir am Samstag Zeit? 


Und am Sonntag, was machst du da? 


EINEN VORSCHLAG ANNEHMEN: Gute Idee. 


Ja, gern. | Warum nicht? | Um wie viel Uhr ...? | Wann ...? 
Einverstanden. | Ja, das geht bei mir. 
Gute Idee. Das machen wir! | In Ordnung. | Dann bis ... 


Ich komme/mache gern mit. 
Antworten Sie. 


EINEN VORSCHLAG ABLEHNEN UND BEDAUERN AUSDRÜCKEN: Schade, .. : Kommst du zu Antons 
: Geburtstagsfeier? 
Schade, das geht leider nicht. :  Gehst du mit zum Filmfest? 
Tut mir leid, aber ... 
F b ii Tut mir leid, aber ... 
Ich würde gern kommen /mitmachen, aber ... r 


Da kann ich leider nicht. Aber ... 
Ich habe leider keine Zeit. 


ı “ 2 J 
Ich würde eigentlich lieber ... Sie möchten noch mehr üben‘ 


4 | 16-18 
AUDIO- 
TRAINING 


VIDEO- 
TRAINING 


Lernziele 
Ich kann jetzt ... Ich kenne jetzt ... 
A ... Wünsche ausdrücken: Sie hätte gern mehr Freizeit. ®®® .. 5 Freizeitaktivitäten: 
B ... Gegensätze ausdrücken: eine Radtour machen, ....... 
Ich mache trotzdem eine Radtour. _ o®® 
C ... Vorschläge machen: Wir könnten ein Fußballspiel ansehen. 
Hast du Lust? o0o® .. 5 Wörter zum Thema 
D ...über Wochenendaktivitäten sprechen: Was machst du gern am - Veranstaltungen und Kurse: 
Freitagabend? ®®® ' i 
gehend Ä die Teilnahme, .. __ 
E ... Veranstaltungstipps verstehen: Heute Abend gibt es das letzte 
Konzert ... 3 ®®® ne IM AA hen 


einhundertdrei 103 KB 


Zwischendurch mal ... 


Der Freizeit-Killer 


1 Wunsch und Wirklichkeit: Sehen Sie die Fotos an. Was meinen Sie? Was würde der Mann am 
Wochenende gern machen? Was muss er in Wirklichkeit tun? Ordnen Sie zu. 


Er würde gern ... Aber er muss ... 
1 OÖ tanzen gehen. Hemden bügeln. 
2 (©) kochen. den Schrank reparieren. 
30 lange ausschlafen. Morgensport machen. 
4 O spazieren gehen. das Auto waschen. 
5 & frühstücken. einkaufen. 


6 ) inden Biergarten gehen. den Keller putzen. 


= 2 Sehen Sie den Film an und vergleichen Sie. Ich würde samstags gern 
lange ausschlafen, aber ich 
3 Ihr Wochenende: Was würden Sie gern machen? muss früh aufstehen und 
Was müssen Sie machen? Erzählen Sie. den Haushalt machen. 


SPIEL 


Wenn ich mir etwas wünschen könnte, dann ... 


Wählen Sie eine von drei Aufgaben: Das würde ich gern 
Spielen Sie pantomimisch vor. perfekt können. 


Wer errät Ihren Wunsch am schnellsten? 


1 „Dieses Ding hätte ich gern.“ Ahl Ich weiß esl 
2 „Das würde ich gern perfekt können.“ Du würdest gen 
3 „Diesen berühmten Menschen würde ich gern mal treffen.“ Gitarre spielen. 
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LESEN 


Der siebte Tag 


Sechs Tage lang hat Gott gearbeitet, dann war die Welt fertig. Am Tag danach hat er Pause 
gemacht. In Europa ist der Sonntag dieser siebte Tag. Der Sonntag ist ein Ruhetag, an dem 
die meisten Menschen nicht arbeiten. Vor hundert Jahren sind noch fast alle Menschen 
am Sonntag in die Kirche gegangen. Heute machen das nur noch wenige. Aber ein paar 


Son"tap 


OÖ „Sonntagsbraten“ 

Früher konnten nur reiche Leute oft Fleisch 
essen. Für die meisten Menschen war es viel 
zu teuer. Wenn sie mal Fleisch hatten, dann 


10 nur am Sonntag: einen Sonntagsbraten. 


® „Sonntagssachen“ 

Früher hatten die meisten Menschen sehr 

einfache Kleidung. Nur für den Kirchgang 

am Sonntag und für besondere Feste hatte 


ıs man die Sonntagssachen: die Männer oft 


einen Sonntagsanzug und die Frauen ein 
Sonntagskleid. 


20 


25 


30 


zusammengesetzte deutsche Wörter zeigen: Der Sonntag ist immer noch ein besonderer Tag. 


®) „Sonntagsspaziergang“ 

Früher hat die ganze Familie einen gemein- 
samen Sonntagsspaziergang gemacht, 
meistens am Sonntagnachmittag. 


Ö „Sonntagsruhe" 

Bis heute bleiben am Sonntag die meisten 
Geschäfte geschlossen und man darf 
auch keine lauten Arbeiten machen. Wer 
die Sonntagsruhe stört, kann Ärger mit 
der Polizei bekommen. 


OÖ Der „Sonntagsfahrer" 

So nennt man einen unsicheren, unge- 
übten Autofahrer. Der kann es nicht, der 
hat keine Übung, denkt man. Wahrschein- 
lich fährt er nur sonntags ein bisschen 
spazieren. 


1 Lesen Sie den Text und ordnen Sie die Fotos den Texten zu. 


2 Was machen Sie am Sonntag? Erzählen Sie. 


a 


ho oaoan no 


Was essen Sie sonntags? Gibt es bei Ihnen ein spezielles Essen für 

Sonntage oder Feiertage? 

Wann ziehen Sie sich besonders schön an? Was ziehen Sie dann an? 

Wie sieht Ihr „perfekter Sonntag“ aus? Machen Sie auch einen Spaziergang? 
Wo gehen Sie hin, wenn Sie sonntags etwas einkaufen möchten? 

Hatten Sie schon mal Stress mit Ihrem Nachbarn wegen der „Sonntagsruhe“? 
Haben Sie sich schon mal über einen „Sonntagsfahrer“ oder eine 
„sonntagsfahrerin“ geärgert? 
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Meine Sachen 


—_ 


Sehen Sie die Fotos an. 
Wo sind Tim und Sandra? 


{+} 


Foto 1,7, 8: 
Foto 2: 
Foto 3-6: 


b Was meinen Sie? Wer möchte die Wohnung neu einrichten? Tim oder Sandra? 
Wer soll wen beraten? Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


in 


2 Was kauft Tim im Möbelladen? 
a Sehen Sie die Fotos 3-6 an und zeigen Sie. 


© das Poster ® der Kerzenständer ® die Kerze ® die Plastiktischdecke 
© der Wandteppich ® die Saftgläser 


b Wie gefallen Ihnen diese Sachen? 


[Das Poster ist ganz schön, finde ich. ) (Hm Ich finde es scheußlich. ) 
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3 Erzählen Sie die Geschichte mit Ihren Worten. 


Hören Sie dann noch einmal und vergleichen Sie. 


aaa möchte ... Sandra möchte Sachen für 
Tim soll ... ihre Wohnung kaufen. 
Im Möbelgeschäft kauft Tim ... N 


Er findet die Sachen ... und sehr billig. 

Er sagt: „Heute ist ein richtig guter Einkaufstag.“ 

Sandra gefallen die Sachen ... 

Nach dem Einkauf gehen Tim und Sandra ... und trinken ... 
Da fällt Tim ein: Er muss ... und sich schnell umziehen. 
Aber nächste Woche will er mit Sandra ... 


Tims Film 
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A Das ist ja eine tolle Wohnung! 


44)27 Al Hören Sie und ergänzen Sie. 


a 
“ Wow! Du, das ist ja eine tolle__ Wohnung! Was brauchst du hier denn noch? 


© Och, ich weiß nicht. Ein toll... Kerzenständer wäre schön, ein paar bunt.......... 
Kerzen vielleicht, ein interessant.......... Bild, ... so was, verstehst du? 
b 
Adjektivdeklination: indefiniter Artikel 
“ Guck mal hier: Das sind ja toll... Saftgläser! } negest 
e Nominativ 
Sechs Stück kosten 8,99 Euro. = BER R 
. ® der Kerzenständer ein toller Kerzenständer 
© Jaja. : Bere s 
® das Bild ‚ein interessantes Bild 
G fi 
N : ® die Kerze ‚eine große Kerze 
% Was ist besser: Eine groß... Kerze ® die Saftgläser i- tolle Saftgläser 
oder zwei kleine? Was meinst du, Sandra? 
© Tja, ich weiß nicht. ... auch so nach: mein-, kein-; 


aber: /\ meine/keine tollen Saftgläser 


A2 Spielen Sie Gespräche. 


© die Tasche ®.der Bikini 3 


® das Feuerzeug > 


© der Bildschirm 


© die Kamera 
® die Brieftasche 


billig teuer schön hübsch toll 
praktisch interessant gut... 


% Schau mal, hier: Das ist ja eine tolle Tasche! Tja, ich weiß nicht. /Hm, findest du? 
o Tja, ich weiß nicht. Ja, wirklich? / Bist du sicher? 
Na ja, geht so. / Also, ich weiß nicht ... 
A3 Was ist Ihnen wichtig? 
a Ergänzen Sie die Endungen. 


Pr ist/sind mir wichtig |... ist/sind mir nicht so wichtig | 


Ich | Meine Partnerin/ | Ich | Meine Partnerin / 

| | Mein Partner Mein Partner + 
eo zuverlässige. Fralide | & 17 ee ° | > o 
® ein gut 2 ß Dozeschlehrer | o | ’o PT ER | 
®einehübsch__ Wohnung | 0 | © DB, ee | 
@ein interessant__ Be |0 oo jo ee 
[reines wAnsbildung., voln@elaen On | O |. . 9, 
|®ein gut........... Verdienst Sn) (6) lo | O 
E lang. Reisen lo O I ] u 
eein teur.... Handy O | ®) | ° | "u 


E- 


5  b Kreuzen Sie in a an und sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


“ Mir sind zuverlässige Freunde sehr wichtig. Und dir? 

© Die sind mir auch wichtig. Ein interessanter Beruf ist mir auch wichtig. Dir auch? 
“ Ja, der ist mir auch wichtig. Wie wichtig ist dir ...? 

© .. ist mir überhaupt nicht wichtig. 
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B Wohin gehst du? In einen neuen Laden? SO 


B1 Lesen Sie und markieren Adjektivdeklination: indefiniter Artikel 
Sie wie im Beispiel. Akkusativ 
Ergänzen Sie dann die Tabelle. ;® einen heven Laden 
' Ichgehein..jeein______ +7 Licht 
a Wohin gehst du? In einen neuen Laden? Ich habe... ® eine schöne Wohnung 
b Ich habe schon schöne Gläser. ie- 1. Gläser/braune Möbel 
c Kerzen machen so ein schönes Licht! : ’ 
auch so nach: mein-, dein-, kein- 
d Hier, guck mal: Ist das nicht ein aber: /\ meine/keine braunen Möbel 


1 4_ 
hübsches Poster? — Ja, ganz nett. BR 


Aber es passt nicht zu meinen |e einen neuen Laden 
braunen Möbeln. mit/bei/ |® einem schönen Licht 
in/zu/.. ® einer schönen Wohnung 


ie-. nn... Möbeln/schönen Gläsern 


B2 Online-Auktionen 
Lesen Sie die Anzeigen und ergänzen Sie. 


einen schön...  Küchentisch aus Holz. Der Tisch hat eine ca. 3,5 cm 
dick,........ Platte und eine groß,..... ® Schublade. 


Biete ein Telefon mit viel.........* Funktionen: Anrufbeantworter 
und Telefonbuch für bis zu 50 Nummern. Das Gerät hat eine auto- 
matisch ® Rufannahme und verschieden... * Klingeltöne. 


Verkaufe eine hübsch... v Tischlampe aus Glas. Höhe: 30 cm. 
Die Lampe ist fünf Jahre alt, aber in einem gut © Zustand. 


Versteigern unsere vier Jahre alt.......... e Espressomaschine. 
Top-Qualität! Sie funktioniert einwandfrei, hat aber ein paar 
klein....... Kratzer auf der Rückseite. 


Kochen leicht gemacht. Verkaufe einen elektrisch 
schneider. Ein schön......... ® Salatbesteck aus Plastik gibt es kostenlos 
dazu. 


name menen Bm 


aus Holz Ze Pier /Metall Bu [93 en 
S B3 Eine Auktion 


Was möchten Sie verkaufen? Schreiben Sie eine Anzeige wie in B2. Lesen Sie Ihr Angebot 
dann im Kurs vor. Wer möchte das kaufen? Wer bietet am meisten? o 


“ Ich brauche ein Fahrrad. Ich biete 8 Euro. 

o Das Fahrrad ist schön. Ich biete 10 Euro. 

A Das Fahrrad gefällt mir auch sehr gut, ich biete 12 Euro. 
Gut, dann bekommt Zarina das Fahrrad für 12 Euro. rn REREHRERN 


Verkaufe mein zwei Jahre 
altes Fahrrad. Es ıst/hat ... 


einhundertneun 109 KB 


C Am schönsten finde ich den Teppich. 


C1 schön - schöner - am schönsten 
a Lesen Sie die Nachrichten: Was findet Tim schön, a findet den | 


was findet er noch schöner? Was findet er am schönsten? Kerzenständer schön 
Sprechen Sie. 


Hi Lara, schau mal, ich 
habe heute eingekauft. 
Der Kerzenständer ist 
doch schön, oder? 


— SCHÖN!? Na ja, er ist ziemlich hoch. | 


Noch Schöner finde ich 


aber die Tischdecke! ern Gena A een 
<_ Na ja. Die ist aber sehr groß! 


Und am schönsten finde | Ja, den finde ich auch am 
ich den Teppich! interessantesten. Ds 
Sag mal, hast du allein eingekauft? 


Allein? Nein, ich war mit Sandra einkaufen. 
Leider konnten wir nicht lange in dem Laden 


bleiben, weil ich arbeiten musste. ® — Oh nein, schade! Wie dumm! Da 


Und was noch dümmer ist: Ein Gast kommt. 
Ich kann nicht weiterschreiben. ® 


b Markieren Sie in a wie im Beispiel. Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


Komparation 

Ü ++ -er +++ am ...-sten, 
schön Schöner ‚am Schönsten 
interessant interessanter i 
Dee größer |am größten 
Abs un an Ya hang länger am längsten 
ee en IE am dümmsten 
Maus ne höher am höchsten 


C2 Spielen Sie Gespräche. 


© Koffer / ® Rucksack - praktisch 
© Handy / ® Tablet Sf - toll ® Mütze /® Hut — - modern 
® Konzertticket / ® Theaterticket - interessant _ 

77} - spannend 


® Liebesroman I m FB 


® Was soll ich Peter denn zum Geburtstag schenken? 
Was meinst du? Einen Koffer vielleicht? 
© Also, ich finde einen Rucksack praktischer als einen Koffer. 
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C3 Dorina hat viele Interessen. 
a Was mag sie? Was macht sie gern/lieber ...? Sprechen Sie. 


Ausgehen: Theater ++ Kino ++ Fußballstadion +++ 

Musik: Jazz + Rock ++ Hip-Hop +++ 

Sport: Tischtennis + Tennis ++ Fußball ++ 

Essen: Pizza + Salat ++ Pudding +++ 

Städte: London + Prag ++ Istanbul +++ 

Komparation mit als und wie Sie mag Rockmusik lieber 

 schönerals. e . geht genauso e) als Jazz. Am liebsten mag 
- 4 ins Kino wie ins Theater. sie Hip-Hop. 

.. (genau)so gern wie ... = 


b Dorina hat Geburtstag. Was schenken Sie ihr? Sie haben 40 Euro. Arbeiten Sie zu dritt. 
Wählen Sie mindestens drei verschiedene Dinge aus dem Schaufenster und sprechen Sie. 


U NR.II4676 
Eintrittskarte 


12 
Reihe 4 Platz 
\gonce UND LENA 


FC Neuhausen - Kickers Ohlstadt 
37.3. 15:30h 


11,-€ 


a . { 2 I \ Internationale 
ür dein , 20 & ’ a SALATE um 


Handy, Tablet A N | e 
oder deinen 2% N 
PCje - 8,-€ 


% Also, ich schlage vor, wir kaufen eine Karte fürs Kino. 

© Aber sie geht doch lieber ins Stadion. Und ein Fußballticket ist nur zwei Euro teurer als eine Kinokarte. 
* Ja, und einen Musikgutschein finde ich auch gut. Sie mag am liebsten Hip-Hop. 

Was mögen Sie gern/ 


* Ja, genau. Und sie mag ... 
| lieber/am liebsten? Schreiben Sie. 


= CA Im Kurs: Machen Sie ein „Plakat der Superlative“. 
Finden Sie weitere Fragen. 


Wer ist... (groß/jung)? Wer ist... (lange) verheiratet? Wer wohnt ... (weit) entfernt? 
Wer kocht ... (häufig) selbst? Wer fährt ... (lange) zum Deutschkurs? _... Ö 


P 


Wer fährt am 
längsten zum Kurs? 
Milena: 1:20 Stunden 


% Wer fährt am längsten zum Kurs? Amir, brauchst du nicht eine Stunde? 
© Ja, aber ich glaube, Milena fährt noch länger. 
A Ja, das stimmt, ich fahre eine Stunde und 20 Minuten. 
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D Interviews im Radio 


D1 Was meinen Sie: Wofür geben die Leute in Deutschland am meisten Geld aus? 
Ergänzen Sie die Statistik. Vergleichen Sie im Kurs und mit den Ergebnissen auf Seite 115. 


Körper und Gesundheit Miete Versicherungen Kleidung Nahrungsmittel [ch glaube, auf Platz 3 ist/sind =) 


So viel Geld geben die Deutschen aus (monatliche Konsumausgaben privater Haushalte in Prozent): 


34,5% 


10 Tabak und alkoholische Getränke 


44) 28-31 D2 Wofür geben die Personen ihr Geld aus? 
Hören Sie die Interviews und kreuzen Sie an. 


b 
Er gibt am meisten für ... aus. 
O seine Kinder 


a 
Sie gibt ihr Geld am liebsten ... aus. 
O für Kleidung 


© im Internet O den Urlaub 
© für Lebensmittel O Miete, Auto, Versicherung, Gas 
c d 


Sie müssen einen Kredit für ... Was ist ihr am wichtigsten? 


aufnehmen. O Urlaub 
OÖ ein neues Auto O ihre Enkel 
O einen langen Urlaub O ihr Auto 


OÖ eine eigene Wohnung 


S D3 Wofür geben Sie Ihr Geld aus? 
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


Lebensmittel Urlaub Kleidung Elektrogeräte Miete/Wohnung Auto 


Er m ie £ a, ich auch. Aber am ii Bee Ehe u 
gebe ich Geld für ... aus. i \ 
N 
Am meisten / Sehr viel gebe ich für ... aus. | Ich kaufe am liebsten ... | Ich gebe (nicht) viel 
| Geld für... aus. | Das ist mir wichtig. / nicht wichtig. / Da spare ich (nicht). J 
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39 


E Meine Lieblingssachen oO 


E1 Drei von meinen Sachen 
a Lesen Sie nur die Einleitung und die Überschriften im Text in b. Was meinen Sie? Von wem hat 
Valentina die Sachen bekommen? Lesen Sie dann den ganzen Text und vergleichen Sie. 


b Lesen Sie den Text noch einmal. Schreiben Sie zu zweit sechs 
Sätze. Zwei Sätze sind falsch. Tauschen Sie die Sätze mit 
einem anderen Paar und korrigieren Sie die falschen Sätze. 


Drei von meinen Sachen 


Haben Sie zu Hause auch so viele Sachen? Manche erinnern uns an etwas, sie erzählen eine 
Geschichte. Es können ganz unterschiedliche Erinnerungen sein: lustige, traurige oder schöne. 


Valentina May ist 28 Jahre alt, in Triest geboren und lebt jetzt in Hamburg. Sie zeigt drei von ihren 
Sachen und erzählt uns auch die Geschichten dazu. 


Die finde ich am hässlichsten ... 
Diese Tänzerin aus Porzellan | { 
hat mir meine Tante zum d 


18. Geburtstag geschenkt. 
„Das ist ein altes und sehr 


Tages hat mir Ernesto diesen Harlekin 


9) 


geschenkt. „Der ist für dich“, hat er gesagt. 
„Er ist ganz lieb zu dir und deshalb musst du 
jetzt mal wieder froh sein und lachen.“ Ist das 
nicht süß? 


10 teures Kunstwerk“, hat sie i : 
... und die finde ich am 


gesagt. Mein erster Gedanke ee 
war: Oje, ist die hässlich! Ich wollte 8 as 
. i Den grünen Drachen 
aber meiner Tante nicht wehtun, also habe . 
hat mir Alexander 


ich die Tänzerin ins Regal gestellt. Da steht 


3 


a 


we : j : geschenkt. Das war bei 
15 sie immer noch, denn meine Tante sieht bei : 
f : f unserem zweiten Treffen. 
jedem Besuch nach: Steht ihr „wertvolles 


Wir sitzen in einem Restaurant 
Geschenk noch da? 


und plötzlich stellt er diesen Drachen neben 
meinen Teller und sagt: „Drachen bringen 
«0 Glück.“ Später, zu Hause, sehe ich mir den 


... die ist am schönsten ... 

Den kleinen Harlekin hat 
20 mein Neffe Ernesto für Drachen noch einmal an und da sehe ich ein 
Papier in seinem Mund. Darauf steht: „Hallo 
Valentina! Ich glaube, Alexander liebt Dich.“ 


Ich habe den Zettel wieder reingesteckt. Er ist 


mich gemacht. Das war 
vor fünf Jahren. Damals ist 


es mir ziemlich schlecht 


gegangen. Ich war arbeitslos und 45 heute noch drin. 


a 


25 hatte Probleme mit meiner Gesundheit. Eines 
arbeitslos = ohne Arbeit 


Te — 


E2 Welche von Ihren Sachen finden Sie besonders i : . 
ER m 7 Diesen/Dieses/Diese ... habe ich von ... 
hässlich, schön oder lustig? bekommen. /habe ich in ... gekauft. 
Bringen Sie die Sachen mit oder zeigen Sie ein Foto. „hat mir. geschenkt 


Erzählen Sie im Kurs. . : b 
.. ist mir besonders wichtig, weil ... 


— Wie oder von wem haben Sie die Sache bekommen? ... gefällt mir so gut /gar nicht, denn ... 


—- Warum finden Sie sie hässlich, schön oder lustig? 'Er/Es/Sie .., deshalb mag ich ihn/es/sie so gern. 


einhundertdreizehn 113 KB 


Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 


1 Adjektivdeklination: indefiniter Artikel W401 


Nominativ Akkusativ Dativ ; der>ein ar gent 
®ein neuer Laden | ® einen neuen ® einem neuen Laden es 

| Laden ; wer 
®ein schönesLicht ®ein schönes ®einem schönen Licht ; das > ein groß " Bild 

I dich | | 
® eine schöne ®eine schöne | ® einer schönen Wohnung - 

Wohnung Wohnung | | die > eine groß Kerze 

®- braune Möbel | .- braune |®e- braunen Möbeln 

i Möbel bene 


: Welche Sachen sind in Ihrer 
auch so nach: mein-, dein- ...; kein- Tasche/Ihrem Rucksack? 
aber: /\ meine/keine braunen Möbel 


2 Komparation 4.04 


Positiv+ Komparativ ++ Superlativ +++ 2 iR i 
schön schöner am schönsten 


interessant interessanter |am interessantesten > /\ -d/-t + esten 


N 


groß | größer am größten 
lange/lang | länger | am längsten 
dumm | dümmer jam dümmsten 
hoch | höher | am höchsten 


größer - am größten 
3 Vergleichspartikel: als, wie W404 


schöner/praktischer/... als ... 
Dorina mag Rockmusik lieber als Jazz. 


(genau)so gem/schön/.. wie ... 2 


Sie geht genauso gern ins Kino wie ins Theater. 


4 Wortbildung WA 11.02 Ergänzen Sie. 


Nomen > Adjektiv Shna’klarz: 
die Arbeit arbeitslos 


.herzlos.... 


ohne Fehler: 


(= ohne Arbeit) 


Pe a a 


ohneKinder: 


re ; bs became 
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Kommunikation 


SKEPTISCH REAGIEREN: Tja, ich weiß nicht. 


Tja, ich weiß nicht. | Hm, findest du? | Ja, wirklich? 
Bist du sicher? | Na ja, geht so. | Also, ich weiß nicht ... 


VORLIEBEN AUSDRÜCKEN: Am meisten gebe ich für ... aus. 


Ich finde ... praktischer/schöner/besser als ... | Am praktischsten/ 
schönsten/besten finde ich ... | Sie/Er geht genauso gern ins Kino 
wie ins Theater. 


Am meisten / Sehr viel gebe ich für ... aus. | Ich kaufe am liebsten ... 
Ich gebe (nicht) viel Geld für ... aus. | Da spare ich (nicht). 


WICHTIGKEIT AUSDRÜCKEN: Mir ist ... wichtig. 


Mir ist/sind ... wichtig. Und dir? 
Wie wichtig ist dir ...? 


Das ist / Die sind mir auch wichtig, aber nicht sehr wichtig. 
.. 1st/sind mir überhaupt nicht wichtig. 


VON EINEM GEGENSTAND ERZÄHLEN: Diesen ... hat mir ... geschenkt. 


Diesen/Dieses/Diese ... habe ich von ... bekommen. / habe ich in ... gekauft. 
... hat mir ... geschenkt. /... ist mir besonders wichtig, weil ... 


... gefällt mir so gut /gar nicht, denn ... | Er/Es/Sie ..., deshalb mag ich 
ihn/es/sie so gern. 


Lernziele 


Ich kann jetzt... 


A ... Wichtigkeit ausdrücken: Ein interessanter Beruf ist mir wichtig. ®®® 
... etwas beschreiben: Das ist ja eine tolle Tasche! ®0® 

B ... Anzeigen verstehen und eine Anzeige schreiben: 

Verkaufe mein zwei Jahre altes Fahrrad. o®® 
C ...Sachen/Personen miteinander vergleichen: 

Dorina mag Rockmusik lieber als Jazz. ®®® 
D ...von meinem Konsumverhalten erzählen: 

Am meisten gebe ich für meine Miete aus. o0® 
E ... Gegenstände beschreiben: Den kleinen Harlekin 

hat mein Neffe Ernesto für mich gemacht. ®®8® 


Auflösung zu S. 112/D1: 1 Miete, 3 Nahrungsmittel, 5 Versicherungen, 7 Kleidung, 8 Körper und Gesundheit 


9 


guter Einkaufstag. 


Heute ist ein richtig 
Findest du nicht? 


Schreiben Sie drei Sätze. 

..ı Das finde ich wichtig. 

..ı Das ist mir noch wichtiger. 
..ı Das ist mir am wichtigsten. 


TRAINING 


TRAINING 


Ich kenne jetzt... 


... 10 Gegenstände: 
die Brieftasche, ... 


... 4 Materialien: 
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Zwischendurch mal ... 


\ LANDESKUNDE 


Flohmarkt 


Gebrauchte Dinge kann man verschenken oder 

wegwerfen. Man kann die alten Sachen aber auch 

verkaufen. Ganz einfach geht das im Internet. 

| Immer mehr Menschen bestellen online. Das geht 

| s schnell und ist bequem. Aber es ist auch ein biss- 
chen schade, denn im Internet bleibt man allein. 


Ein großer Flohmarkt ist viel lustiger und bunter. 

| Dort trifft man viele Leute, man spricht und man 

| handelt miteinander. Das macht Spaß und man 

ıo kann die verschiedenen Angebote auch viel genauer 
prüfen als im Internet. Außerdem bekommt man 


an Sommerwochenenden oft sogar zwischen 


die Sachen auf dem Flohmarkt meist noch günsti- „ mehreren Flohmärkten wählen. 


| ger. Auch für die Umwelt ist es besser, wenn man 


die gebrauchten Dinge nicht einfach auf den Müll So ist das Wort „Flohmarkt“ entstanden: Früher hat es auf 


ıs wirft. Normalerweise funktionieren sie ja noch solchen Märkten vor allem alte Kleider gegeben. Und da 


|) prima. Flohmärkte sind in vielen Ländern sehr hat man manchmal wohl auch ein paar Flöhe , 
il beliebt. Auch in Deutschland gibt es sie in den mitgekauft. E Ir 
| meisten Orten. In den großen Städten kann man # 


Lesen Sie den Text. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


| a O Immer mehr Menschen kaufen im Internet ein. 

b O Auf dem Flohmarkt kann man mit den Verkäufern handeln. 

c O Die Sachen kosten auf einem Flohmarkt oft mehr als im Internet. 
| d © Flohmärkte gibt es in Deutschland nur in großen Städten. 


PROJEKT 


Ein kleiner Kurs-Flohmarkt 


Ein blauer Pulli. Er ist sauber und völlig in Ordnung, aber Sie 
ziehen ihn nicht mehr an. Ein altes Spiel. Sie haben es schon 
oft gespielt. Jetzt liegt es in der Schublade. 

| Solche und viele andere Dinge liegen zu Hause herum. Wir 


5 brauchen sie nicht, wollen sie aber auch nicht einfach wegwerfen. 


Dann verkaufen wir die Sachen doch auf einem Flohmarkt! Mit 
diesem Projekt können wir das ein bisschen üben. Jeder bringt _ 


ein bis drei gebrauchte Sachen mit. Und jetzt machen wir aus 
dem Kursraum einen Flohmarkt. 


MENZTSTCTEN KB 116 einhundertsechzehn 
| 


1 Arbeiten Sie in Gruppen. Jede Gruppe macht einen eigenen Flohmarkttisch. 


2 Teilen Sie Ihre Gruppe: Eine Hälfte bleibt als Verkäufer am Tisch. Die andere Hälfte besucht 
als Käufer die anderen Tische und fragt nach den Preisen. 


Die Hose ist ja schön! 
Wie viel kostet die? 


Die kostet 10 Euro. | 


GEDICHT 


Keine Asche in der Tasche? 


Du hast so viele Wünsche, deine Einkaufslust ist groß, PN Asche 
aber leider, leider, leider istjaohne Moos nichts los. 

Du hättest so gern das, du hättest so gern dies, 

doch nichts davon bekommst du -ohne Kies. Ga 

Wenn das nette kleine Auto so prima zu dir passt, ; 
dann kannst du’s gerne haben, ... wenn du Kohle hast. Es Eee. 


Du kriegst auch einen wunderschönen Schrank. 
Doch dazu brauchst du Mäuse auf der Bank. 


Parfüm und eine Kamera und ein Bratentopf: 
So viele tolle Sachen hast du schon im Kopf. 
Ohne Knete kriegst du nicht mal eine Mütze 
und schon gar nicht einen Urlaub in der Südsee. 


Dunkelbraune Schuhe, eine Hose und ein Tuch, 

ein schicker heller Mantel, ein interessantes Buch. 
Du hättest so gern dies, du hättest so gern das, 
doch ohne Schotter macht der Einkauf keinen Spaß. 


44)35 1 In der deutschen Umgangssprache gibt es sehr viele Wörter für Geld. 
Hören und lesen Sie das Gedicht und markieren Sie die Wörter. ° 


2 Sehen Sie die Fotos an und ergänzen Sie. 


3 Welche Wörter für Geld gibt es in Ihrer Sprache? Erzählen Sie. 
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Kommunikation 


1 Sehen Sie die Fotos an. 
a Was sehen Sie? Markieren Sie. 


© die Post ® das Paket ® der Briefumschlag ® die Briefmarke ® das Geschenk 
© der Bierdeckel ® die Postkarte ® das T-Shirt ® die Schere 


b Was meinen Sie? Sprechen Sie. 


— Was verschickt Tim? 


- An wen? 
- Warum? 
Er schickt das Paket an Lara. Das glaube ich nicht. ... 
Lara. ) \- 


44)36-43 c Hören Sie und vergleichen Sie. 


wm 
LI 
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2 Hören Sie noch einmal. Welches Foto passt? Ordnen Sie zu. 


Foto 
a OÖ Wir müssen es als „Maxibrief International“ versenden. 
b ©) Warum bin ich so unordentlich? 
c © Die Geschenke sind genau an Bens Geburtstag angekommen. 
d (D Ich muss noch ein Paket zur Post bringen. Mein Bruder hat Geburtstag. 
e () Diese Sendung soll in fünf Tagen in Kanada sein. 
f ® Das ist ja ein teurer Brief. 
g © Dann müssen Sie das Formular CN 22 ausfüllen. 
h Er sammelt Bierdeckel. 


3 „Immer auf den letzten Drücker“ 
a Was bedeutet das? Kreuzen Sie an. 


© Etwas immer im letzten Moment machen. 
O Immer pünktlich sein. . ’E gehe immer erst einkaufen, wenn di 


Geschäfte fast schon geschlossen sind. 


Tims Film 


2 


b Was machen Sie oft „auf den letzten Drücker“? Erzählen Sie. 
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A Die 20 verschiedenen Bierdeckel hier ... 


A1 Was hat Ben zum Geburtstag bekommen? 
Lesen Sie und markieren Sie wie im Beispiel. Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


erschiedenen Bierdeckel habe ich von meinem Bruder bekommen, 
ich nme le Bierdeckel. Der grüne Schal ist von meiner Oma. Sie hat 
immer Sorge, dass ich friere. Meine Eltern haben mir das tolle Handy hier 
geschenkt. Das alte Handy ist mir leider runtergefallen und kaputtgegan- 
gen. Und mit der großen Uhr vergesse ich nun hoffentlich nie wieder die 
Zeit. Meine Freundin hat sie mir gekauft, weil ich immer zu spät komme. 


Adjektivdeklination: definiter Artikel 


Nominativ Akkusativ Dativ 

a | ® den grünen | ® dem grünen Schal 
° das alte. des 1: 5 ]edem tollen ‚Handy 
® die große die große io der „lu ehr 


© die verschiedenen © die ‚verschiedenen. | © den verschiedenen | Bierdeckel(n) 


44) 44-47 A2 Interviews: Was sammeln Sie? 
a Hören Sie die Interviews und ordnen Sie zu. Achtung: Nicht alle Fotos passen. 


iR 


Eisenbahnen Blätter Teddybären Münzen 


.„eoH 


Enten Urlaubssouvenirs Dosen Briefmarken 


b Hören Sie noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


1 3 

O Die Frau hat schon 1-Euro-Münzen aus O Der Mann bringt aus jedem Urlaub 
allen Ländern. ein Souvenir mit. 

O Die Münze aus Griechenland findet sie am O Die rote Muschel hat er von seiner 
schönsten. Frau bekommen. 

2 4 

O Der Mann kauft die Eisenbahnen nur online. O Die Frau kauft und verkauft Dosen. 

O Die grüne Bahn ist aus der Schweiz. O In der blauen Dose ist Zucker. 


KB 120 einhundertzwanzig 


c Sehen Sie die Fotos in a an. Was sammeln Sie? Erzählen Sie. 


Ich sammle auch Ich sammle Tiere aus Glas: & 
exotische Vögel. 5. 
V 


ausländische Münzen. 


© sammle nichts. Sammeln 


Wortbildung der id 
Sa a SR 5 nde ich uninteressant. 

Adjektiv (positiv +) > Adjektiv (negativ —) R 

interessant €> uninteressant 


S A3 Wettspiel 
Schreiben Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner je zehn Wörter auf Kärtchen wie im Beispiel. 


Jeder zieht ein blaues und ein grünes Kärtchen. Schreiben Sie Sätze. 
Welches Paar findet in fünf Minuten die meisten Sätze? 


a 
alt Spannend =dcH Tullougl, zie ten Rillover Pr a 
Ich bin mit dem alten Fahrrad N 
e das Fahrrad ins Kino ' fahren. Pr - a 
= Ich habe den spannenden Krimi 
e der Krimi _ gelesen. N Te 
Fi FE he Ent 


5 A4 Welche Dose gefällt Ihnen? 
Wie finden Sie ...? Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


® der Streifen Ga © der Punkt 8 © der Elefant 


®e die Rose ®derStern ® der Himmel 


mit den weißen Elefanten. 


e gefällt die orange eo 
Pa 


Die finde ich auch sehr schön. 
Aber mir gefällt die grüne Dose 
besser. Wie findest du ...? 


\: 
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B Hier wird das reingeschrieben. 
44)48 B1 Hören Sie und ordnen Sie zu. 
wird ... reingeschrieben wird ... gesprochen 
u. s B3 Passiv: Präsens 

Dann müssen Sie das Formular CN 22 ausfüllen. a ; 
wir i 

Sehen Sie: Hier .das :reingeschrieben 
werden | 


Das wird reingeschrieben. 
= Man schreibt das rein. 


die Post nach Kanada transportiert. 
Ö Dort das Geschenk zu Ben gebracht. 


B3 Der Weg einer Banane nach Deutschland 
a Was meinen Sie? Wie lange ist eine Banane unterwegs vom Baum 
bis in den deutschen Supermarkt? 


b Ergänzen Sie. Lesen Sie dann den Text und vergleichen Sie. 


Eine „typische Banane” kommt aus Ecuador, Costa Rica oder Kolumbien. Dort wird 


sie (ernten) 1 ‚wenn sie noch grün und hart ist. Anschließend 


... (waschen), „gewozen_(wiegen) 2 
... (verpacken) 3 . Die Bananenkartons 


(transportieren). Das dauert ca. zwei Wochen. Nach der Ankunft 


sie in eine „Bananenreiferei” (bringen). 


.... Sie fünf bis acht Tage ...... ..(lagern) 5. 


Dann sind sie „reif“, also gelb und weicher. Anschließend ne. sie in die 
Faden nn (bringen) und... (Verkaufen). 


S B4 Im Kurs: Sätze bauen. Machen Sie Fantasiesätze mit wird/werden ... ge...t/en. 
Person A sagt ein Wort. Person B „baut“ den Satz weiter. 


A B c D 
Heute | werden ( die Hausaufgaben | ‘ gemacht. 
x N 


\[ 
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C Sprachnachrichten auf der Mailbox 1 Ö 


C1 Sprachnachrichten für Julian Heine 
a Sehen Sie das Bild an. Was meinen Sie? Sprechen Sie. Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


Was für einen Beruf hat Julian? 

Was für ein Hobby hat er? 

Was für Pläne hat er? 

Was für Freunde hat er? 

Was für eine Freundin hätte er gern? 
Wie finden Sie Julian? 


Frageartikel: Was für ein ...? 
eniulahr a 0 Benüt...? 
een Hobby ..? 
Was für _ y 
Freundin ...? 


ie :Pläne ...? 


44)49-52 bb Hören Sie Julians Nachrichten auf der Mailbox und ergänzen Sie die Notizen. 
Waren Ihre Vermutungen zu Julian aus C1 richtig? 


1 Konsulat: 2 Praxis Dr. Camerer anrufen! Wortbildung 
Vigum beantragen: Untersuchung: 4.5. um Verb > Nomen 
untersuchen > ® Untersuchung 
Ausweis mitnehmen Grippeimpfung: 2.5. um 8 Uhr impfen > «Impfung 
3 2 Andreas: Handball, BEER 4 Evi Vor 
VS hear, zuriekvifene a a. 


44)53 C2 Julian ruft Evi an. Ordnen Sie zu. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


1 dass das ganz bestimmt nicht wieder vorkommt! 2 tehkenntenieht-weihchsotangearbeitenmusste: 


3 Estut mir schrecklich leid, dass ich gestern nicht gekommen bin. 4 Ich wollte dich ja anrufen, aber 
mein Handy war kaputt. 5 eigentlich ist mir das ganz egall 6 hör mirnurnochkurzzul 7 Wirklich? 


* Hallo Evi, hier ist Julian. Vielen + () ® Ach, Evi, bitte () 

Dank für deine Nachricht! © Ach ja? Wolltest du? (_) o Julian, ich habe gestern zwei 
© Ach, hallo! * Entschuldige! Ich hoffe, du bist Stunden auf dich gewartet, 
zo j nicht sauer. verstehst du, zwei Stunden! 
° Ach so? © Ach, weißt du, (_) “ Evil Ich verspreche dir, (_) 
+® “ Was? © Tschüs! Ich bin doch nicht 
© Nicht zu glauben! © Du, ich muss jetzt Schluss machen! blöd! 


5 C3 Sie sind nicht zu einer Verabredung gekommen. Machen Sie Notizen. 
Spielen Sie dann Telefongespräche wie in C2. 


mit Freundin verabredet (Kino) > Schnupfen 2 zu Hause bleiben > Freundin saver 
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D Kontakt und Kommunikation 


D1 Wir bleiben in Kontakt. 
a Was meinen Sie? Lesen Sie und kreuzen Sie an. Vergleichen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


Wir bleiben in Kontakt, ja? 


Aber sicher! Das ist heutzutage so einfach wie nie zuvor. Per Handy 
oder Internet kann man heute ständig Kontakt mit seinen Freunden 
und Familienangehörigen halten. Was denken Sie? Werden überhaupt 
noch Briefe verschickt? Wie viele Menschen sind täglich in sozialen Netz- 
werken unterwegs? Testen Sie Ihr Wissen mit unserem kleinen Quiz. 


1 Wie viele Briefe werden täglich in A ca. 70 Millionen B ca. 8 Millionen 
Deutschland verschickt? ° 5 
2 Seit wann gibt es das Telefon? Und A 1877 und 1983 B 1767 und 1956 
das Handy? oO B 
3 In welchem Alter erhalten Kinder im A mit 8 Jahren B mit ı2 Jahren 
Durchschnitt ihr erstes Handy? _ = 
| i 
| 4 Wie viele Nachrichten werden per A 30 B ı0 
ı Mobiltelefon pro Tag im Durchschnitt O O 
| verschickt? 
) 5 Seit wann gibt es das World Wide A seit 1984 B seit 1993 
| Web (www)? ° O 
| 6 Wie viele E-Mails werden weltweit A ca.2oMilliarden B ca. 200 Milliarden 
| jährlich verschickt? oO > 
| 7 Wie viele E-Mails erhält man im A 70-80 B 30-40 
I Durchschnitt pro Tag am Arbeitsplatz? _ ° = 
I 8 Wie viele Kontakte haben Nutzer von A 133 B 299 
sozialen Netzwerken im Durchschnitt? O 
9 Wie viele Nutzer von sozialen Netz- A 69% B 82% 
werken sind täglich dort aktiv? — _ 
b Lesen Sie die Auflösung auf Seite 127. Sprechen Sie im Kurs: Was hat Sie überrascht? 
Ich habe gedacht/geglaubt, dass ... | ... überrascht mich (nicht). ] 
UL... finde ich komisch/interessant. | Das ist erstaunlich. J 
Nachrichten Iga 10-20, 
Sami 30+, ... 
5 D2 Kursstatistik: Wie und wie oft kommunizieren Sie täglich 
; Besuche in 
per Telefon /Internet/... mit anderen? R 
sozialen 


Sprechen Sie und machen Sie ein Kursplakat / eine Kursstatistik. elsner zen, 


* Iga, wie viele Nachrichten verschickst du mit deinem Handy 
pro Tag? 

© Zwischen zehn und zwanzig. Und du, Sami? 

A Mehr als 30 bestimmt. Und bist du in einem sozialen Netzwerk? 


E-Mails 
Telefon /Skype 


MEENSTSICTERE KB 124 einhundertvierundzwanzig 


E Kommunikation und Beruf 10 


44)54 E1 Mitarbeiter im Callcenter 
a Hören Sie den Anfang einer Radiosendung. Was macht ein Mitarbeiter im Callcenter? Kreuzen Sie an. 


1 O nimmt Anrufe von Kunden an 

© informiert über aktuelle Ereignisse 

© kümmert sich um Probleme bei Bestellungen 
O hilft bei persönlichen Problemen 

O hilft bei technischen Störungen 


O nimmt Notrufe an und leitet sie weiter 


N Oo 0 RW N 


OÖ informiert Firmen über Kundenprobleme 


44)55 bb Hören Sie nun die ganze Sendung. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


Im Callcenter gibt es ein großes Büro für jeden Mitarbeiter. O 
Mitarbeiter im Callcenter können die Probleme der Kunden nicht immer lösen. O 
Der Online-Versandhandel schickt manchmal die falschen Produkte. 6) 
Im Callcenter sind die Mitarbeiter oft unfreundlich. 6) 


Nach drei Minuten müssen sie das Gespräch beenden. 
Am Wochenende ist der Verdienst höher. 


NOV Wno 


Bekannte darf man persönlich begrüßen. oO 


Sprechen Sie. 


[e} 


Wie finden Sie die Arbeit im Callcenter? 
Würden Sie gern in einem Callcenter arbeiten? Warum (nicht)? 


Also, für mich wäre das Ich finde es interessant, weil man 
nichts. Ich könnte nicht mit vielen Menschen spricht. Aber es 
immer höflich sein. ist auch anstrengend. 


E2 Berufe aus dem Bereich „Kommunikation“ 
a Welche Berufe aus dem Bereich Kommunikation kennen Sie? 
Sammeln Sie. 


Journalist, Reporter, PR-Manazer, en 


b Was ist für diese Berufe wichtig? Sprechen Sie. 


J 


" Ein/Eine .../Man muss neugierig/interes- 
siert/... sein. 
Ich glaube, ein/eine ... muss gut schreiben/ 


Ein Reporter muss immer neu- 
gierig sein, aber er erfährt auch 


viele spannende Geschichten. | organisieren/'beobachten ... können... 
je Ein/Eine ... sollte spontan/kreativ/ ... sein. 
Es ist wichtig, dass ein/eine ... schnell/ 
gründlich/selbstständig/... arbeitet. | 
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Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 


| 1 Adjektivdeklination: definiter Artikel WA4.02 


| Nominativ Akkusativ Dativ 

| © der grüne Schal © den grünen Schal | ® dem grünen Schal 
© das tolle Handy © das tolle Handy :e dem tollen Handy 

| © die große Uhr .e die große Uhr | e der großen Uhr 

| © die verschiedenen j® die verschiedenen ie den verschiedenen 

| Bierdeckel : Bierdeckel : Bierdeckeln 


2 Passiv: Präsens 1 Was sagt der Mann? Schreiben Sie. 


werden Partizip Fernseher liefern 
er/es/sie wird Rechnung schicken 
| :reingeschrieben : 
sie :werden | Kamera reparieren 


Das wird reingeschrieben. = Man schreibt das rein. 


3 Frageartikel: Was für ein ...? 10.03 


Nominativ Akkusativ 
j®ein ;® einen ‚Beruf ...? 
| .. |®ein eein : Hobby ...? 
Was für | —— | - 
|® eine |® eine Freundin ...? 
ie - ie - Pläne u? 


4 Wortbildung Bd 11.01, 11.02 


Adjektiv (positiv +) > Adjektiv (negativ -) 


interessant <> uninteressant Br 
untersuchen > ® die Untersuchung 
impfen > ® die Impfung 


Kommunikation 


ERSTAUNEN AUSDRÜCKEN: Das überrascht mich. 


Ich habe gedacht/geglaubt, dass ... 
.. überrascht mich (nicht). 
.. finde ich komisch/interessant. 


Das ist erstaunlich. 
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SICH AM TELEFON ENTSCHULDIGEN: Es tut mir sehr leid, dass ... : Schreiben Sie vier 


Entschuldigungen. 
Hallo .., vielen Dank für Ihre/deine Nachricht ... 


Es tut mir sehr/schrecklich leid, dass ... 
Entschuldigung! | Entschuldigel | Entschuldigen Sie! 
Ich konnte/kann nicht ..., weil... | Ich wollte ..., aber ... 
Ich hoffe, du bist nicht sauer. 


Das kommt ganz bestimmt nicht wieder vor! 


Ich verspreche dir, ... 


ZWEIFEL AUSDRÜCKEN: Wirklich? 


Wirklich? 

Nicht zu glauben! 
Achja? 

Ach so? 


EINEN BERUF BESCHREIBEN: Ein Reporter muss neugierig sein. 


Sie möchten noch mehr üben? 
Ein/Eine .../Man muss neugierig/interessiert/... sein. 


Ich glaube, ein/eine... muss gut schreiben/organisieren/beobachten ... (4) @) 
können. 


TRAINING 


Ein/Eine ... sollte spontan/kreativ/ ... sein. TRAINING 


Es ist wichtig, dass ein/eine ... schnell/gründlich/selbstständig/... arbeitet. 


Lernziele 
Ich kann jetzt ... Ich kenne jetzt ... 

A .. Gegenstände beschreiben: ... 10 Wörter zum Thema Post: 
Der grüne Schal ist von meiner Oma. o®® dag Paket, Freu 

B ... unpersönliche Sachverhalte verstehen: 
Hier wird das reingeschrieben. o®® 

C ...Mailbox-Nachrichten verstehen und Telefongespräche führen: 
Ich wollte dich ja anrufen, aber ... o®® 


.. 5 Wörter zum Thema 


D ... über Kommunikationsverhalten sprechen: Dr 
SEO) Kommunikation: 


das Handy, ... 


Bist du in einem sozialen Netzwerk? 
E ... Informationen über einen Beruf verstehen: 
Ein Mitarbeiter im Callcenter kümmert sich um Probleme bei 


Bestellungen. o®® 


Auflösung zu S. 124/D1:1 A/2A/3A/4A/5A/6B/7B/8B/9A 
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Zwischendurch mal .. 


\ - Weg mit dem „un-“! 
1. Ich fühle mich so unverstanden, 


unglücklich und unzufrieden ... 
Oh, das tut mir leid! 

... und dabei so unselbstständig, 
unsicher und unentschieden ... 
Na, da wird es Zeit ... 


Sie fragen sich nun: Was kann man datun? 
Sehen Sie: So wird das gemacht! 
Weg mit dem „un“, einfach weg mit dem „un“! 


Das geht viel leichter als gedacht. 


2. Das Zimmer hier ist unbequem 
und unfreundlich und ungemütlich ... 
Oh, das tut mir leid! 
... unsauber, unaufgeräumt, 
wirklich sehr unappetitlich! ... 
Da wird es aber Zeit ... 
Weg mit dem „un“, weg mit dem „un“! 
Es geht viel leichter als gedacht. 
Weg mit dem „un“, einfach weg mit dem „un 


«| 
Sehen Sie: So wird das gemacht! 


3. Mein Schwiegersohn ist unvorsichtig, 
unhöflich und unerzogen ... 
Oh, das tut mir leid! 
... unordentlich und unpünktlich, 
aus jeder Arbeit rausgeflogen! ... 
Na, da wird es Zeit ... 
Weg mit dem „un“, weg mit dem „un“! 
Es geht viel leichter als gedacht. 
Weg mit dem „un“, einfach weg mit dem „un“! 


Sehen Sie: So wird das gemacht! 


4. Dieses Lied ist unnötig 
und unpassend und unmodenn ... 
Oh, das tut mir leid! 
... und überhaupt uninteressant! 
Ich sing’ es wirklich ungern! ... 
| Nun wird es aber Zeit... 


1 Lesen Sie den Liedtext und markieren Sie alle Wörter mit „un-“. 
Kennen Sie noch mehr Beispiele? Sammeln Sie im Kurs. 


44)59 2 Hören Sie das Lied und singen Sie mit. 
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COMIC 


Ja, hallo? Hier ist Roth! ... 
Aah, Frau Betz!?.... Estut 


Ja, ich wollte 
kommen, aber das BER 


mir so leid, dass ich nicht . 
Ag 
Mn 
Ne}, 


—i u, 
Ich konnte nicht Er = 
-| kommen, weil ich Bing Dunn . [Sie sind ganz 
im Krankenhaus bin.) &- *=*% x Frau Betz, ... 2 GESUND, Frau Roth! ... 
Bye” 3 ET Jetzt kommt Sie können GEHEN! 


\ der Doktor! 


1 Lesen Sie den Comic. Wie finden Sie das Verhalten von der Frau? en finde das lustig. Die za) 
Wie finden Sie die Reaktion vom kleinen Mann? Warum? lügt und der kleine Mann ... 


2 Sagen Sie immer die Wahrheit? Erzählen Sie. Manchmal sage ich nicht die Wahrheit. Wenn mir die 
neue Frisur von einer Freundin nicht gefällt, dann. ... 


Macht uns das Handy blöd? 


44) 60-63 1 Wer sagt was? 
Hören Sie und kreuzen Sie an. 1 


a Ich halte mit dem Handy Kontakt 
mit meiner Freundin. [6) 6) (6) ®) 


b Handys sammeln viele 
Informationen über uns. oO (6) ®) 6) 


c Fast jeder ist mit dem Handy 
beschäftigt und interessiert sich 
nicht für die anderen. oO (6) © oO 


d Jeder entscheidet selbst, was 
er mit seinem Handy macht. (6) (6) 6) 6) 


2 Was denken Sie über Handys? Erzählen Sie. 


auch Kontakt zu meinen Freunden. 


n brauche mein Handy. So halte a 
N 
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1 Waren Sie schon einmal in einem Zoo? 
Gehen Sie gern in den Zoo? Erzählen Sie. 


A) 


u 7) 
22) 
er gehe gern in den Zoo. Tiger 9. und Zebras 


sind meine Lieblingstiere. 


2 Sehen Sie die Fotos an. 
a Was meinen Sie? Sprechen Sie. 


. . Die Frau fragt vielleicht: Was kann 
— Welche Fragen haben die Frau und der Junge an Tim? an a ee | 
- Kann Tim ihnen Auskunft geben? 


- Wie zufrieden sind die Frau und der Junge mit Tims Antworten? 


b Hören Sie und vergleichen Sie. 


‚\ 
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3 Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 


a Frau Heigert möchte spazieren gehen und etwas essen. 
Tim schlägt vor, dass sie O durch den Stadtpark O um den See gehen soll. 
Er empfiehlt ihr das © Caf& Wurm. O Restaurant am Park. 
Frau Heigert findet Tims Vorschlag O sehr gut. © schlecht. 
b Tommy möchte in den Zoo gehen. Tim erklärt ihm, dass man dorthin 
O mit der S-Bahn fahren muss. © zu Fuß gehen kann. 
Tommy findet, dass Tim O langweilig O lustig ist. 
c Tommy hat O den Weg nicht gefunden. Aber er hat ein Zebra gemalt. 
© der Ausflug gut gefallen. Zum Dank bringt er Tim ein Bild mit. 
d Frau Heigert hatte O keinen Deinen schönen Spaziergang. 
Sie war mit dem Essen O unzufrieden. O zufrieden. 


Tims Film 


Ich frage nicht mehr so viel wie 
früher. Heute findet man doch alle 
Informationen mit dem Handy. 


4 „Fragen kostet nichts.“ 
Bitten Sie gern um Hilfe? Oder finden Sie 
lieber alles selbst heraus? Erzählen Sie. 
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A Ihr kommt aus dem Hotel. 


OÖ Vom Fußballplatz. 
© Aus dem Hotel. 
®) Vom Friseur. 


Lokale Präpositionen + Dativ 


= =» ı 
54)9 A2 Von oder aus? Hören Sie und ergänzen Sie. see dem ayom em 
Hotel | Fußballplatz | Friseur 


a Jemand fährt von der Tankstelle weg. 
b Leute steigen... nn 
c Ein Mann kommt 


Eine Frau kommt 


d 
e Jemand kommt... 
f Jemand nimmt die Post une 


A3 Woher, wo, wohin? 

Sehen Sie das Bild an und schreiben 
| Sie Sätze mit Ihrer Partnerin / Ihrem 
Partner. Wie viele Sätze finden Sie 
in fünf Minuten? Vergleichen Sie dann 
mit einem anderen Paar. 


woher E = wor = Wohin? A) 
o jaus dem Auto im Auto ins Auto 
® von der Tankstelle :an der Tankstelle :zur/an die Tankstelle 


© vom Friseur beim Friseur zum Friseur 


„ 


A4A Meine Wege — Wo waren Sie gestern überall? 
Machen Sie Notizen und sprechen Sie 
mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


Gestern bin ich um halb sieben aus dem Haus gegangen. 
Ich bin zur Bushaltestelle gelaufen und in den Bus gestiegen. 
Nach vier Haltestellen bin ich aus dem Bus gestiegen. ... 
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B Gehen Sie dann durch den Stadtpark. 


54) 10-11 B1 Wie sollen Frau Heigert und Tommy gehen/fahren? 
Hören Sie und ordnen Sie zu. 


an..vorbei um..herum biszum biszum tUwurek. entlang gegenüber über 


a GehenSie........... die Straße, dann sind Sie direkt am Stadtpark. 
Gehen Sie dann durch. den Stadtpark. Da kommen Sie „ dem 
kleinen See on. . Am anderen Ende sehen Sie gleich links 


das Restaurant. 


b Gehtrrechts die Straße __ Mm 
Opernplatz. Ihr geht... die Oper ...................... und nach 
ein paar Metern seid ihr schon an der S-Bahn-Station. Dann nehmt ihr 
die S8 und fahrt ................................. Westend. Der Eingang zum 
Zoo ist genau der S-Bahn-Station. 


Lokale Präpositionen 


Akkusativ Dativ 

® durch den Park ® an dem See vorbei 

e über die Straße ® bis zum Westend 

e die Straße entlang eo gegenüber der S-Bahn-Station / 
© um die Oper (herum) der S-Bahn-Station gegenüber 


N . . pr) EEE Te I BE RE 

a BE Wie komme Jen zu Bir | Hallo Alex! Mein Navi hat mich in die falsche 
Lesen Sie Milans Nachricht. ' Richtung geschickt. @ Jetzt habe ich mich 
Sehen Sie dann die Bilder an und ergänzen Sie: total verfahren. Wie komme ich zu Dir? Ich 


Wie soll Milan fahren? Schreiben Sie eine Antwort. 
Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


— stehe vor der Karlsbrücke. Milan 


© die Brücke > 


nach rechts fahren 


® dann den Fluss „entlang. 


immer geradeaus ............. 


® denKrei keh 
® Kreuzung e. dort nach links en Kreisverkenr 


und die dritte 


abbiegen 


— . - ‚yw re We 2 Br j 

* = - Z 

He . 7 Br ar 22 
4% r u Tot as Zu artp 

z* hrst üb » Dr 
u" % Pe a EL % ER 

u 2 ee 5 

DT a SET - 


5 B3 Wie kommt Ihre Partnerin / Ihr Partner vom Kursort zu Ihnen nach Hause? Sprechen Sie. 


® Ich wohne nicht weit von der Sprachenschule. Du nimmst den Bus Nummer 610 
und fährst bis zum Bahnhof. Du gehst dann ... 
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C Deshalb möchte ich ja in den Zoo. 


C1 Was ist richtig? Wissen Sie es noch? Verbinden Sie. 


a Tommy mag Tiger. Deshalb soll Tommy ihm eins mitbringen. 
1 b Tim findet Zebras super. Tommy hat deshalb ein Bild von einem Zebra gemalt. 
| c Tiere darf man aus dem Zoo Deshalb möchte er in den Zoo gehen. 


nicht mitnehmen. 


Konjunktion: deshalb 
| Tommy mag Tiger. Deshalb möchte er in den Zoo gehen. 
Er möchte deshalb in den Zoo gehen. 


C2 Ich stehe im Stau. 
a Wer hat welches Foto an Anita geschickt? Lesen Sie die Nachrichten und notieren Sie die Namen. 


1 | 
| | Stefan: Ich stehe im Stau. Deshalb schaffe ich es nicht | (FREE EHRE RT 
| AR SIDENZE, en Du a Sue Bescheid? 8.29 Br Ik Anıta: Ja, mache ich. Gute Fahrt! © | 


nn on < 8.31 Uhr | 
| Fanni: Ich bin auf dem Bürgersteig gestürzt, weil so ein - — 


blöder Radfahrer nicht aufgepasst hat. Mein Knie hat geblutet. Ich 


Anita: Mach Dir keinen Stress. 


| musste noch zur Apotheke und ein Pflaster kaufen. ® 8.45 Uhr Euaii 
| Lea: Ich habe mir ein neues Fahrrad gekauft. Mein oo __ 
ı altes war wirklich nicht mehr brauchbar. 17.10 Uhr —_ _— Anita: Ein super Rad! Ich gratuliere. 17.18 Uhr 


| Marek: Hallo Liebling, ich komme heute später. Das Auto ist plötzlich _ on _ Bu 


| stehen geblieben. Zuerst habe ich gedacht: kein Benzin mehr. Aber [ | | 
] 


| der Mann vom Pannendienst sagt, dass die Autobatterie leer ist. Anita: Alles klar. Bis später. | | 


18.44 Uhr 18.45 Uhr | 
| . u — . = .—. ze Br Zn ü 
Tr I z 3 ? 
Ich bin gestürzt, weil ein Radfahrer nicht aufgepasst hat. Wortbildung Verb > Adjektiv 
Ein Radfahrer hat nicht aufgepasst. Deshalb bin ich gestürzt. Mein Rad ist nicht mehr brauchbar. = 


Man kann das Rad nicht mehr brauchen. 


b Lesen Sie noch einmal und verbinden Sie. Ergänzen Sie weil oder deshalb. 


1 Stefan kommtnicht rechtzeitig, — N on will sie ein Pflaster auf das Knie kleben. 
2 Ein Fahrradfahrer hat nicht aufgepasst, en... Ale Autobatterie leer ist. | 
3 Fanni hat sich verletzt, un.. Ist Fanni hingefallen. 
A Leas Fahrrad war nicht mehr in Ordnung, —- .. weil zu. er im Stau steht. 


5 Marek kommt später, hat sie sich ein neues gekauft. 
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C3 Im Straßenverkehr 
Was ist hier los? Sehen Sie die Fotos an. Schreiben Sie mit Ihrer Partnerin /Ihrem Partner Sätze mit deshalb. 
Vergleichen Sie dann mit einem anderen Paar. 


a die Autobahn ® die Baustelle © die Autofahrer 
auf der linken Spur fahren müssen / nicht überholen können 
b ® das Wetter schlecht © die Busse Verspätung haben 
c _* Tiere auf der Fahrbahn es ® Stau geben 
d ®der Falschfahrer ® die Autofahrer vorsichtig sein müssen 


54) 13-17 C4 Verkehrsnachrichten 
Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


a O Auf der Autobahn A81 gibt es Stau, weil ein Unfall passiert ist. 
b © Auf der Straße sind Tiere. Deshalb soll man vorsichtig fahren. 
c O Wegen Bauarbeiten gibt es Stau auf der A3. 

d O Man soll den Falschfahrer überholen. 

e On Frankfurt haben alle Busse Verspätung, weil es schneit. 


Warum? 


Wegen ... 


S C5 Welche Information ist falsch? 
a Wählen Sie drei Themen und schreiben Sie Sätze mit weil oder deshalb. Eine Information ist falsch. 


Tiere eine Panne / ein Unfall 


Auto Fahrrad Verkehr(sprobleme) 


N Ne ec 


Schreiben Sie 
Sätze mit weil und deshalb zu 


b Lesen Sie Ihre Sätze vor. 
anderen Themen. 


Die anderen raten: Welche Information ist falsch? 


Du rast Beskmnd Stimmt. Ich habe 
nicht drei Katzen. 


nur eine Katze. 


ai Sr 


einhundertfünfunddreißig 135 KB 


D 


D2 


BISICHEEN KB 


Bei jedem Wetter unterwegs 


Ordnen Sie zu. 


O®dasEis (O)®derSchnee ()®derNebel ()®derSonnenschein (F)® der Sturm ()® das Gewitter 


Wie ist das Wetter? 
Lesen Sie die Texte und ordnen Sie zu. 


gewittrig stürmiseh regnerisch eisig sonnig windig wolkig neblig 


1 isch WA... 


Chemnitz - Sturm und Eis haben gestern für Chaos auf Deutschlands Straßen gesorgt. Besonders 
schlimm war die Situation in Sachsen. In der Nacht war die Autobahn A72 zwischen Wildenfels und 
Hartenstein komplett gesperrt. Die Autofahrer mussten stundenlang in ihren Wagen warten. 


DT ee ee N He ER A ea 
& Wetterbericht für die Region Oststeiermark: Nach der Hitze in den letzten Tagen 
a kommen von Westen immer mehr Wolken. Schon heute Abend gibt es zum Teil 
4 


fahrten. Es besteht Gefahr wegen umstürzender Bäume. 


kräftigen Wind. In der Nacht dann Gewitter mit Starkregen. Vermeiden Sie Auto- 


Unsere Stadt bekommt eine neue Straßen- Wochenende kostenlos benutzen. Auch 
bahn. Am Wochenende sind die Bürger zu die Wetteraussichten für das Event sind gut: 
einem Fest unter freiem Himmel eingeladen Die Meteorologen versprechen Sonnenschein 
und können die Straßenbahn das ganze und sommerliche Temperaturen. 


u Dichter Nebel verhindert Starts und Landungen am Flughafen Zürich! --------—-- 
Bitte beachten Sie: Zurzeit können keine Maschinen starten oder landen. Deshalb kommt es vor- 
aussichtlich bis 12 Uhr zu Verspätungen bei Abflügen und Landungen. Wir bitten um Verständnis. 


Wortbildung Nomen > Adjektiv 


der Sturm > stürmisch das Eis > eisig 


| Schleuse Kennen Sie noch 


mehr Wörter mit -isch oder -ig? 


der Regen >regnerisch derNebel > neblig 


Was ist richtig? Lesen Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 


1 O Das Wetter war in Sachsen nicht so schlecht wie in anderen Teilen Deutschlands. 

2 O Man soll nicht mit dem Auto fahren, weil es zu gefährlich ist. 

3 O Die Bürger müssen am Samstag und Sonntag nichts für Straßenbahnfahrten bezahlen. 
4 O Ab dem Nachmittag können die Flugzeuge wahrscheinlich wieder pünktlich fliegen. 
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Verkehr 


E1 
a 


Straßenverkehr in deutschsprachigen Ländern 
Wer sagt was? Lesen Sie den Text und verbinden Sie. 


In meiner Heimat ist das 
Moped ein sehr wichtiges ı 
Verkehrsmittel. Man kann 
ganze Familien damit trans- 

5 portieren - oder Möbel! Alle 
wechseln ständig die Spur, 
immer hupt jemand. 2 
In der Schweiz gibt es viel 
weniger Verkehr. Und: Die 

10 meisten halten sich an 
Regeln. Bei uns bremst kein Autofahrer für einen Fuß- 
gänger. Ich lebe jetzt in St. Gallen und gehe vielzu Fuß. 2 
Das macht mir Spaß und ich fühle mich sicher dabei. 


Hoang Tuan, Vietnam 


„Ich finde, dass Autofahre 
Hoang Tuan 
Anu 

„Ich benutze am liebsten 


Mir ist aufgefallen, dass in Deutschland viele einen 

5 Strafzettel für zu schnelles Fahren riskieren. Vielleicht, 
weil die Strafen so niedrig sind. In Finnland ist das 
anders. Die Strafen sind viel 
höher. Das Autofahren in 
Deutschland finde ich sehr 

o anstrengend. Am schlimmsten 
ist die Autobahn. Wenn ein 
Wagen mich mit 200 km/h 
überholt, habe ich Angst. Das 
finde ich furchtbar, deshalb 

5 fahre ich lieber mit den öffent- 
lichen Verkehrsmitteln. 


Anu, Finnland 


r in Deutschland oft zu schnell fahren.“ 


„Ich gehe jetzt gern zu Fuß.“ 
„In meiner Heimat gibt es viel mehr Verkehr als in der Schweiz.“ 


Busse und Bahnen.“ 


Welches Verkehrsmittel benutzen Sie gern/oft? Gehen Sie gern zu Fuß? Waren Sie schon 


einmal in Deutschland, Österreich oder der Schweiz? 
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


Ich fahre gern mit der U-Bahn. Alle fünf Minuten 
kommt eine Bahn. Das ist super. Letzten Sommer 
war ich in München. Am besten hat mir gefallen, 
dass es in der U-Bahn so ruhig war. Die Leute 
haben nicht so viel geredet. 

ı 


Der Verkehr in meinem Heimatland 
Machen Sie Notizen zu den Fragen. 


1 Welche Verkehrsmittel werden oft benutzt? Welche selten? 


2 Gibt es Unterschiede zwischen Stadt und Land? 


3 Wie gut halten sich die Verkehrsteilnehmer an Regeln? 


Wie hoch sind die Strafen, z.B. für falsches Parken? 
4 Wie schnell darf man hier fahren: in der Stadt, 
auf dem Land, auf der Autobahn? 


Schreiben Sie eine E-Mail an eine Freundin / einen Freund 


in Deutschland, Österreich oder in der Schweiz. 
Suchen Sie auch passende Fotos. 


" Bei uns /In meiner Heimat ist das anders 
(als in ...). /nicht so (wie in ...). / genauso (wie in ...). 


Es gibt (viel) mehr/weniger ... 


Was ist Ihnen am Verkehr aufgefallen? 


Ich fahre/gehe/mag/... gern/lieber ... 


Mir ist aufgefallen, dass ... Das finde ich interessant./ 
furchtbar. 


Am besten gefällt/gefallen mir ... /hat mir ... gefallen. 


Am schlimmsten finde ich ... 


Der Verkehr in meinem Heimatland 


®) vor allem Busse immer sehr voll, ... 
©) Linksverkehr; in den Städten: 
viel Verkehr, auf dem Land ... 
@) Verkehrsregeln: ja, aber sie 
werden oft nicht beachtet; 


Busfahrer fahren sehr schnell ... 


@ Tempolimits: ... 


Liebe Lisa, danke für Deine 
E-Mail. Du hast mich nach 
dem Verkehr in Delhi zefrast. 
Guck mal, ich gende Dir 

hier ein typisches Foto von ... 
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Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 


Woher kommt Luise? 
Schreiben Sie. 


ee et 
RL 


Bballplatz 


® aus dem Bus ‚e vom Friseur/Fu 
e aus dem Hotel | e vom Meer 
® aus der S-Bahn | e von der Tankstelle 


2 Lokale Präpositionen Id 6.03 


© 


R NET RE RE EL DL FR ö ia 
Akkusativ . Ben EN DA! 


® durch den Park | ® an dem See vorbei 


e über die Straße | © bis zum Westend | Zeichnen Sie kleine Bilder zu den 
® die Straße entlang |e gegenüber der S-Bahn-Station / Wörtern durch, über ... 
® um die Oper (herum) | der S-Bahn-Station gegenüber 


3 Konjunktion: deshalb NM 10.05 


gt ; em Was machen Sie? 
rin den Zoo gehen. ; Schreiben Sie Sätze mit deshalb. 


|Er | möchte deshalb in den Zoo gehen. 1 Heute regnet es. 


2 Morgen ist Feiertag. 


3 Am Wochenende hat eine 
Freundin /ein Freund 
Geburtstag. 


brauchen > 


nn nn 


Nomen 
der Sturm > stürmisch 
das Eis > eisig 


r 


Wie ist das Wetter heute in Ihrem 
Heimatland? Ergänzen Sie. 


Kommunikation 


EINEN WEG BESCHREIBEN: Nach der Kreuzung müssen Sie links abbiegen. 


Gehen Sie über die Straße /durch den Stadtpark. 


Sie kommen an ... vorbei. 


Am anderen Ende sehen Sie ... 


Geht die Straße entlang (bis zum/zur ...). 


Nach ein paar Metern seid ihr schon. ... 
Ihr nehmt die S8/... und fahrt bis zum/zur ... 


Der Eingang /... ist (genau) gegenüber ... 


Du fährst über die Brücke und dann ... 


Sie fahren um den Kreisverkehr herum und nehmen die dritte Ausfahrt. 


Sie fahren immer geradeaus bis zur /zu einer Kreuzung. 


Nach der Kreuzung müssen Sie /musst du nach links/rechts abbiegen. 


ETWAS BEWERTEN: Mir ist aufgefallen, dass ... 


Ich fahre/gehe/mag/... gern/lieber ... 


Mir ist aufgefallen, dass ... Das finde ich interessant. /furchtbar. 


Am besten gefällt/gefallen mir .../hat mir... gefallen. 


Am schlimmsten finde ich ... 


Bei uns /In meiner Heimat ist das anders (als in ...). / 
nicht so (wie in ...). / genauso (wie in ...). 


Es gibt (viel) mehr/weniger ... 


Lernziele 


Ich kann jetzt ... 


A... 


Ortsangaben machen: 
Ich bin aus dem Bus gestiegen. 


.. einen Weg beschreiben: 


Geht rechts die Straße entlang bis zum Opernplatz. 


„. eine Konsequenz nennen: 


Ich stehe im Stau. Deshalb schaffe ich es nicht. 


... Verkehrsnachrichten verstehen: Auf der A81 gibt es Stau. 
.. Informationen zum Wetter verstehen: Sturm und Eis haben 


gestern für Chaos auf Deutschlands Straßen gesorgt. 


.. Über den Verkehr in meinem Heimatland berichten: 


In meiner Heimat gibt es viel mehr Verkehr als in Deutschland. 


®®® 
o0® 


o®® 
o0® 


®o0o® 
®0® 
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Sehen Sie das Bild an und 
beschreiben Sie den Weg. 


Sie möchten noch mehr üben? 


TOO 


TRAINING 


TRAINING 


Ich kenne jetzt... 


... 5 Wörter zum Thema Wetter: 
Sreniteh, Zum. 


... 5 Wörter zum Thema Straßenverkehr: 


der al, 5. 


Zwischendurch mal .. 


| Sonst 


5 1 Was meinen Sie? Welche Sätze passen zu welchem Foto? Ordnen Sie zu. 
Sehen Sie dann den Film und vergleichen Sie. 


a () „Mal gehe ich am Fluss entlang.“ d () „Ich gehe die Straßen entlang.“ 
b (D „Immer nur Paul! Mir reicht’s jetzt! e () „Mal gehe ich durch den Park.“ 
Ich muss raus!“ f © „Er kann auch sehr lieb sein, mein Paul.“ 


@) . . ® Pr} u 
c U „Mal gehe ich über die Brücke. Ich bin auch manchmal wütend. 


2 Sind Sie auch manchmal wütend? Erzählen Sie. Zum Beispiel, wenn jemand immer 
zu spät kommt oder... 


RÄTSEL 


5.4) 21 Ich fahre mit... 


Hören Sie und ergänzen Sie das Rätsel und die Lösung. 


IE 72225 52300 25 375,5 56 1071, aa a ET Te 5129 535 2 lo 
Be die|r Sitir|a|ißiein|ibjälhlin 


.. mit 
SOHN It 


.. mit = 


Ei Bm ER ae SON. MR 


Lösung: 1 ß 


G8 G6 D7 Cc7’ D2 G7 D2 C5b F6 D5 Bö A9 
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4333, 


SIE SIND DAS PROBLEM NR. 1: DIE ANDEREN! 


Straßenverkehr könnte so schön sein. Aber meistens sind wir nicht allein unterwegs. 
Leider sind da auch noch diese vielen schrecklichen anderen Verkehrsteilnehmer. 
Sie wollen uns immer nur ärgern. Sagen Sie doch mal: Wer nervt Sie am meisten? 


Ganz klar: die Radfahrer. Für die 
5 ‘Regeln. Eine Einbahnstraße? So 


was kennen die gar nicht. 
ie fal ollen. Und die Fußgänger sind 
auch nicht besser. Die sind ja schon wütend, wenn man nur 
mal fünf Minuten auf dem Bürgersteig parkt. Wo soll ich denn 
sonst parken? Es gibt doch fast keine Parkplätze mehr. 


ı0 Mich nerven vor allem die Fußgänger. Die passen nicht auf. 
Immer laufen sie einem vors Rad. Deshalb muss ich auch 
dauernd bremsen. Ja, und dann die vielen Autofahrer! Die 
parken ein und dann machen sie ganz schnell die Autotür 
auf. Sehen sie dabei nach hinten? Nein, natürlich nicht. Für 
ıs Radfahrer ist so was supergefährlich. Aber das ist denen 
ja egal! 


Na, da sind erst mal diese rücksichtslosen Autofahrer. Die 
machen mich richtig krank. Die parken einfach auf unseren 
Bürgersteigen. Aber die Radler nerven schon auch. Die fahren 

20 einfach durch die Fußgängerzone. Und das auch noch richtig 
schnell. Stellen Sie sich das mal vor! Da sind doch auch alte 
Leute und Kinder. Also, ich kann das nicht verstehen. 


1 Lesen Sie nur die Überschrift und sehen Sie die Fotos an. Was meinen Sie? Worum geht es im Text? 


2 Lesen Sie nun den ganzen Text. Markieren Sie: Wer nervt warum? Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


inhunderteinundvierzig 141 KB 


5.4) 22-29 


aus. Vielleicht ... 


1 Was meinen Sie? Sehen Sie die Fotos an. Die Fotos sehen ja lusti 
Was machen Lara und Tim? Sprechen Sie. 


\ 


v 
2 Was meinen Sie? Welches Foto passt? 


a Sehen Sie die Fotos 3 bis 8 an und ordnen Sie zu. 


A () Die haben auch günstige Zimmer. 

B © Möchtest du mit mir in die Berge fahren? 

C ®) Das ist an der Ostsee. Wie man sieht, gibt es da gutes Essen und 
schöne Hotels direkt am Meer. 

D () Hättest du vielleicht Lust auf eine Fahrradtour? 

E () Meine Urlaubsidee: Keine Wahl, keine Qual! Wir fahren ohne Ziel los. 

F © Wir könnten nach Österreich fahren und Wien besichtigen. 


b Hören Sie und vergleichen Sie. 
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Hotel Ostsee 
Zweibettzimimer 100,- € 
nn 


Dr», Achtung!!! 
ı „Sonderpreis Nachsaison 
abi. September nur 

Pro-Zimmer und. 


na: N 


3 Was passt? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie. 


Vorschläge Was spricht dagegen? 
a Urlaub an der Ostsee Davon ist Lara nicht besonders begeistert. 
b Fahrradtour an der N Es gibt schon zu viele Vorschläge. ie 
c Besichtigung von Wien Es gibt keine preiswerten Unterkünfte. 
d Bergsteigen Tim möchte lieber eine große Stadt ansehen. 


e am nächsten Tag weiter Ideen sammeln Lara war schon einmal dort. 


4 Träumen Sie: Wo würden Sie gern Urlaub machen? 
Was würden Sie gern sehen? 


Ich möchte unbedingt Und ich würde gern nach Süd- 

New York sehen! Das ist afrika fahren. Ich möchte so gern 

schon lange mein Traum. mal wilde Tiere beobachten. 
Pi 
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54) 30 


54) 31 


A 


A1 
a 


A2 
a 


A3 


Wollen wir an die Mosel fahren? 


Wollen wir ...? 
Verbinden Sie. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


1 Wollen wir an die Berge fahren. 
2 Wir könnten nach die Mosel fahren? 
3 Wir könnten in Österreich fahren. 


Markieren Sie in a und ergänzen Sie die Tabellen. 


Lokale Präpositionen z Wohin? 
Wohin? Akkusativ ° "Österreich/ 
© die Ostsee /® den Atlantik/® den Strand /® den See / M | Deutschland/... 
© die Küste /® die Mosel /... ; nach :Wien/Berlin/.. 
ans :e Meer in ‚die Schweiz 
auf © einen Berg/® eine Insel 
aufs 'e Land 


'e den Schwarzwald /® die Wüste /® die Berge /.. 
'e den Süden /Norden /Osten /Westen 
ins |® Gebirge 


Wohin fährt Julius zuerst? Und danach? Zuerst fährt Julius in den 
Dschungel. Dann fährt er... 


Hören Sie und sortieren Sie. Sprechen Sie dann. 


= . 
Ir 5; 
z s 


Oedas Meer (De der Dschungel OÖ edasLand Ü ® die Berge OÖ ® der Bodensee () ® die Wüste 


Kettenspiel: Wohin fahren Sie zuerst? Und danach? 


“ Zuerst fahre ich in die Wüste. 
© Zuerst fahre ich in die Wüste. Dann fahre ich aufs Land. 
A Zuerst fahre ich in die Wüste. Dann fahre ich aufs Land. Und danach ... 


Was machen Sie in den Sommerferien? 
Wer sagt was? Lesen Sie die Texte und ordnen Sie zu. 


OÖ Zuerst besuche ich 
Freunde und dann fahren 
wir gemeinsam ans Meer. 


® Wir können umsonst bei mei- OÖ Wir machen immer Urlaub in 
ner Schwester wohnen. Des- den Bergen und am Meer, denn 
halb fahren wir aufs Land. wir besuchen unsere Familien. 


Wir leben in Luxemburg und fahren jedes Jahr in den Süden. Wir besuchen im 
Sommer unsere Familien in Bulgarien. Meine Heimatstadt liegt am Schwarzen 
Meer. Wenn wir dort sind, gehen wir oft an den Strand. Die Kinder baden und 
spielen den ganzen Tag im Sand. Mir ist es am Strand zu heiß. Nach drei Wochen 
5 fahren wir weiter zur Familie von meinem Mann Milan in die Berge. Da ist es 
1 kühler, das mag ich sehr. Wir haben jedes Jahr den perfekten Urlaub: erst am 
Vesela Meer und dann in den Bergen. 
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Mein Freund und ich studieren und haben nicht so viel Geld. Daher fahren wir die- 
sen Sommer aufs Land zu meiner Schwester. Auf dem Bauernhof gibt es Kühe, 

ı0 Pferde, Schafe, Hunde und Katzen. Wir können umsonst in der Ferienwohnung 
wohnen, wenn wir meiner Schwester ein bisschen mit den Tieren helfen. Wenn es 
heiß wird, können wir auch an den Titisee fahren. Dort gibt es ein schönes Strand- 


2 bad, und man kann am See auch Boote mieten. 
Sabine 


Ich fahre nach Frankreich und besuche Freunde in Bordeaux. Eine Woche bleibe 
ıs ich dort. Ich möchte dort ein Festival besuchen und ein paar Sehenswürdigkeiten 
anschauen, aber vor allem möchte ich sehen, wie meine Freunde leben. Danach 

fahren wir alle zusammen an den Atlantik. Ich freue mich schon sehr darauf, denn 

ich war lange nicht mehr am Meer. Aber für mich ist das kein „echtes“ Meer, weil 

das Wetter oft schlecht ist. Ich finde, dass am Strand gutes Wetter sein muss - so 
Pablo 20 wie bei uns in Spanien. 


3 


b Lesen Sie die Texte noch einmal und korrigieren Sie. 


1 Am Schwarzen Meer ist es Vesela zu heiß, aber ihrem Mann gefällt das. ML... 
Yeselas Familie lebt in Bulgarien in den Bergen. „Milans.._ 
2 Sabine und ihr Freund wollen auf dem Bauernhof jobben. 
Wenn es zu heiß wird, fahren die beiden ans Meer in ein Strandbad. 
3 Pablo bleibt drei Wochen in Bordeaux. 


Danach fährt er nach Spanien. 


A4 Wir fahren in den Süden. 
a Markieren Sie die Wörter in den Texten in A3a wie im Beispiel. Ergänzen Sie dann die Tabellen. 


Lokale Präpositionen z Wohin? Wo? 
Wohin? Akkusativ Wo? Dativ ° Frankreich "| _- Bulgarien 
ın den Süden :im Süden u nach Bordeaux I.2 2.22... Bordeaux 
ans Meer Meer = in die Türkei | in der Türkei 
‚Berge |___ Bergen 
Land auf dem Land 
een" See See 
auf eine Insel |auf einer Insel 
„Strand _ .... Strand 


10] 
o 


Spielen Sie Gespräche. 


Meer Wien Alpen Süden Berge eine Insel die Türkei Schweden 
heiß langweilig kalt windig laut anstrengend gefährlich trocken 


* Wir könnten im Sommer doch in die Berge fahren! 
© Ach nein, in den Bergen ist es zu langweilig. 
% Schade! Aber wir könnten ... 
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B Gutes Wetter wäre auch nicht schlecht. 


54)32 B1 Was ist für Lara und Tim im Urlaub wichtig? Wissen Sie es noch? Kreuzen Sie an. 


Hören Sie dann und vergleichen Sie. 
Adjektivdeklination ohne Artikel 


|schöne Land- E nette | gutes | leckeres | interessante Nominativ 

| | schaften | Leute | Wetter | | Essen | Städte ® der > guter Wein 

| Lara | SE | oO | ® Bi oO | 6) ® das|> gutes Wetter 

Tim | (6) R oO (6) | o | _o ® die > interessante Umgebung 
® die |> nette Leute 


| B2 Unterkünfte 
| a Überfliegen Sie die Anzeigen. Zu welchem Foto passen die Unterkünfte? Ordnen Sie zu. 


| Pension Panorama - Kleine Pension in ruhiger Lage mit | 


| schönem Blick auf die historische Innenstadt. Alle Zimmer | 

mit Bad oder Dusche/WC. Wir bieten freundlichen Service | 
und leckeres Frühstück mit regionalen Produkten. Auf | 
Wunsch auch Halbpension! 


1 
|) a nenn urn ur nun nun mens 
| Almtal Camping: Wunderschöner Campingplatz direktam 
See im Almtal. Natur und Entspannung pur! Erleben Sie | 
schöne Wandertouren in unseren Bergen und Tälern oder 
I entspannen Sie sich auf unserer Badewiese direkt am See! : 
|) 2 z u Br OÖ Luzern (CH) 


| I b Suchen und markieren Sie die Wörter in a wie im Beispiel. Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


Adjektivdeklination ohne Artikel 


Akkusativ Dativ 
Il BÖON Di mus ee Aern EMI eannie Blick 
l e das > EB Eruhstuck dem > mit leckerem Frühstück 
) ® die > ruhige Lage der >in „ruhiger Lage 
| °die > Wandertouren iden >mit Produkten 


ı c Ergänzen Sie. 

j 1 Romantisch na. © Berghütte mit schön... ® Blick ins 

) Tal und ohne lauten, ® Verkehr. 

2 Ruhiger.. ® Bauernhof mit viel.................. * Tieren, 

ı 1512, SEE © Spielwiese und kostenlos.................. ® Fahrradverleih. 
\ 3 Familienfreundlich.............. ® Hotel in zentral.................. Lage. 


1! Nur fünf Minuten zum Schloss und ins historische Zentrum mit Präposition ohne + Akkusativ 


den > ohne lauten Verkehr 


N zahlreich................. © Sehenswürdigkeiten. 
I 4 Billig... ® Übernachtung neben dem berühmt... Dom. 
Modem nu... © Jugendherberge für Jung und Alt. 


S B3 Entspannung und Freizeit. Was mögen Sie? Ihnen lanıga 
Machen Sie Notizen und sprechen Sie Spaziergänge, ... 
mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 
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| C Etwas buchen 1 2 


54)33-35 C1 Eine Reise planen 
a Welches Gespräch passt? Hören Sie und ordnen Sie zu. 


HERBSTANGEBOTE | 
Städtereisen ab 189 Euro | 
inkl. Bahn und Hotel 


Fluxbus 
für nur 14,90 Euro 
durch Deutschland 


b Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an. 


1 Frau Eichhorn braucht ein Auto für die Fahrt nach © Freiburg. X Frankfurt. 
Sie mietet einen Wagen für © 63 Euro. © 300 Euro. 

2 Herr Tanaka hat O online Otelefonisch eine Busfahrt gebucht. 
Er © fährt direkt nach Dresden. O hat über eine Stunde Aufenthalt in Berlin. 

3 Frau Joost möchte eine Städtereise für vier Tage O nach Köln Onach Hamburg buchen. 
Für die Städtereise gibt es O von September an O von Oktober an wieder freie Plätze. 


Temporale Präpositionen 
über eine Stunde = mehr als eine Stunde 
von Oktober an = ab Oktober 


C2 Rollenspiel im Reissböra- Kunde/Kundi | 


Lesen Sie die Anzeige und fragen Sie im Reisebüro nach. Ste möchten Ihre Freunde 


[19 


n.... besuchen. Informieren Sie 


cr u. nm nn mn m 2. 2. = 2 2 = 2 2 2 2 2 2 2 2353 


sich in einem Reisebüro. 
Bus Müller — Ihr Spezialist für Busreisen 


Viele Sonderangebote, zum Beispiel: 


Geben Sie Auskunft. Die günstigen 


‘Berlin - Hamburg ab 29 Euro 


Wien - Prag ab 39 Euro Busreisen sind leider schon Ei | 
i A ote. | 
Zürich - Kiel ab 49 Euro Aber es gibt noch andere Ange | 


Den en u a a a Te a ae ee a re a en u nn ae a ee a 


[ Ich möchte die Reise/den Bus nach ... buchen. : Für wie viele Personen? Wann? 
Für ... Personen. | Es ist leider kein Platz mehr frei. / 
N bis; | Der Termin ist leider schon ausgebucht. 
| Aber von ... an haben wir wieder freie Plätze. 
Wir haben auch noch andere Angebote: 
| Mit dem Bus für ... Euro nach ... 


Was kostet die Reise? | Das macht ... Euro. 
Wie lange dauert denn die Fahrt? Sie können am ... um ... abfahren. 
; Und sind dann um ... am Ziel. 
Ist das eine Direktverbindung? Ja./Nein, Sie müssen in ... umsteigen | 
L : und haben ... Aufenthalt. J 
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D1 Komm mich besuchen! 


D Nachrichten schreiben 


I) a Lesen Sie die Nachrichten und ordnen Sie die Antworten zu. 


Der Umzug ist geschafft! Komm 
doch mal nach Kappeln. Du bist 
herzlich eingeladen. Hier kann 


' man wunderbar am Wasser spa- 


zieren gehen und Vögel beobach- 


| ten oder Rad fahren. Oder möch- 


test Du vielleicht Deutschlands 
kleinste Stadt Arnis besuchen? 
Wir könnten auch nach Schleswig 
fahren, wenn Du Lust auf einen 
Ausflug mit dem Schiff hast. Ich 


" freue mich auf Dich! 


Ach, mal sehen. Das ent- 
scheiden wir dann. Ich 
packe auf jeden Fall die 
Wanderstiefel ein. ;-) 


Sites VVas kann man 
an Ihrem Wohnort/Geburtsort 
machen? Schreiben Sie. 


Ä 1 2 | 
| | 
| 
| | 
| 
| | “ . 
|| | Freue mich so auf Deinen Besuch | Wann kommst Du mich besuchen? 
| | am Wochenende! Was möchtest | Ich möchte Dir so gern Leipzig 
I Du in Luzern machen? Wir könnten zeigen. Du musst unbedingt die 
| ı wandern. Von den Bergen hat man ı bekannte Nikolaikirche und die 
il einen wunderschönen Blick auf Thomaskirche sehen. 
| den Vierwaldstättersee. Wir könn- ndhast Dirschän 
I) ten aber natürlich auch Kanu fah- mal Leipziger Aller- | 
I | ren oder surfen. Oder hast Du eher | ! lei Een ss 
ıl Lust auf eine Stadtführung? Die | | Du tıier vo- 
Altstadt hier ist wunderschön! | ; : p 
|| Er i bieren. Nirgends 
| MUSSTEN BSET SBEIDEIIE An | schmeckt es besser als bei uns 
I __ stellung ansehen ... r- ' | 
) 1 IRRE HERDER SER oo \ = u EREEN In DERERSN } 
A e ; Ber) Bf ? Tee 
ı Klingt super! Du weißt ja, Hm. Sieht lecker aus. 
ı ich mache total gern | ı Das muss ich unbedingt 
| Fahrradtouren. > ' probieren! >> 
| 
|) | Nachricht | 1 2 3 
ı | Antwort | 
b Welche Nachricht passt? Lesen Sie noch einmal und ordnen Sie zu. 
| 18 Es gibt hier leckere Spezialitäten. 
|| 2 OÖ Die Berge und das Wasser bieten viele Sportmöglichkeiten. 
3 (D Man kann Spaziergänge machen und Vögel sehen. 
Il 4 |) Die Stadt hat ein schönes altes Stadtzentrum. 
| 5 () Die Stadt ist bekannt für ihre Kirchen. 
) 6 |) Man kann Ausflüge mit dem Schiff oder dem Fahrrad machen. 
| D2 Sie laden eine Freundin / einen Freund zu sich ein. Schreiben Sie eine Nachricht. 
| — Laden Sie eine Freundin /einen Freund zu sich ein. 
| — Machen Sie zwei bis drei Vorschläge (Sport/Kultur/Essen/Ausflüge): 
| Was könnten Sie gemeinsam machen? 


— Sagen Sie, dass Sie sich auf den Besuch freuen. 


Wann ...? | Komm doch mal nach ... | Du bist herzlich eingeladen. 


Wir könnten ... gehen./fahren./besichtigen./anschauen. | Ich möchte Dir so gern ... zeigen. 
Du musst unbedingt ... sehen. | Hast Du Lust auf...? | Möchtest Du vielleicht ...? 


\ Du kannst ... probieren. Das schmeckt ... | Bis bald! | Ich freue mich auf Dich! 
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E Eine Urlaubsreise planen 1 2 


54)36 E1 Vroni und Valentin planen eine Urlaubsreise. 
a Wohin fahren sie? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


O Alpen © Schaffhausen O Klöntalersee 
b Hören Sie noch einmal und notieren Sie die Antworten. 


1 Welchen Vorschlag macht Valentin? „nach Schaffhausen fahren... nn. 
2 Welchen Vorschlag macht Vroni? 
3 Worauf einigen sich die beiden? 


4 Was wollen sie dort machen? 
5 Wie kommen sie dorthin? 


6 Wo übernachten sie? 


E2 Etwas planen: Ordnen Sie zu. 


“Wolten-wirm?. Jergut-maehen-wiresse- Alse-ieh-weißhieht-teh-bin-dagegen- Ich habe da eine Idee. 


Das ist aber keine gute Idee. Lass uns doch ... Ich bin dafür. Ach nein, darauf habe ich keine Lust. 
Ich habe da einen Vorschlag. Darf ich einen Vorschlag machen? Super. Das ist eine gute Idee. 


S E3 Wir machen eine Reise. 
a Machen Sie Notizen zu den Fragen. 


Wohin? Womit? Wasmachen? Wo übernachten? 


- 


x = 
v3 de 


b Sprechen Sie zu dritt. Benutzen Sie Sätze aus E2. Einigen Sie sich. 


“ Wollen wir in die Berge fahren und dort wandern? 

© Oh, nein. Darauf habe ich keine Lust. Das ist zu anstrengend. Ich möchte lieber faulenzen. 
& Und ich würde mir gern eine Stadt ansehen. 

% Dann lasst uns doch nach Konstanz fahren. Dort könnten wir ... 

© Einverstanden. Das ist eine gute Idee. Und wie kommen wir dorthin? 


c Worauf haben Sie sich geeinigt? Erzählen Sie im Kurs. 
Wir fahren nach Konstanz. 


Wir wollen dort ... 


einhundertneunundvierzig 149 KB 


Grammatik und Kommunikation 


| Grammatik 


1 Lokale Präpositionen NM 602 


Wohin? - Akkusativ 
‘eanden Atlantik 


i® ans Meer 


‚® an die Küste 


auf | e aufdem Land | © aufs Land 
| ® aufder Insel | ® aufdie Insel 

in | eim Schwarzwald |einden Schwarzwald 
| eim Gebirge ® ins Gebirge 
| ® in der Wüste ® in die Wüste 
einden Bergen ;ein die Berge 


2 Adjektivdeklination ohne Artikel W44.03 


Nom ander ine 


© schöner Blick |schönen Blick ‚schönem Blick 
| ® leckeres Frühstück leckeres Frühstück leckerem Frühstück 
ı © schöne Lage schöne Lage | schöner Lage 
| © regionale Produkte regionale Produkte | regionalen Produkten 


3 Modale Präposition ohne + Akkusativ NM 6.04 


f DET NER ER ei 


den > ohne lauten Verkehr 


4 Temporale Präpositionen N46.01 


von... an + Dativ ABen: Bu 
Von Oktober an gibt es wieder Er hat über eine Stunde 
freie Plätze. : Aufenthalt in Berlin. 
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Wo sind die Personen? 
Wohin fahren/gehen sie? 
Schreiben Sie. 


2.4 


Dschungel Insel Strand 


Schreiben Sie eine Anzeige zu 
dem Hotel. 


Ordnen Sie zu und schreiben Sie. 


neben vhre aus durch 


von..an vor zwischen in seit 


\e 
&) fo\ R, 
» = 
2 für an mit 5 
® um auf nach 3 
ge bis unter gegenüber N. 
ohne neben bei © 


Kommunikation 


EINE REISE BUCHEN: Ich möchte die Reise nach ... buchen. 


Ich möchte die Reise / Für wie viele Personen? Wann? 


den Bus nach ... buchen. 


Es ist leider kein Platz mehr frei. / 
Der Termin ist leider schon ausgebucht. 


Für ... Personen. 
Von ... bis ... 


Aber von ... an haben wir wieder freie Plätze. 
Wir haben auch noch andere Angebote: 


Mit dem Bus für ... Euro nach ... 
Was kostet die Reise? Das macht ... Euro. 


Wie lange dauert denn 
die Fahrt? 


Ist das eine Direktverbindung? 


Sie können am ... um ... abfahren. 
Und sind dann um ... am Ziel. 


haben ... Aufenthalt. 


SCHRIFTLICHE EINLADUNG: Du bist herzlich eingeladen. 


Wann ...? | Komm doch mal nach ... | Du bist herzlich eingeladen. 

Wir könnten ... gehen. /fahren./besichtigen./anschauen. 

Ich möchte Dir so gern ... zeigen. | Du musst unbedingt ... sehen. 

Hast Du Lust auf...” | Möchtest Du vielleicht ...? | Du kannst ... probieren. 
Das schmeckt ... | Bis bald! | Ich freue mich auf Dich! 


VORSCHLÄGE: Wollen wir ...? 


Wollen wir ...? Ja, gut, machen wir es so. / 


Ach nein, darauf habe ich keine Lust. 
Super. Das ist eine gute Idee. / 

Das ist aber keine gute Idee. 

Ich bin dafür./Ich bin dagegen. 

Also, ich weiß nicht. 


Lass uns doch ... 


Ich habe da einen 
Vorschlag. /eine Idee. 
Darf ich einen Vorschlag 
machen? 


Lernziele 


Ich kann jetzt ... 


A ...sagen, wohin ich gern reise und wo ich gern im Urlaub bin: 


Ja./Nein, Sie müssen in ... umsteigen und 


12 


1 Schreiben Sie Gespräche 
und zerschneiden Sie sie. 


2 Sortieren Sie die Gespräche 
dann. 


Mein Ort. Machen Sie fünf 
Vorschläge. 


Komm e 
Wir i eN .. 
Ich möchte Dır 


TOR 


TRAINING 


TRAINING 


Ich kenne jetzt ... 


.. 8 Regionen und Landschaften: 


Danach fahre ich aufs Land. er ®0® der Schwa rzwald, 
IN N a Se TER ©0® = er r zu U A AL Ann. AL 1 
„überEntspannung:ündiFreizeitsprechen! ..Qle. EL Or oe ee 
Ich mag lange Spaziergänge. AR re z o®0® 
C ...etwas buchen: * 
Ich möchte die ReisenachHamburgbuchen. ©®® uf Anterklnfte: 
D ... Kurznachrichten schreiben: Komm doch mal nach ... ala IR der ‚Campinzplatz, _ nn 
E ... eine Reise planen: 
Wollen wir in die Berge fahren und dort wandern? ©®0® 


einhunderteinundfünfzig 151 KB 


Zwischendurch mal .. | 


FILM 
| An der Donau entlang 
| ES 1 Sehen Sie den Film an. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
a OÖ Markus Schneider geht immer allein wandern. 
b {Er macht eine Wanderung an der Donau. 
c OEr wandert zu Fuß und fährt auch mit dem Fahrrad. 
d O Kelheim ist eine Stadt am Rhein. 
e Oln der Nähe von Kelheim liegt ein altes Denkmal: 
| die „Befreiungshalle“. 
| f O Beim „Donaudurchbruch“ ist der Fluss ganz breit. 
| 2 Wandern Sie auch gern? 
Wo sind Si h 8 deu Ich wandere nicht gern, 
a and Ble schen Bewanderk das finde ich langweilig. 
Erzählen Sie. > 
LANDESKUNDE 
l e Kelheim liegt fast genau in der Altmühl ist nur ein ganz kleiner 
Ke lhein ) Mitte von Bayern und hat etwa Fluss. Aber sie ist auch wichtig. 
© i & 16.000 Einwohner. Sie nennt sich Ihre letzten 34 Kilometer gehören 
| nrPi selbst „Stadt im Fluss“. Das hat nämlich zum Rhein-Main-Donau- 
| y? 

s einen doppelten Sinn. Erstens 20 Kanal. Nur weil es diesen Kanal 
liegt ein Teil von Kelheim wirklich gibt, kann man mit dem Schiff 
zwischen zwei Flüssen. Zweitens von der Nordsee durch Holland, 
bedeutet „im Fluss sein“ im Deut- Deutschland, Österreich, die 
schen auch: sich bewegen, wei- Slowakei, Ungarn, Serbien, Bulga- 

10 terkommen. In Kelheim bewegt 2s rien und Rumänien bis ins 
sich ziemlich viel. Zum Beispiel Schwarze Meer fahren. Auf dem 
fließt hier die Altmühl in die langen Weg fährt man irgend- 
Donau. Die Donau kennt jeder. Sie wann auch durch Kelheim, die 
| ist fast 3.000 Kilometer lang und kleine schöne Hafenstadt mitten 
15 fließt durch halb Europa. Die 30 in Bayern. 
Lesen Sie den Text und korrigieren Sie die Sätze. 
a Am-Rand von Bayern liegt die Stadt Kelheim. In der Mitte. 
b Sie hat sechzigtausend Einwohner. ................................ 
c Die Stadt heißt auch „Stadt im Wasser“... 
d Hier fließt der Rhein in die Donau. . I 
e Die Donau fließt durch ganz Deutschland. ......................... 1... 
f Von Kelheim aus kann man mit dem Schiff bis ins Rote Meer fahren. aaa. 
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Donau-Quiz 


. Bratislava 
Wien | 


Budapest Belgrad 
Lu LLLLLELELLLELWwWWÄWwLLWwWWLLLLWwWEwwLwLwÄE äÄÄEEä ———— 


Nun wissen Sie schon eine Menge über Kelheim 
an der Donau. Die Donau fließt nicht nur durch 
Deutschland. Sie ist ein internationaler Fluss. 


u 1 Finden Sie im Kurs Antworten auf alle Fragen? 
Sehen Sie auch im Internet nach. 


a Wie lang ist die Donau genau? 

b Durch wie viele Staaten fließt die Donau? 

c Welcher Staat hat den längsten Donauanteil? 

d Vier Hauptstädte liegen an der Donau. Wie heißen Sie? 

e Welcher Fluss auf der Welt fließt durch die meisten Länder? 


2 Machen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner ein Quiz zu einer Stadt an der Donau. 


Tauschen Sie mit einem anderen Paar. 


Wie SE ZLE hat Belarad? Ri Et 
En BE Eee u EE e E | 


12 


einhundertdreiundfünfzig 153 KB 


1 Was passt? Ordnen Sie zu. 
OÖ ® die Kontonummer ()® der Kontoauszug & ® das Geld abbuchen 


1 


GeldPlus Bank BLZ 100 900 44 2 Konto 0532013000 
Buchung VORGANG Betrag 
27.7. 3 Auszahlung Firma NMC EUR 29,99 


2 Was ist richtig? 
= Sehen Sie die Fotos an, hören Sie und kreuzen Sie an. 


a Frau Sicinski hat ein Problem O mit ihrer Bank. © mit dem Internet. 
| b Sie möchte gern OÖ Aktien kaufen. O ein Girokonto eröffnen. 


MERTSITTNEER KB 154 einhundertvierundfünfzig 


3 Was passt? Hören Sie noch einmal und verbinden Sie. 


a Frau Sicinski sieht auf ihrem Konto- NMC ist eine Telefongesellschaft. Auch Frau 
auszug, dass NMC 29,99 € von Sicinski ist Kundin dort. 
ihrem Konto abgelsueht hat Dort eröffnet Frau Sicinski ein neues Konto. Tims Film 
b Tim meint, dass Frau Sicinski zu Die Bank kümmert sich auch um ihr altes 
ihrer Bank gehen soll. Konto. 
c Deshalb geht Tim mit Frau Sicinski Aber das möchte Frau Sicinski nicht, weil 
zu seiner Bank. sie ihr dort immer etwas verkaufen wollen. 
d Zum Schluss wird sogar Frau Sicinskis Sie ärgert sich, weil sie die Firma nicht 
Frage zu der Abbuchung beantwortet: kennt, und bittet Tim um Hilfe. 


4 „Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen.“ 
Was verschieben Sie oft? Erzählen Sie. 


Ich putze nicht gern Fenster. Das 
verschiebe'ich immer wieder ... 


ı 


einhundertfünfundfünfzig 155 KB 


A Können Sie mir sagen, was ich da tun muss? 


64)9 A1 Hören Sie und ergänzen Sie. Ergänzen Sie dann die Tabelle. 


“ Ich will nur ein Konto. W © Wissen Sie noch, 


Können Sie mir sagen, 


Meine Bank ist okay. 


Indirekte Fragen mit Fragepronomen 
Können Sie mir sagen, was ich da tun muss? 


Wissen Sie (noch), 


auch so: wo, wie, wann, ... 


A2 Am Bankschalter: Schreiben Sie. 


Ich wollte Geld abheben und nun 
ist meine Kreditkarte weg. Der 
Geldautomat hat sie behalten. 
Können Sie mir sagen, ...? 


Wie kann ich trotzdem Geld abheben? Auf der Post, 


im Supermarkt. 
Schreiben Sie Fragen. 


Wie lange haben Sie heute geöffnet? 


| S A3 Geld auf Reisen 
| a Welche Fragen/Probleme können Touristen auf einer Bank haben? Geheimzahl verzessen 


Schreiben Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner drei Kärtchen.. 


EC-Karte verloren 
b Kartenspiel: Arbeiten Sie in Gruppen. 


| Mischen Sie die Kärtchen und ziehen Sie abwechselnd Geld wechseln: Wo? 
eine Karte. Was sagen Sie in dieser Situation? 
zen we aa A: ] Ich habe meine 
Ich weiß nicht, was ich jetzt tun soll. | Be heinachlversäisen 
Würden Sie mir das bitte erklären? Können Sie mir sagen, 
Können Sie mir helfen? | was ich nun: tun.soll? 
ı Was soll ich denn jetzt machen? | 
| Können Sie mir sagen/zeigen, wie/was ...? ) 


KB 156 einhundertsechsundfünfzig 


B Darf ich fragen, ob Sie ... dabeihaben? 


B2 


64)10-11 B3 


Darfich fragen, ob Sie 
Ihren Personalausweis 
dabeihaben? 


Könnten Sie mal 
nachsehen, ob das 
Kriminelle sind? 


Indirekte Fragen mit Ja-/Nein-Fragen 


Haben Sie Ihren Ausweis dabei? Ja./Nein. 


Darf ich fragen, ob Sie Ihren Ausweis dabeihaben ? 


Welche Erklärung passt? Verbinden Sie. 


a Zoll bezahlen Man bezahlt sie, wenn man sich Geld leiht. 
Oder man bekommt sie, wenn man Geld spart. 
b bar bezahlen Das bezahlt man an den Staat, wenn man bestimmte 
Waren ins Land mitbringt. 
c die Zinsen Man bezahlt nicht mit Karte, sondern mit Geldscheinen « SS 5 


und/oder Münzen a3 


Was fragen die Leute? Ergänzen Sie Sätze mit ob. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


Akzeptieren Sie auch Kreditkarten? Muss ich die Summe bar bezahlen? 


Bundes- 


a * Du musst sicherlich Zoll bezahlen. 
© Oje, weißt du, ? er 


© Nein, das glaube ich nicht. Das geht sicher auch mit Karte. 


b # Ich wollte fragen, 


Nein, tut mir leid, wir nehmen hier nur Bargeld. 


Fragen Sie im Kurs. Beginnen Sie Ihre Fragen mit: Ich würde gern wissen, ... / 
Ich wollte dich fragen, ... Wer findet zuerst zu jeder Frage eine Person? 


Wer? 


Hast du schon mal etwas in Raten bezahlt? Maria... 


Bezahlst du im Internet oft mit Kreditkarte? 
Hast du als Kind Taschengeld bekommen? 
Erledigst du deine Bankgeschäfte online? 


®& ©; aM 9 


Sparst du monatlich eine bestimme Summe? 


“ Ich wollte dich fragen, ob du schon mal etwas in Raten bezahlt hast? 

© Nein, das habe ich noch nie gemacht. 

“ Maria, ich würde gern wissen, ob du schon mal etwas in Raten bezahlt hast? 
> Ja, ich habe schon mal eine Waschmaschine in Raten bezahlt ... 


einhundertsiebenundfünfzig 157 KB 


C Dort können Sie Ihr Konto prüfen lassen. 


C2 Beratung im Fitness-Studio 


| Das macht ' Dasmachen Verb: lassen 
EEE | sie selbst. \ | andere für sie. | Lassen SieIhrKonto prüfen. 
Lassen Sie Ihr Konto | oO | RL | Sie lässt ihr Konto prüfen. 
prüfen. | j; OD BEER: ’ 
' en 
| Ich putze die Treppe. | [®) (6) | . e 
Ich lasse das Fahrrad (6) | (6) | = ars 
reparieren. | | | er/es/sie lässt 
l en en 


a Welcher Abschnitt passt zu den Fragen? Lesen Sie den Text und ordnen Sie zu. 


Was wird bei den regelmäßigen Beratungen gemacht? 


Wie oft sollte ich mich beraten lassen? 


1 Du möchtest effektiv trainieren? Dann soll- 
test du dich vor dem Krafttraining beraten lassen. 
Ein Trainer kontrolliert deine Gesundheit und 
erstellt deinen individuellen Trainingsplan. 


2 Doch nicht nur am Anfang solltest du dich 
beraten lassen. Experten empfehlen eine 
erneute Beratung nach ca. drei Monaten. 

Du kannst dir auch schon nach sechs Wochen 
einen neuen Trainingsplan erstellen lassen. 


Du solltest dich vor dem Training beraten lassen. 


Warum sollte ich mich beraten lassen? 


3 Bei derregelmäßigen 
Kontrolle überprüft der Trainer, 
ob die Übungen noch richtig 
gemacht werden. So vermeidest 
du gesundheitliche Probleme. 
Am wichtigsten sind neue 
Übungen. Nur mit unterschied- 
lichen Übungen können Fort- 
schritte erreicht werden. 


b Lesen Sie den Text noch einmal. Machen Sie Notizen zu den Fragen. 
Vergleichen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


Fragen Sie und antworten Sie im Kurs. 


% Warum soll man sich vor dem Training beraten lassen? 


© Weil man so effektiv trainiert. 
“ Ja, und weil ... 


5 C3 Was machen Sie selbst? Was lassen Sie machen? 


Fahrrad reparieren Wohnung renovieren Kleidungändern Haare schneiden 


*% Reparierst du dein Fahrrad selbst, wenn es kaputtgeht? Oder lässt du es reparieren, Chika? 
© Ich lasse es reparieren. Ich kenne mich z.B. mit den Bremsen überhaupt nicht aus. 


& Ich mache das selbst. So kann ich Kosten sparen. 


MEEENTSITCTEER KB 158 einhundertachtundfünfzig 


D Leben ohne Geld 1 3 


D1 Leben ohne Geld mitten in Deutschland 
a Was ist richtig? Überfliegen Sie den Artikel und kreuzen Sie an. 


Der Artikel heißt „Ein Leben ohne Geld mitten in Deutschland!“, .... 
O weil Nele und Luca arm sind und sparen müssen. 
O weil Nele und Luca kein Geld ausgeben wollen. 


EINLEBEN OHNE GELD MITTEN IN DEUTSCHLAND! 


„Geldfrei“ nennen Nele Pieper, 20, und Luca Vogelsang, 21, ihr Leben. Seit 
einem Jahr testen sie ein Leben ohne Geld. Bisher funktioniert es ganz gut, 
sagen sie. Und arm sind sie nicht, denn bei anderen bleibt genug übrig. 
Davon können Nele und Luca gut leben. 


Möglich ist das durch den Trend zum Teilen und Tauschen. Immer mehr 
Menschen wünschen sich, dass weniger Essen im Müll landet. In vielen 
Städten gibt es inzwischen Foodsharing-Initiativen im Internet. Wenn 
Menschen Lebensmittel nicht mehr brauchen, können sie sie hier verschen- 
ken. Aber sogar in Supermärkten kann man Essen umsonst bekommen. 
Denn die Firmen sparen Entsorgungskosten, wenn übrig gebliebenes Essen abgeholt wird. Kleidung 
kann man sich in „Umsonstläden“ oder auch im Kleidertausch holen. „Wir tauschen auch Tipps für 
den Alltag mit anderen ‚geldfreien‘ Menschen. Das geldfreie Leben ist gar nicht so schwierig.“ 


u 


o 


Nele und Luca können sogar umsonst bei einem Freund wohnen. Aber meistens sind sie unter- 
wegs und übernachten bei Bekannten. Nicht nur in Deutschland, sondern auch in Österreich und 
der Schweiz geben sie Tipps zum geldfreien Leben. 

Dabei gibt es auch immer wieder kritische Fragen. „Was macht man z.B., wenn man krank wird?“ 
Die Antwort: „Wir sind im Moment noch bei unseren Eltern versichert.“ 


Nele und Luca sind sich einig: „Unser geldfreies Leben ist ein Experiment. Es funktioniert tatsäch- 
lich und soll andere inspirieren.“ 


un 


b Lesen Sie noch einmal und beantworten Sie die Fragen. Schreiben Sie 
dann zwei eigene Fragen und tauschen Sie mit einem anderen Paar. 


1 Was probieren Nele und Luca aus? 
2 Wo kann man umsonst Lebensmittel bekommen? 
3 Wo wohnen die beiden? 


D2 Was halten Sie von der Idee? Machen Sie Notizen und sprechen Sie. 


(ich finde die Idee toll N 

und würde gern mal 
EEE VER ER NRUNRE ENRUNENERRNR NENNE NER RENNEN. EIERN, WIRD RE RUREREE LINE MER ERNOR mindestens ein Jahr 

b Würden Sie auch gern einmal eine Zeit lang ohne Geld leben? lang ohne Geld reisen. 
Warum /Warum nicht? Ich würde wandern 

oder trampen. Schlafen 

würde ich bei Fremden. 


a Wie finden Sie die Idee von Nele und Luca? 


c Wie würden Sie ohne Geld leben? Auer Wshte 
' n m m uf der VVeösıte 
ai Reisen: Trampen, Couchsurfing, Jobben für Essen und Übernachtung _ | Couchsurfing“ findet 


d Welche Dinge wären / Was wäre Ihnen sehr wichtig? man immereihen 


Was brauchen Sie unbedingt? Schlafplatz. 
.. eine Tasse Kaffee zum Frühstick aan ya 


einhundertneunundfünfzig 159 KB 


E Rund ums Geld 


Qi, ‘4 5 Pr 
© der Strafzettel © der Parkschein © das Menü Sie noch weitere Wörter 


C ® die Spende © die Geldbörse © die Spendendose ® der Überfall | Finden 
zum Bild. 


ı 64)12-16 E2 Was ist richtig? Hören Sie die Gespräche A bis E und kreuzen Sie an. 


ı A 
| X Der Passant hat kein Bargeld. 
| X Der Passant möchte dem Räuber das Geld überweisen. 


B 
O Dem Gast hat das Essen nicht geschmeckt. 
O Der Ober will die Polizei rufen. 


(e 
O Die Frau spendet Geld für die Kinderhilfe. 
O Das Kind möchte wissen, wie viel Uhr es ist. 


D 
OÖ Der Autofahrer hat kein Kleingeld. 
O Der Autofahrer ist böse, weil er einen Strafzettel bekommt. 


= 
O Die beiden Leute sagen, dass die Geldbörse ihnen gehört. 
O Die Geldbörse gehört dem Mann. 


KB 160 einhundertsechzig 


S E3 Sehen Sie Situation F auf dem Bild auf Seite 160 an. 
U Schreiben Sie ein Gespräch und spielen Sie im Kurs. 


Sie weitere Gespräche 


| Schreiben 
zum Bild in El. 


S E4 Warum ...? 
a Überlegen Sie sich mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner eine Frage 
zu dem Bild und schreiben Sie sie an die Tafel. 


1 Warum hat der Eisverkäufer zute Laune? | 


2 Welchen Beruf hat der Fahrer in 
dem gelben Auto? 


b Was meinen Sie? Spekulieren Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner 
über die Fragen und machen Sie Notizen. 


Ja, das finde ich auch. Und 
die Antwort von ... finde ich 
ungewöhnlich und interessant. 


Also mir hat die Antwort von 
Nadim und Luba am besten 
gefallen. Die war total lustig. 


c Lesen Sie die Fragen im Kurs vor und 
hören Sie alle Antworten dazu. Welche 
Antwort gefällt Ihnen am besten? Warum? 


einhunderteinundsechzig 161 KB 


Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 


1 Indirekte Fragen mit Fragepronomen 10.03 


| ich da 
!ich 
| man Geld 


Können Sie mir sagen, | was 


H 


Wissen Sie (noch), | was | gesagt habe? 


| wo | abheben kann? 


auch so: wie, wann, warum, ... 


ı 2 Indirekte Fragen bei Ja-/Nein-Fragen WA 10.03 


| ob Sie Ihren Ausweis dabei: 


Darf ich fragen, |haben? 


| ob | das Kriminelle sind? 


Können Sie mal 
nachsehen, | 


| lasse 
du | lässt 
er/es/sie lässt 
wir ‚lassen 


| ihr 
sie/Sie 


Sie lässt ‚ihr Konto | prüfen. 
| dich vor dem Training 


Du | solltest | beraten lassen. 


MERNISICTEEI KB 162 einhundertzweiundsechzig 


3 Verb: Konjugation Wd5.15 = 


In der Sprachenschule. 
Schreiben Sie die Fragen höflicher. 


Kann ich 
den Kurs bar 
bezahlen? 


Wann fängt der 
Deutschkurs an? 


Wann kann 
ich die Prüfung 


Muss ich ein 


machen? Buch kaufen? 


Was würden Sie gern machen 
lassen? Notieren Sie fünf Dinge. 
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Kommunikation 


HÖFLICH FRAGEN: Können Sie mir sagen, ... : Sie brauchen Hilfe. Was sagen Sie? 
Schreiben Sie vier Sätze. 
Können Sie mir sagen, was ich da tun muss? 


Wissen Sie, wie ich meine Karte zurückkriege/...? 
wo ich eine neue Kreditkarte/... beantragen kann? 
ob ich die Summe bar bezahlen muss? 

Könnten Sie mal nachsehen, ob ...? 

Darfich /Ich wollte (dich) fragen, ... 


Ich würde gern wissen, ... 


UM HILFE BITTEN: Können Sie mir helfen? 


Würden Sie mir das bitte erklären? 


Können Sie mir helfen? 


Was soll ich denn jetzt machen? 


Können Sie mir sagen/zeigen, wie/was ...? 


UNKENNTNIS ÄUSSERN: Keine Ahnung! 


Ich kenne mich damit überhaupt nicht aus. 
Keine Ahnung! it 
Ich weiß nicht, was ich jetzt tun soll. 


Ich möchte ..., aber ... 


Sie möchten noch mehr üben? 


TIER 


TRAINING 


TRAINING 


Lernziele 
Ich kann jetzt ... Ich kenne jetzt ... 

A/B ... höfliche Fragen stellen: .. 15 Wörter zum Thema Bank 
Können Sie mir sagen, was ich da tun muss? / Wissen Sie, ob ...? ®®® und Geld: 

€ .. Ratgeber verstehen: _der Geldautomat, ______ 
Du solltest dich vor dem Krafttraining beraten lassen. oo® 

D ...eine Reportage verstehen: - 
Leben ohne Geldmitten in Deutschland _ ........®8®® 

E ... Gespräche rund ums Geld verstehen: 


Eine kleine Spende für die Kinderhilfe! When. ®0® 


einhundertdreiundsechzig 163 KB 


Zwischendurch mal .. 


coMIC 


Der kleine Mann: Geben macht Freude 
gs Bi 


— — 


a Sie uns 
sagen, ob das reicht? 
N te 


Tja, tut mir leid. > 
Ihr braucht noch 
einen Euro. 


| 
Hey, seht mal: 
Da liegt ja ein Euro! 


1 Lesen Sie den Comic und ergänzen Sie. 


Die Kinder möchten ein n, haben aber nicht genu ! 
„ES... esse GENUG „nn Meine Nachbarin ist 70. Ich 
ı Der kleine Mann lässt einen ........................... auf den Boden fallen. kaufe manchmal für sie ein. 


Die Kinder den Euro und .................. sich sehr. Da freut sie sich immer. 


2 Hat Geben oder Helfen Ihnen auch schon einmal Freude gemacht? Erzählen Sie. 


Hilfe, ich bin berühmt! 


Das Indirekte-Fragen-Spiel 

Auf Ihrer Stirn klebt ein Blatt Papier, und darauf steht ein Name 
von einem berühmten Menschen. Es kann ein Künstler sein, eine 
Il Sportlerin, ein Politiker, ... Die Person kann noch leben. Sie kann 
aber auch schon tot sein. Alle im Kurs können den Namen lesen, 

ıl nur Sie nicht. Wer ist es? Finden Sie es heraus! Fragen Sie einfach. 


| 

| Das (und noch viel mehr) dürfen Sie fragen: Das dürfen Sie nicht fragen: 
Kannst du mir sagen, ob ich ein Mann oder eine Frau bin? Kannst du mir sagen, wer ich bin? 
Kannst du mir bitte sagen, ob ich schon tot bin? “ | ‚Weißt du, wie ich heiße? 


) Weißt du, wo ich zurzeit lebe? 
Kannst du im Internet nachsehen, wann ich gestorben bin? 


Kannst du mir sagen, wann ich geboren wurde? L 


MEENTSICTEER KB 164 einhundertvierundsechzig 
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Lebenlasssen 

Ist das langweilig! 

Was machst du denn da für Sachen? 

Das brauchst du alles nicht mehr zu machen! 
Nein? 

Ich bin da. ... Ichmach’ das nun. 

Ab heute musst du nichts mehr tun. 

Wow! Das istjatoll! 


Ich lass’ es heute richtig krachen! 


Ich lasse mir ein en TIACHET- 
‚kühlen. 
Ichlassedss____.___ ____....... abspülen. 
Ich lass’ mirdie......................... Waschen. 
Ich lass’ mirdie______ __........ .. bügeln. 
Ich lass’ mir die .u1....... „bringen. 
Ich lass’ mir ein ..... „.vorsingen. 
Ich lassemirdie__.................... FÖhNEN. 
Ich lasse mich total verwöhnen. 
Ich lasse meinen... can DIIEBETT- 


Ich lasse mir die una. LEGEN: 


Ich lass’ mir die Welt erklären. 

Ich lass’ mir die Zukunft zeigen. 

Ich lass’ mir mehr Freizeit schenken. 
Lass’ den Robot für mich denken. 


Wenn’s bloß nicht so langweilig wär’! 
Alles, alles macht jetzt er. 

Oh, wie ist mein Leben leer! 

Ich darf leider gar nichts mehr. 
Weißt du was? 

Nein, was denn? 

Ich mach’ jetzt das: ... 

Nein! Nein! Nein! Nein! 

Du bleibst stehen und das ist schön, denn ... 
Ich will alles selber machen. 

Ich will wieder richtig lachen. 


1 Lesen Sie den Liedtext und ordnen Sie zu. 


Champagrrer Haare Karten Hemden Wäsche Essen Garten "Geschirr Lied Zeitung 
64)20 2 Hören Sie das Lied und vergleichen Sie. j (Ich würde ihn gern einkaufen lassen. ) 


3 Diskutieren Sie: Was würden Sie Ihren Roboter alles machen lassen? 


einhundertfünfundsechzig 165 KB 


Lebensstationen 


1 Sehen Sie die Fotos an. 
j Was meinen Sie? Sprechen Sie. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


in 


a Wo sind Lara und Tim? Was machen sie? 
b Wie gefällt ihnen der Tag? Wie fühlen sie sich? 
c Worüber sprechen sie? 


2 Welches Foto passt? Hören Sie noch einmal und ordnen Sie zu. 


Foto 
a () Ich habe mein Handy verloren. 
b O Ein richtig schöner erster Urlaubstag war das. 
c Ö Es ist vielleicht ein bisschen laut hier. Trotzdem macht es Spaß. 
d Ö Das Wetter ist so toll heute. - Wir könnten rausgehen. 
e ©) Wie schön, dass du da bist! Komm rein! j 
FOÖEBEs kommt, wie es kommen soll. 
g & Wir könnten ins Kino gehen. 
h © Hier, nimm mein Handy. 


MERESICTEFA KB 166 einhundertsechsundsechzig 


3 „Es kommt, wie es kommen soll.“ 
Arbeiten Sie in drei Gruppen. Jede Gruppe wählt ein Thema. 
Machen Sie ein Plakat mit Ihren Ideen und stellen Sie es den 


Gruppe 1: Was machen Lara und Tim morgen? 
Gruppe 2: Was machen Lara und Tim in einem Jahr? 
Gruppe 3: Was machen Lara und Tim in zehn Jahren? 


_ Lara und Tim in einem Jahr: 
- Lara hat eine Stelle in Deutschland 


gefunden. 
- Lara und Tim leben zusammen. 


oo... 


anderen Gruppen vor. 


Tims Film 


Wir glauben, dass Lara in einem 
Jahr eine Stelle in Deutschland 
gefunden hat. Sie und Tim ... 


Y 


Also wir denken, dass 
Tim wieder nach Kanada 
geht und dann ... 


N 


einhundertsiebenundsechzig 167 KB 


A Ein richtig schöner Tag war das! 


A1 Dieses Foto habe ich immer bei mir. 
a Lesen Sie die Texte. Wie heißen die Personen auf den Fotos? Ergänzen Sie. 


Unsere Umfrage der Woche: 
Welches Foto haben Sie auf Ihrem Handy immer dabei? Warum? 


35 


Tim aus Kanada: Letztes Jahr im Deutschkurs habe ich Lara kennengelernt. 
Sie war mir gleich sympathisch, weil sie so nett und lustig war. Bis heute kann 
ich mit niemandem so viel Spaß haben wie mit ihr. Das Foto hier zum Beispiel 
habe ich in Salzburg gemacht, dort waren wir zusammen. Ein richtigschöner 
Tag war das! Nach dem Kurs musste Lara dann aber leider nach Polen zurück- 
gehen und ich habe in Deutschland eine Stelle in einem Hotel bekommen. 
Wir sehen uns also kaum, aber jetzt verbringen wir gerade unseren Urlaub 
gemeinsam. Das ist schön! Mal sehen, was uns die Zukunft bringt. 


Sangmin aus Süd-Korea: Auf dem Foto ist mein Sohn Mino drei Jahre alt. 
Jetzt isterschon vier. Mino ist in Korea geboren. Als er 18 Monate alt war, sind 
wir nach Deutschland gekommen. Ich arbeite jetzt in Hamburg als Ingenieur 
und entwickle bei einer großen Firma Elektromotoren. Das Foto habe ich bei 
einem Kollegen in Hamburg gemacht. Er ist Deutscher und hat mich und meine 
Familie oft eingeladen. Durch ihn haben wir viel über die Stadt und Deutsch- 
land gelernt. Er hat auch einen kleinen Sohn, Ole. Mino und Ole waren von der 
ersten Sekunde an beste Freunde. 


EZ LE ’ 
Märton aus Ungarn: Meine Oma Ägnes ist 95 Jahre alt geworden. Auf dem 


Foto ist sie aber erst 80 Jahre alt. Ich habe sie sehr geliebt. Sie hat in einem 
kleinen Dorf an der ukrainischen Grenze gewohnt. Mein Opa ist schon früh 
gestorben und sie musste allein mit ihren vier Kindern auf dem Bauernhof 
leben und arbeiten. Sie war eine starke Frau. Drei Kinder sind später in ver- 
schiedene Städte gezogen. Aber der jüngste Sohn, mein Vater, hat den Bauern- 
hof übernommen und wir haben mit Oma zusammengelebt. Sie hat bis zuletzt 
mitgeholfen und auf uns Kinder aufgepasst. Sie hat die Tiere versorgt und für 
uns alle gekocht. Seit fünf Jahren ist Oma Ägi nun tot. Ich vermisse sie sehr. 


Julia aus Deutschland: Meine beste Freundin Katrin und ich kennen uns 


schon seit der Kindheit. Katrin hat im Haus nebenan gewohnt, wir sind in 
denselben Kindergarten und später in dieselbe Klasse gegangen. Nach der 
Schule haben wir dann stundenlang telefoniert oder uns auf der Straße zum 
Spielen getroffen. Mit niemandem konnte ich so viel lachen wie mit Katrin. 
Später haben wir uns in dieselben Jungen verliebt und viel Quatsch zusammen 
gemacht. Nach dem Abitur ist Katrin nach Berlin gezogen und hat dort eine 
Lehre als Friseurin gemacht. Ich bin hiergeblieben, habe studiert, geheiratet 
und Kinder bekommen. Auf einmal hatten wir keinen Kontakt mehr - zehn 
Jahre lang! Vor vier Jahren haben wir uns zufällig in einem Lokal getroffen und 
seitdem sind wir wieder beste Freundinnen. Das Foto zeigt Katrin bei unserer 
letzten Silvesterparty. 


KB 168 einhundertachtundsechzig 


b Lesen Sie die Texte noch einmal. Was erfahren Sie über die Personen? Sammeln Sie vier 
Informationen zu jeder Person. Vergleichen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 


letztes Jahr im 
Devutschkurs kennenzelernt 


er 


Sanzmin und Mino Märton und Agnes Julia und Katrin 
Lara: nett und lustig. 


- 
Tim und Lara haben sich letztes ) E und Lara ist “ Zeigen Sie: Dieses Foto 


Jahr im Deutschkurs kennengelernt. und on und. ist Ihnen wichtig. Warum? 
Erzählen Sie. 


A2 Suchen und markieren Sie die Wörter in A1. Ergänzen Sie dann in der richtigen Form. 

z Perfekt Präteritum 
° haben/sein + ge...t/en N 
& machen ‚ich_habe gemacht __ müssen ‚ich _musste 
> lernen Babe nr können ich 

treffen wir | 

kommen wir ER er | wir 

haben/sein + ..ge...t/en haben wir 


kennenlernen ich 
einladen er 
haben/sein + ...t/en 
bekommen ich... 

| haben/sein + ...iert 


telefonieren wir j 3 
ee en esperun Suchen Sie in den Texten in Al 
studieren eh noch mehr Beispiele wie in der Tabelle. 


S A3 Diese Menschen sind mir wichtig! 
a Schreiben Sie sechs Sätze über sich wie im Beispiel. 


bin das einzige Kind von Astrid und Erik. 
bin Oscars und Elsas Mutter. 

bin Klaras Nachbarin - seit über 20 Jahren. 
bin Selmas liebste Kollegin. 

bin seit 25 Jahren Gustavs Ehefrau. 


bin Sigrids beste Freundin. 


b Lesen Sie Ihre Sätze in anoch einmal und markieren Sie die Personen in vier Farben: 


—- Wer ist am ältesten und am jüngsten? 
= Wer wohnt  BENEERSEBESRIIBERNN?? 
ren Sie am meisten? 


c Stellen Sie Ihrer Partnerin / Ihrem Partner Ihren Text vor. Sie/Er stellt Fragen zu den Personen. 


einhundertneunundsechzig 169 KB 


B Dir ist es egal, dass .. 


64)29 B1 Ergänzen Sie das Gespräch mit weil - wenn - dass. 
Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


+ „Wenn. ich mein Handy nicht dabeihabe, fühle ich mich unwohl. z Satzverbindungen 
| © Warum? ° wenn ... 
j GV ua ich dann nicht erreichbar bin. a Erg 
| © Warum musst du erreichbar sein?... Ich bin ja da. = dass... 
N % Glaubst du, .............. mich sonst niemand anruft? 
ı © Im Gegenteil. Dich ruft alle fünf Minuten jemand an. Deshalb finde 

ich es ja so gut, ................ du das Ding mal nicht dabeihast. 
% So? Und das Foto? Dir ist es egal, ................ ich das nicht machen kann? 


© Hier. Nimm mein Handy. 


B2 Streit unter Paaren 
a Was meinen Sie? Worüber streiten Paare am häufigsten? Ordnen Sie zu. 


Geld zu wenig gemeinsame Zeit Kindererziehung Familie/Schwiegereltern 
Aufgabenverteilung im Haushalt Partnerin/Partner hört nichtrichtig zu Freizeitgestaltung und Hobbys 


Darüber streiten Paare in Deutschland 

Platz 1 Platz 5 
Platz2 _ Platz 6 
Platz3 . Platz7 _. 
Platz 4 


|| b Vergleichen Sie mit den Ergebnissen einer Meinungsumfrage (Seite 175). 
Was hat Sie überrascht? Sprechen Sie im Kurs. 


B3 Streitgespräche 
64)30-32 a Hören Sie die Gespräche. Um welche Themen geht es? Kreuzen Sie an. 


| | Zeit, Handy Geld | 
) 1 Karnaund Me 0 | 0 |) 0 | 
| 2 SiviaundSimn | 0 | oo | 0 | 
3 Juliaundpul | 0 | 0 .|..0 i 


| b Schreiben Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner zu jedem Gespräch 
| zwei Sätze mit wenn, weil oder dass. Vergleichen Sie dann mit einem 
| anderen Paar. 


Michael | findet es nicht gut, | wenn ... 

Silvia ärgert sich, weil ... 

Paul findet, dass ... 
| meint, | 


S B4 Ihre Meinung? 
| Wen verstehen Sie besser? Michael oder Karina? 
| Silvia oder Simon? Julia oder Paul? 


Warum legt 
Karina ihr Handy 
nicht mal weg? ... 


Also, ich verstehe Karina sehr 
gut. Warum ärgert sich Michael, 
wenn sie auf ihr Handy schaut? 


Sprechen Sie in kleinen Gruppen. 


\: 


GEESIcTErl KB 170 einhundertsiebzig 


C Wir könnten rausgehen! 


64)33-35 C1 Lieblingsorte 
a Hören Sie drei Interviews. Was sind die Lieblingsorte der Personen? Ordnen Sie zu. 


Wie oft schen 4 


5 C2 Ein Urlaubstag für dich! 
[ a Planen Sie einen Tag für Ihre Partnerin / 
Ihren Partner und notieren Sie. 


— Wo könnte sie/er hingehen? 
— Was sollte sie/er dort machen? 


b Ein Satz in jeder Spalte passt nicht. Streichen Sie ihn und ordnen Sie richtig zu. 


einen Vorschlag machen /Ratschlag geben positiv reagieren © negativ reagieren ® 

Du solltest unbedingt ... ansehen. Super! Gute Idee. Ach, ich würde eigentlich 

Du könntest abends ins Kino /... gehen. Das finde ich toll. ‚ lieber... 

Dasistkeine gute-Idee. Schade, da kann ich leider Also, ich weiß nicht. Das 
Geh/Fahr doch zu/zum/zur ... nicht. finde ich nicht so interessant. 
Wie wäre es mit einem Flohmarkt/...? Das mache ich gern. Das ist doch langweilig. 

Ich habe da einen Vorschlag: Das ist ein toller Vorschlag. Ich finde das nicht so gut. 

.. ist wirklich toll. Einverstanden. Okay, das machen wir. 
Vielleicht hast du Lust auf ...? Das ıst keine zyte Idee. 


c Stellen Sie Ihrer Partnerin / Ihrem Partner Ihren Plan vor. 
Wie findet sie/er ihn? Verwenden Sie Sätze aus b. 


Konjunktiv II: Ratschlag, Vorschlag 


Du solltest/könntest 
.. ansehen. /ins Kino gehen. 


WIEDERHOLUNG 


Vormittags könntest du zum Floh- 
markt am Bahnhof gehen. Da ... 


einhunderteinundsiebzig 171 KB 


D Kosenamen 


D1 Ordnen Sie zu. 


OÖ das Haus 
|| © das Häuschen 
Ö die Maus 
Ö das Mäuschen 


| D2 Was meinen Sie? Was sind typische Kosenamen? Kreuzen Sie an. 
| Lesen Sie dann den Text in D3 und vergleichen Sie. 


O®derEsel O®edasBärchken O®derSchatz O®derDrache OÖ ® der Engel 


D3 Lesen Sie den Text noch einmal und ordnen Sie zu. 
der Kosename, -n: liebevolle BE für 


Süße Bärchen Prinzessin Sehätzehen Dickerchen den Partner und für Familienmitglieder 


„Sag mir was Nettes“ — Deutsche zeigen bei Kosenamen wenig Fantasie. 
Die Deutschen sind bei der Wahl von Kosenamen eher einfallslos: Fast jeder Zweite nennt 
seinen Partner oder seine Partnerin Schatz, „Schätzchen oder Liebling. Auch Kosewörter aus 
| der Tierwelt, wie . „Häschen oder Mausi sind sehr populär. 
Oder aber der Kosename steht für bestimmte Eigenschaften: Der etwas runde Mann wird 
5 schnell zum u... , der starke Raucher zum Stinkerchen, die schöne Frau zu 
meine Schöne. Beliebt BR zuende - vor allem bei Männern - Begriffe aus den Bereichen 
I Märchen und Essen wie... Engelchen oder ............... EIINIIEIERGEIE: ‚Aber 
| Vorsicht! Welcher Mann findet es "schon lustig, v wenn seine Mausi ihn vor den Arbeitskollegen 
Dickerchen nennt? Kosenamen sind reine Privatsache! Übrigens: Eine Befragung hat gezeigt, 
0 dass viele Leute dankbar sind, wenn ihr Partner sie einfach mit ihrem richtigen Namen an- 
| spricht, denn sie empfinden Kosenamen oft als unangenehm oder respektlos. 


| SEINE Sammeln Sie Kosenamen 
| D ; R R = : in Ihrer Sprache und übersetzen Sie sie. 


4 Suchen Sie passende Wörter in D3 und ergänzen Sie. 
z Wortbildung 
° -bar, -ig, -los, un- ;-er, -in, -ung, -€ Re 
z ; ; 
N u danken — dankbar ‚rauchen — ‚die Arbeit + der Kollege - 
N = die Lust — der Partner — 
| der Einfall — befragen - ‚das Tier + die Welt — 
angenehm — ‚schön — 


D5 Welche Gruppe findet in zehn Minuten die meisten Wörter? Suchen Sie auch im Wörterbuch. 


19] 
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E Ich würde gern ... machen. 


E1 Wünsche und Träume 
Was passt? Ordnen Sie zu. 


1 Das wünsche ich mir jetzt gleich! 
2 Das wünsche ich mir für die Zukunft! 
3 Wenn ich noch einmal zwanzig wäre ... 


OÖ Ich würde gern sehr gut Deutsch sprechen! 
Ich wäre gern verheiratet! 
Ich wünsche mir viele Kinder! 
Ich möchte einen guten Beruf erlernen. 
Ich würde durch die Welt reisen. 


D Ich würde jetzt gern einen Spaziergang machen. 
Ich wäre am liebsten den ganzen Tag mit Tim zusammen. 
Ich hätte gern viel mehr Zeit! 
Ich würde jetzt am liebsten nichts planen. 


OÖ würde ich viel mehr Eis essen! 
wäre ich öfter mit meinen Freunden zusammen! 
würde ich öfter Karussell fahren. 
hätte ich gern ein Haustier. 
würde ich das Leben nicht so ernst nehmen. 


2 Konjunktiv II: Wünsche 

° Ich würde gern gut Deutsch sprechen. 

m Ich wäre gern verheiratet. 

> Ich hätte gern ein Haustier. t 

2 Meine Wi en, 
Ich möchte einen Beruf erlernen. nsche [®) 


Ich hätte gem ein bequemes Sofa, 
Ich wünsche mir und Meiner 


S E2 Meine Wünsche Familie Gesundheit 


a Welche Wünsche haben Sie auch? Markieren Sie len 2 
in E1. Welche Wünsche haben Sie noch? aetger. 


Notieren Sie. 


b Schreiben und malen Sie Ihre Traumblase 
und hängen Sie sie im Kursraum auf. 


einhundertdreiundsiebzig 173 KB 


Grammatik und Kommunikation 


Grammatik 
1 Wiederholung: Perfekt 5.03, 5.04, 5.05 : Das war ein schöner Tag! 
: Was haben Sie gemacht? 


Schreiben Sie fünf Sätze. 


gemacht ennengelernt 
etroffen ingeladen 
8 & 


| telefoniert 
| studiert 


bekommen 


2 Wiederholung: Präteritum N 5.06 


i sein haben wollen u ı müssen 
ich/er/sie | war hatte wollte durfte ikonnte musste 


3 Wiederholung: Satzverbindungen mit wenn - weil — dass 


10.06, 10.08, 10.09 


IE EEEEDEEEREEN EEE 5 3 en TER ENTE TEEN ETW 
Ich fühle mich unwohl, wenn ich mein Handy nicht dabeihabe. 


Ergänzen Sie die Sätze. 


Ich singe laut, wenn .................... 


Ich fühle mich unwohl, weil ich dann nicht erreichbar bin. | Ich freue mich, weil... 
Dir ist es egal, dass ich das nicht machen kann? | 


Ich bin der Meinung, dass ............. 


4 Wiederholung: Konjunktiv II W45.17 


Ich wäre wirklich 
gern verheiratet. 


Wunsch 


Ich hätte (gern) ... : Wir könnten .. 


.rausgehen. 


Ratschlag 


Ich wäre (gern) ... 
Ich möchte ... | Du solltest ... ansehen. 


Ich würde (gern) ... 


5 Wiederholung: Wortbildung Bd 11.01, 11.02 ee 


mit -chen. 


Nomen 


Nomen/Verb > Adjektiv 


' Komposita: Nomen + Nomen 


danken > dankbar die Arbeit + der Kollege > 
Lust > lustig der Arbeitskollege 
Einfall > einfallslos 
Adjektiv > Adjektiv Nomen > Nomen 
angenehm > unangenehm Partner > Partnerin 
| Bär > Bärchen 
Verb > Nomen 


rauchen > Raucher 
ı | befragen > Befragung 


| Adjektiv > Nomen 
| schön > die/der Schöne 


VERRTSICTEFE KB 174 einhundertvierundsiebzig 
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Kommunikation 


VORSCHLÄGE MACHEN: Du solltest unbedingt ... : Ihre Freundin/Ihr Freund 
: hat heute auf nichts Lust. 
Du solltest unbedingt ... ansehen. : Was schlagen sie ihm/ihr vor? 


Du könntest abends ins Kino /zum Essen /... gehen. 
Geh/Fahr doch zu/zum/zur ... 

Wie wäre es mit einem Flohmarkt/...? 

Ich habe da einen Vorschlag: ... ist wirklich toll. 
Vielleicht hast du Lust auf...? 


EINEN VORSCHLAG ANNEHMEN: Das finde ich toll! 


Super! Gute Idee. | Das finde ich toll. 
Das mache ich gern. | Das ist ein toller Vorschlag. 


Einverstanden. | Okay, das machen wir. 


EINEN VORSCHLAG ABLEHNEN: Also, ich weiß nicht. 


Ach, ich würde eigentlich lieber ... 
Also, ich weiß nicht. Das finde ich nicht so interessant. 
Das ist doch langweilig. | Ich finde das nicht so gut. 


Schade, da kann ich leider nicht. | Das ist keine gute Idee. 
Sie möchten noch mehr üben? 


SICH ETWAS WÜNSCHEN: Ich möchte ... (@) @) 


Ich wünsche mir ... | Ich möchte ... 


TRAINING 


TRAINING 


Ich hätte gern ... | Ich wäre gern ... 


Ich würde gern ... 


Lernziele 
Ich kann jetzt ... Ich kenne jetzt ... 
A... über mich und wichtige Personen in meinem Leben .. Je 3 Wörter mit -ung/-bar/-los/ 
sprechen: Ich bin Oscars und Elsas Mutter. 2 ®®® -er/-ig/un-/-chen: 
B ...Streitgespräche verstehen und über Konflikte Soredhen 
Warum legt Karina ihr Handynichtmalweg? ®®0® 
C ... Vorschläge machen und darauf reagieren: 
Wie wäre es mit einem Flohmarkt? __ she SEE) 
D ... deutsche Kosenamen verstehen: Schätzchen..._ .....®®® 
E ...über Wünsche und Träume sprechen: z 
Ich würde jetzt gern einen Spaziergang machen. oo® 


Lösung zu Seite 170, Übung B2: 
1 Aufgabenverteilung im Haushalt / 2 zu wenig gemeinsame Zeit /3 Partnerin/Partner hört nicht hörrchtie zu/ 
4 Geld /5 Freizeitgestaltung und Hobbys / 6 Kindererziehung / 7 Familie/Schwiegereltern 
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Zwischendurch mal .. 


LESEN 


| Mit 16 hast du natürlich Träume. 
Ich wollte zum Theater. Aber meine Mutter konnte 


die Schauspielschule nicht bezahlen. Mein Vater ist 
im Krieg gefallen und wir waren fünf Geschwister. 


Mit 26 habe ich das dritte Kind bekommen. 

| Damals war das ganz normal, viele haben jung 

I geheiratet. Ernst, mein Mann, ist fast zehn Jahre 
älter als ich. Er war Beamter im Finanzamt und 
ich habe mich um die Kinder und den Haushalt 

| gekümmert. 


Mit 36 war ich oft müde. 

So ein Leben als Hausfrau und dreifache Mutter 
kann wirklich ganz schön anstrengend sein. Ich 
habe gedacht: Wenn die Kinder aus dem Haus sind, 


kommt auch wieder eine leichtere Zeit. 


Mit 46 waren die Kinder weg. 

Damals ist es mir richtig schlecht gegangen. Ich 
hatte Depressionen. Ich hatte keine Idee, was ich 
jetzt noch machen sollte. Mein Leben hat auf ein- 
mal stillgestanden. 


Sie ist heute ............ Jahre alt. Sie hat ...... 
Ihr Mann heißt u... 
. Kinder. Sie hat ........ 


Sie hat.......... 
Ihr Hobby war ..... 
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„‚undwar 
.. Enkelkinder. Sie ist seit. 
au, le war Mitgliedbei u... 


Alles, nur nicht stehen bleiben, Birgitta! 


BIRGITTA SCHULZE UND SIEBEN ABSCHNITTE 
| AUS 76 LEBENSJAHREN 


Mit 56 ging es mir 

wieder besser. 

Die Krise war vorbei und 
ich hatte neue Aufgaben: 
Ich war aktives Mitglied bei 
„Amnesty International“ 
und in unserem Kultur- 
verein. Und dreifache Oma : 


war ich auch! 


Mit 66 habe ich mich prima gefühlt. 

Mein Mann und ich sind viel gereist. Und ich habe 
die wachsende Familie genossen, wir hatten ja nun 
schon fünf Enkelkinder. Mein Jugendtraum ist auch 
wahr geworden: Ich habe eine nette Theatergruppe 


gefunden. 


Heute bin ich 76 und habe Probleme 

mit der Gesundheit. 

Theater kann ich leider nicht mehr spielen, aber das 
Leben liebe ich noch immer! Vor vier Jahren hatten 
mein Mann und ich Goldene Hochzeit*. Ist es nicht 
ein großes Glück, wenn man zusammen alt werden 


darf? 


* „Goldene Hochzeit“ feiert ein Ehepaar, wenn es 50 Jahre lang verheiratet ist. 
P 8 


1 Lesen Sie den Text. Was wissen Sie über Birgitta Schulze? Ergänzen Sie. 


.. Geschwister. 


von Beruf. 


„Jahren verheiratet. 


2 Was haben Sie in diesem Alter erlebt oder was planen Sie für diesen Lebensabschnitt? 
Erzählen Sie im Kurs. 


Mit 16 ... ee er 
Mit 26 ... Te ı 

Mit 36 ... 
Mit 46 ... 
Mit 56 ... Mit A 

R & > 2 2 Pre 

Mit 66 ... Mit‘ PAR: de ch em: u noch sc 
Mit 76 ... u a 2 en 


Wir haben es geschafft, Leute! 


Al war nur der Anfang, 
ich weiß es noch wie heute. 
Jetzt haben wir A2I 

Ist das nicht super, Leute? 


Herzlichen 
Glückwunsch! 


Sie haben das Sprachniveau A2 erreicht 
und können die deutsche Sprache jetzt 
schon richtig gut verstehen, sprechen und 
schreiben. Wie gut? Na, das können Sie allen 
im Kurs zeigen. Schreiben Sie ein Gedicht oder 
lernen Sie ein deutschsprachiges Lied. Arbeiten Sie 
zu zweit oder in kleinen Gruppen und präsentieren 
Sie Ihre Ergebnisse dann im Kurs. 


Wir haben das geschafft: 
Al und auch A2. 

Jetzt holen wir uns Bl! 
Seid ihr auch mit dabei? 


Ein paar Tipps: 

Ihr Gedicht soll mindestens vier Zeilen haben und nicht mehr als zwölf. Sie können Ihr Gedicht 
auswendig vortragen oder ablesen. Ihr Lied kann ein bekannter Popsong sein, ein Rap, ein 
Kinderlied, was Sie möchten. Im Internet finden Sie viele deutschsprachige Lieder und Liedtexte. 
Es macht nichts, wenn Sie noch nicht alle Wörter kennen. Sehen Sie im Wörterbuch nach oder 
singen Sie mit. 
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LEKTION 8 


A 


a 


2 


3 


4 


AB 


Ich hätte gern ein bisschen Ruhel 


Wünsche 
Verbinden Sie. 


1 Ich bin im Büro. a Ich würde lieber an einen See fahren. 
2 Ich habe einen NG b Ich hätte lieber eine Katze. 


3 Ich fahre in die Berge. c Ich wäre lieber am Meer. 


Ergänzen Sie. 


So ist es. Das ist mein Wunsch. 


ich bin 


— 


Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Heute ist das Wetter schön. Herr Peters würde O wäre O hätte gern spazieren gehen, 
aber leider liegt er mit Fieber im Bett. Natürlich Owürde O wäre Ohätte erlieber gesund. 
b Ihr spielt Fußball? Wir Owürden O wären Ohätten gern mitspielen, aber leider müssen wir arbeiten. 
c Essind fast 30 Grad im Büro. Tina und ihre Kolleginnen Owürden OÖ wären OÖ hätten 
lieber an einem See. 
d Als Kellner läufst du den ganzen Tag sehr viel. O Würdest © Wärst OÖ Hättest du manchmal nicht 
lieber einen Bürojob? 
e Am Sonntag habe ich Frühschicht. Ich Owürde O wäre ÖOhätte so gern einmal wieder lange schlafen. 


Was würden die Personen lieber machen? 
Schreiben Sie Wünsche mit wäre — hätte - würde in der richtigen Form. 


a Sie muss arbeiten. - in der Sonne liegen 

b Ich bin so allein. - bei dir sein 

c Er muss für die Prüfung lernen. — mit Freunden ins Schwimmbad gehen 
d Wir müssen noch die Wohnung putzen. — auf dem Balkon sitzen 

e Es regnet und ich muss noch nach Hause gehen. — schon zu Hause sein 
f Ich muss arbeiten. - Urlaub haben 


Schreiben Sie die Antworten. 


a ® Hallo, wo bist du gerade? 
© Ich liege gerade am Strand. Das Wetter ist herrlich. 


En... 
b © Weißt du, ich habe heute frei und sitze im Garten. 


c © Stell dir vor, in einer Stunde fliege ich nach Madrid und besuche Freunde. 


d © Wir sind in den Bergen. Wir wandern zum Feldberg. 


90 neunzig 


2 ® 
Wochenende 


5 Olivias Wünsche 
a Verbinden Sie. 


1 lange Urlaub 2 Zeit 3 Ausflüge 4 mit den Kollegen 5 in einem Film 
a ausgehen b verbringen c unternehmen d mitspielen e machen 


b Ergänzen Sie die Wünsche aus a mit würde. 


1 Olivia Ürde_zern einmal lanze Urlavb machen. . Aber darauf muss sie wohl lange warten. 
2 Am Abend „mit ihrem Freund .. 
Aber abends muss sie arbeiten! Olivia ist nämlich Schauspielerin am Theater. 
3 Am Wochenende... 
Aber leider: Da arbeitet sie auch! 
4 Nach der Theater-Vorführung .. 
. Aber sie ist zu müde. 


5 Olivia hat einen Traum: Sie... einmal... a 


6 Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


ZONE a Michael .. b Annika ... 
1 X verbringt viel Zeit mit seiner Mutter. 1 O kann sich gut konzentrieren. 
OÖ würde gern mehr Zeit mit seiner Mutter verbringen. O hätte gern eine Klimaanlage. 
2 OÖ geht heute Abend aus. 2 OÖ arbeitet in den Ferien. 
OÖ würde gern wieder einmal ausgehen. O würde gern Urlaub machen. 
3 O muss heute noch viele Dinge machen. 3 O besucht eine Freundin. 
O würde gern viele Dinge machen. O hätte gern Besuch von einer Freundin. 
4 O fährt am Samstag an einen See. 4 O studiert in Heidelberg. 
O würde gern am Samstag an einen See fahren. O würde Heidelberg gern einmal besichtigen. 


7 Satzakzent: Wunschsätze 
24)3 a Was wird besonders stark betont? Sie hören die Sätze zweimal: einmal leise, dann laut. 
Phonetik Markieren Sie die Betonung: ___ 


1 Meine Schwester muss für eine Prüfung lernen. 
Natürlich wäre sie viel lieber im Schwimmbad oder in der Disco. 
2 Mein Mann hätte gern mehr Werkzeug. 
Er würde nämlich unsere Waschmaschine gern selbst reparieren. 
3 Meine Tochter wäre gern schon achtzehn. 
Sie würde so gern den Führerschein machen. 
4 Ich würde gern mal wieder abends ausgehen oder mit Betonen Sie die 
einer Freundin telefonieren. Aber ich bin zu müde. | wichtigste Information im Satz. 


2@)4 bb Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach: einmal leise, dann laut. 


c Schreiben Sie einen Wunsch wie in a und markieren 
Sie die Betonung: ___ 
Lesen Sie Ihren Wunsch zuerst leise, dann laut. 
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B Trotzdem habe ich gewonnen. 


8 Schreiben Sie die Sätze mit trotzdem. 


a Am Montag hat Marvin eine Prüfung. 
Aber: Er fährt am Samstag in die Berge. 
„Wotzdem fährt er am Samstaz_ in die Berze. /_ 
„Ex._fährt trotzdem am _Samstaz_in_ die Berze.. 
b Am Bahnhof merkt er, dass er das Wasser und die Wurstbrote zu Hause vergessen hat. 
Aber: Er steigt in den Zug. 


oO 9 Trotzdem ... 
a Verbinden Sie. 


Du verdienst viel. 
Du lernst erst drei Monate Deutsch. \ 
Du hast sehr viel Werkzeug. 


Du bist neu in der Stadt. 
Du arbeitest wenig. 

Die Wäsche ist sauber. 
Es liegt kein Schnee. 


Du hast schon viele Freunde gefunden. 
Du reparierst nie selbst etwas. 

Du möchtest noch mehr Geld. 

Du wäschst sie noch einmal. 

Du sprichst schon so gut Deutsch. Toll! 
Du hast Ski gekauft. 

Du sagst, dass du Stress hast. 


No u N wm 
a mo o an cv 


b Schreiben Sie die Sätze aus a mit trotzdem. 


„Dv_verdienst viel. Trotzdem möchtest dv noch mehr Geld 


% 10 Und Sie? Was machen Sie trotzdem? Schreiben Sie. 


Eigentlich bin 
ich krank. 

Trotzdem gehe 
ich zur Arbeit. 


a Eigentlich bin ich krank. 


b Es kommt nichts im Fernsehen. 


c Ich will mich gesund ernähren. 


d Eigentlich feiere ich nicht gern Feste. 


e Meine Wohnung ist nicht groß. 
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C Du könntest auch mitmachen. 


11 Schreiben Sie Vorschläge mit könnte-. 


a ® Ich brauche ein bisschen Bewegung. 
© Dann mach doch einen Spaziergang! / Du_könntest einen Spazier: anz machen... 

b * Ich würde gern mal wieder einen Film sehen. Aber allein habe ich keine Lust. 
© Ich komme mit, wenn du möchtest. / ua. 
® ‘Meine Nachbarin hat nächste Woche Geburtstag. 

Schenken Sie ihr doch Blumen. / 


Das Wetter ist heute in den Bergen so schön. 


oO 


Machen wir einen Ausflug? / 


Ich habe Kopfschmerzen. 


[0} 
00 


Ich gebe dir eine Tablette. /.....nanaaannnn nn 


12 Schreiben Sie Sätze mit könnte- /würde- lieber. 


a ® Wir möchten die Stadt ansehen. 


eo) 
1) 
[o) 
C 
3 
N 
= 3 
°. 
Pe} 
a 
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— 
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— 
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3 
4 
Q 
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d Spaziergang. machen. (einen Stadtspaziergang machen) 


b * Mir ist langweilig. Was könnte ich machen? 

a N EINE NENINEENE (ins Museum gehen) 

De ee ee (draußen etwas unternehmen) 
c ® Wir haben Hunger! 

BR sr ne teen (eine Pizza kaufen) 

® Ach deln. Ich nn (ein Schnitzel essen) 
d ® Mein Bruder hat keine Idee fürs Wochenende. 

BE nen tl a en ae ne (raus an den Wannsee fahren) 

Hm, ich glaube, er... (ins Museum gehen) 

e Das Wetter ist so schön. Was könnten wir unternehmen? 


(wandern gehen) 


® 
u 
© Wir 
® (im Garten grillen) 


13 Ordnen Sie das Gespräch. 


©) © Schade, das geht leider nicht. Meine Mutter kommt am Wochenende zu Besuch. 

Aber wie wäre es nächste Woche? 

Tschüs. 

Gern. Gute Idee. Wir haben schon lange nicht mehr gemeinsam gefrühstückt. 

Schade. Na dann, vielleicht ein anderes Mal. Ich rufe dich wieder an. Oder ... warte mal: 
Wie wäre es am Mittwochabend? Wir könnten wenigstens mal wieder etwas trinken gehen. 
In Ordnung. Bis dann. Ich freue mich. Tschüs. 

Hallo, Susi. Du, ich würde dich gern zum Frühstück einladen. Hast du Lust? 

Da kann ich leider nicht. Da bin ich bei Freunden in Dresden. 

Hast du am Sonntagmorgen Zeit? 


O0 % 


O0000 000 


9% + 0 


Einverstanden. Das machen wir. Ich hole dich um sechs ab. 
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14 Verabredungen und Einladungen 
a Ordnen Sie zu. 


das geht bei mir Wie wäre es tut mirsehr leid Wir würden gern 
Das machen wir Hast du Lust vielen Dank für die Einladung 
Also dann Warum nicht “Wirkönnter-mat haben wir leider keine Zeit 
1 2 
» Hallo, wie geht’s dir? ® Guten Tag, Frau Müller. 
© Danke, gut. Wir haben uns lange nicht © Guten Tag, Frau Huber. 
gesehen. „Wir könnten mal. wieder was ® Am 7. August feiert mein Mann seinen 
zusammen unternehmen. 60. Geburtstag. Wir würden Sie und Ihren 
ee en ? Mann gern zum Kaffee einladen. 
Kae nn nn 


® Gute Idee. . 
Im Tivoli kommt gerade ein toller Film. Wir müssen beide arbeiten. 
© Hast du morgen Abend Zeit? ® Schade, dass Sie nicht kommen können! 


..., bis morgen 


Abend! 


24)5-6 b Hören Sie und vergleichen Sie. 


oO 15 Ordnen Sie zu und schreiben Sie Antworten: (Ü) = positiv oder (&) = negativ. 
Samstagabend - lieber in die Disco gehen gern-mitkommen— Uhrzeit? 


leidtun - keine Lust haben gute Idee - Stuttgart gegen Hamburg spielen einverstanden - Uhrzeit? 


a ® Ich gehe morgen auf dem Markt einkaufen. Kommst du mit? 


° © „Ich komme gern mit_ Um wie viel Uhr? 
b * Wir könnten am Wochenende ein Fußballspiel ansehen. 

5 © EEE EEE EEE NENNEN AIERIEHNEE 
c * Ich würde am Samstagabend gern in eine Bar gehen. 

1 PAR EEEERENNR. VOEEEIEESEIENEINEEESEIEEEEEGE 
d * Ich würde am Wochenende gern Fahrrad fahren. 

3 EEE EEE EN BAER NIEEEEEEER BRENNER 
e * Ich würde gern am Sonntagmittag mit dir auf den Flohmarkt gehen. 

o 

ee 


” 16 Schreiben Sie kurze Gespräche. 
Machen Sie Vorschläge und reagieren Sie positiv ©) oder negativ A). 


a Tennis spielen /(& erkältet sein - in zwei Wochen? HET A TER S. 28 / TNRTE 

b eine Radtour machen /@&) am nächsten Wochenende - 20 Ich würde zern mit 
wohin fahren? ; dir Tennis spielen. 

c schwimmen gehen /(&) morgen Nachmittag - wann genau treffen? ü /} Schade, das z ht 

d Donnerstagabend essen gehen /@&) keine Zeit haben — Eden ee er 


vielleicht Freitag? 
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D 


Ba 17 
a 


ca 18 


Schreib- 
training 


Wochenendaktivitäten und Veranstaltungen 


Endlich Wochenende! 


Lesen Sie und ergänzen Sie die Namen. 


Endlich Wochenende! Sicher kennt ihr das auch: Eine ganze Woche mit Stress und Arbeit liegt hinter 
euch. Jetzt freut ihr euch auf das Wochenende. Wir wollen von euch wissen: Wie sieht euer perfektes 
Wochenende aus? Welche Tipps habt ihr für die anderen? Schreibt hier im Forum. 


rn TR PTR TEE LLORET ILL EEE LET OLE TEUFEL EEE FE ET TE ET EC" 


an Ich interessiere mich für Kultur. Ein Besuch in einem Museum oder in der Oper - dafür 
a nehme ich mir oft Zeit. Oder für Konzerte! Am nächsten Wochenende findet die „Jazz-Nacht“ 
statt. In mehr als 30 Konzerten treten Musiker in Bars und auf dem Stadtplatz auf. 


Be Be Be ee EEE EEE EEE EEE ELTERN 


Das ist eine typisch deutsche Frage. Ständig fragen meine Kollegen: „Abdul, was machst 
du am Wochenende?“ Muss man immer einen Plan haben? Ich verbringe das Wochenende 


am liebsten mit meiner Familie. Wenn das Wetter gut ist, machen wir vielleicht eine Radtour 
Abdul_K oder eine Wanderung. Wenn es regnet, bleiben wir zu Hause. So einfach ist das. 

Abdul hat recht. Wir haben in Deutschland so viel Urlaub und Freizeit und immer soll 

man etwas unternehmen. Auf dem Balkon oder auf dem Sofa sitzen - das ist doch auch 


mal schön. 
Stefan1293 
Mir wäre das zu langweilig. Ich probiere gern etwas Neues aus. Mein Tipp: Am Samstag 
bietet die Volkshochschule einen „Tag der offenen Tür“ an. Politik, Kultur, Fotografie, 
di Sprachen, ... - für jeden ist etwas dabei. Und am besten finde ich: Die Teilnahme ist 


LukasN kostenlos und man muss sich nicht anmelden. 


ig Ein perfektes Wochenende ist für mich ein Wochenende in der Natur: im Garten arbeiten, 
spazieren gehen, mit Freunden grillen. Und am Sonntagvormittag gehe ich auf den Floh- 


markt. Dort finde ich immer etwas. 


Vanessa 


1. „verbringt das Wochenende gern draußen. 

2” „ruht sich am liebsten nur aus. 

> ER macht gern neue Sachen. 

4 „Katınkal 1... besucht gern Musikveranstaltungen. 

5 möchte sein Wochenende nicht immer planen. 


Lesen Sie noch einmal und korrigieren Sie. 


1 Die Konzerte in der „Jazz-Nacht“ finden-irRestaurants-und-n-der Oper statt. 
ınBars_und auf dem ana Auaz. 


Wie sieht Ihr perfektes Wochenende aus? 
Welche Tipps haben Sie für die anderen im Kurs? een Sie einen Forums-Beitrag wie in 17a. 
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19 Mein Wochenende 
Prüfung Wählen Sie drei Karten aus und fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner 
etwas zu ihrem/seinem Wochenende. 


| ER#120 
Was ...? == — = 
—_ Thema: Wochenende Ww. | 
| ohi 1 
Haben Sie ...? | ne Du | 
PER GFSEEEN Ba: “Thema: Wochenende | 
© Wann frühstücken Sie am Wochenende? __Thema: Wochenende _ 


Wie lange ...? 
[u 


© Ich frühstücke so um zehn Uhr. Wie oft ...? 
® Wie lange ...? 


20 Wie heißen die Wörter? Ergänzen Sie. 


A Lauftreff für Anfänger und !  _B. Der Auer Singverein bietet eine 
Fortgeschrittene: :  Winterreise nach Salzburg an: 


jeden Donnerstag von 18-19 Uhr; 


au Re aa ..... (menahrTeil) kostenlos; ; (rundStadttrhaf), Weihnachtsmarkt, 


Anmeldung nicht Fahrt mit der _Bahn (nhaB) auf die Fes- 
(forlicherder); . i : tung Hohensalzburg. Termin: 18.12.-19.12. 
(tknupTreff) vor dem Rathaus : Informationen unter 0151-13141516 

C Die nannnn. BE .(schuVolkslehoch) hat noch Plätze frei! 


(renErhaf) Sie mehr darüber im Programmheft. 


21 Satzmelodie und Pausen 
24)7 a Hören Sie und achten Sie auf die Pausen: | = kurze Pause oder || = lange Pause. 
Phonetik 


a Il. Sport ist wichtig ..... |, weil ich den ganzen Tag im Büro sitze 
Am Wochenende ruhe ich mich aus Il. Wenn das Wetter schön ist |, sitze ich im Garten 


und lese... II. Und wenn am Abend Fußball im Fernsehen kommt ..... |, bin ich glücklich 


b Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie in a die Satzmelodie: > oder N. 


22 Hören Sie und markieren Sie den Wortakzent. 


24)8 Lesen Sie dann laut und achten Sie auf die Unterschiede. 
o Deutsch Englisch | Meine Sprache 
oder andere Sprachen 
Diskothek discotheque 
nung i ı. SE 
. te De | 
mer SEIEN oT an 
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E Veranstaltungstipps 


23 Stadtfest Lamstein 
a Wo kann man das machen? Lesen Sie und ordnen Sie zu. 
Achtung: Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


1 Musik hören 2 tanzen 3 etwaslernen 4 Sportmachen 5 etwas kaufen 


Stadtfest Lamstein am 12. Juli - Programm 
Ko) 5) Fußgängerzone 
10-18 Uhr Kunsthandwerkermarkt und Flohmarkt: Handwerker und 
Künstler aus ganz Europa zeigen und verkaufen Bilder, 
Geschirr und vieles mehr. Auf dem Flohmarkt finden Sie 
Kleidung, Spielzeug, CDs - alles zum kleinen Preis. 
10-16 Uhr Nähen Sie gern? Schneiderin Meral Toprak gibt Tipps. 
13-14 Uhr Holz & Hammer: Mini-Kurs „Holzarbeiten“ mit Carsten Kröger 
abı4Uhr Basteln mit Papier (für Kinder ab 4 Jahren) 
15-16 Uhr Holz & Hammer: Mini-Kurs „Holzarbeiten“ mit Carsten Kröger 
OÖ ®) Schwimmbad Heinemannstraße 
10-12 Uhr Schnupper-Schwimmen für Erwachsene 


Sie können nicht schwimmen? Kein Problem! 

13-16 Uhr Lustige Wasserspiele für Groß und Klein 

() Sportpark am Wald 

10-14 Uhr Laufen ohne Ende: 10-km-Lauf (10.00 Uhr), 5-km-Lauf (11.30 Uhr), 
verschiedene Kinderläufe, Anmeldung unter: laufen@sportverein-lamstein.de 

ı5-ı9gUhr großes Fußballturnier für alle Hobby-Fußballspieler und Fußball-Fans ab AJahren 

® OÖ Rathausplatz 

abıoUhr Musik mit DJ Kevin vom Radiosender Energy24 

1ı0-ı8Uhr Showprogramm mit Bauchtanz, Musikvorführungen, Feuerkünstlern, ... 

18-20 Uhr Kinder-Disco, im Anschluss Partymusik: Tanzen Sie mit! 

ab23Uhr Feuerwerk 

Außerdem: Große Tombola - tolle Preise zu gewinnen, z. B. zwei Eintrittskarten für 
das nächste Konzert von Fantastica 


b Wo und wann können Sie das machen? Lesen Sie noch einmal und notieren Sie den Ort und die Uhrzeit. 


1 Tanzen ist Ihr Hobby. _Rathausplatz, 20-23 _Uhr. 


2 Sie wollen schwimmen lernen. 


4 Sie suchen günstige Gläser und Tassen. . 
5 Sie joggen wochentags jeden Abend. Schaffen Sie 10 Kilometer? 


24 Eine Nachricht schreiben 
Prüfung Sie haben sich mit einer Freundin / einem Freund für das Stadtfest verabredet. 
Schreiben Sie eine SMS zu folgenden Punkten: 


- Entschuldigen Sie sich, dass Sie zu spät kommen. 
— Schreiben Sie, warum Sie nicht pünktlich sind. 
- Nennen Sie einen neuen Treffpunkt und eine neue Uhrzeit. 


siebenundneunzig 97 AB LEKTION 8 


Test Lektion 8 
1 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 1. öriınkie = 
verbringen machen fahren unternehmen > 
a eine Wanderung ©) Rx OÖ 9: 3 
b mit der Bahn (6) [®) (®) (®) 
c eine Radtour (®) (6) (®) O 
d Zeit mit der Familie O (@) (®) oO 
e eine Rundfahrt (6) 6) (©) i®) fe 0-3 
f ein Wochenende am See O O O 0) ®4 
g einen Vorschlag (6) (6) 6) OuEmaı ==> le 5-6 
2 Schreiben Sie Sätze über Lars mit trotzdem. DI /4Punkte © 
Es ist Wochenende! z 
a Trotzdem steht Lars > 
Bi nn sine Bürerfahren) x 
Be a Pete ee u re  seroriirAh (acht Stunden arbeiten) 
Es ist kalt! 
> a een .... (morgens joggen gehen) 
By ee ET fen nie a er inSserschwimmen) 
3 Ergänzen Sie: wäre — hätte - würde — könnte. 3... /10 Punkte 
a € Sara würde gern in einem Haus leben, nicht in einer Mietwohnung. Denn 
Sie nn... gern einen Garten. Jedes Wochenende ein Grillfest 
machen — das _ iur. u. uımat :uim schön, sagtsie: 
o Najasie___............... doch eine Wohnung mit Balkon mieten. 
b + Marco... so gern mal wieder ausgehen. Aber nie hat 
seine Frau Zeit. 
o Er Fe en FUrR ja auch mal die Wäsche waschen und sauber machen. 
DannLiz& 2077. Seine Frau mehr Zeit. 
c € Ich bin Verkäuferin. Eigentlich ich lieber Künstlerin. 
Ich am liebsten den ganzen Tag malen, basteln und singen. 
Aber dam 2.0.55. ich kein Geld. ®0-7 
o Wie e es, wenn du Malkurse anbieten würdest? Bon 
ee TE nr } © a @ 12-14 
4 Ergänzen Sie das Gespräch. Zi eacagee /3Punkte 7 
“ Wirk. .nn_e__ m_| we __e__(a)ineine Bar gehen. = 
o Klar, w. ar. _v. m (b) nicht? Wie wäre es am Freitagabend? z 
DR Re m... 2.......d(c), aber da habe ich Fußballtraining. Am Samstag? > 
Odemeı W.. StR elsinrt (U L:.W.. ulaut nahrmaiatınde) ° 
sollen wir uns treffen? ö “ 
© Ist 20.00 Uhr okay? E -— 
9,.J3,d7 2 e.che  B.2.. m... ( lehhole-dieh um acht ab, rag @4-5 
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Fokus Beruf: Computer und Internet 


1 Computer und Internet: Sprechen Sie. 


— Brauchen Sie für Ihre Arbeit einen Computer? 
- Nutzen Sie das Internet? 
— Wenn ja: Wofür? 


Bestellungen machen E-Mails schreiben mit Kunden telefonieren 
Rechnungen/Verträge/Listen/Angebote schreiben 
Kundenanfragen beantworten recherchieren .... 


Also, ich brauche das Internet. Ich skype 
oft mit Kunden im Ausland. (Ich schreibe nur Rechnungen an meinem Computer. =) 


2 Sicherheit für Ihre Daten und im Internet 
a Lesen Sie die Tipps und den Text und ordnen Sie zu. 


1 Vorsicht: Nicht jede E-Mail und jeden Anhang öffnen! 
2 Programme nur aus zuverlässigen Quellen herunterladen. 
3 Sichere Passwörter schützen Ihren Computer. 


© Sichern Sie Ihren Computer mit einem Passwort. 
Achten Sie darauf, dass das Passwort nicht zu einfach 
ist. Am besten ist eine Kombination aus Buchstaben 
und Zahlen. Ändern Sie Ihr Passwort regelmäßig. 

© Sie sollten nur Programme von sicheren Seiten © Wichtig für E-Mails: Öffnen Sie keine E-Mails, wenn 
herunterladen. Wenn Sie das nicht machen, haben Sie den Absender nicht kennen. Kriminelle wollen Ihre 
Sie ganz schnell einen Virus auf dem Computer. Daten (Adresse, Telefon, Bankverbindung) und Ihr Geld. 


So ist Ihr Computer sicher! 


b Irina Korschunowa hat fünf E-Mails bekommen. 
Welche E-Mails sollte sie nicht öffnen? Kreuzen Sie an. 


E-Mail Eingang 


ad a a Art ent ie, 


E-Mail Ausgang Papierkorb 


etc rn tea ie ai nn rn ab anal Asa ia dr u a Te u Aa ia ne eriiinndin 


vom Absender Betreff 
X 7. April calypso jorden Sie haben gewonnen!!! 
O 6. April faber@buero.mayer.de Re: Meeting am 15.4. 
O 8: April jean kraemer Rreeplica Swwisss Watches 
O 5. April newsletter@handelskammer.de Newsletter April 
O 5. April Ihrkonto@hypervereinsbank.de Wichtig!!! Neue PIN für Ihr Girokonto 


c Welche E-Mails sind gefährlich? Was kann passieren? Sprechen Sie. 


Wenn man nicht 


Ich k denN en s sicher ist: Lieber 
de Bi Krieaenen, i b Die Bank fragt in einer E-Mail nicht nach nicht öffnen. 
\ ER einer PIN-Nummer. Die ist geheim. 


Ye 
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Wieder- 
holung 


Wieder- 
holung 


Grammatik 
entdecken 


LEKTION 9 


A Das ist ja eine tolle Wohnung! 


1 Wie heißt das Gegenteil? Verbinden Sie. 


a billig dünn b lang langweilig 
jung Es dunkel interessant leicht 
dick teuer neu kurz 
hell alt schwierig alt 


2 Verrückter Flohmarkt: Sehen Sie das Bild an und ordnen Sie zu. 
-medern dick lang alt klein kurz 
% Wie gefällt/gefallen Ihnen. ... 


Die ist nicht schlecht. 
Aber sie ist viel zu 


a die Kette? o 


b das Regal? o Das ist zu. . 
Da passt doch gar kein Buch rein. 
c der Tisch? 1) 


d das Buch? 6) 


Nicht so gut, die Beine sind zu... 


Das ist mir zu 


das Handy? o 
diese Schuhe? © 


[P) 


Ach, die sind zu... 
Die sind ja schon kaputt. 


h 


3 Ergänzen Sie: ®e der- ®e das - ® die - ® die. 


a » die Kerze 


Das ist eine bunte Kerze. 


b Kerzenständer Das ist ein schöner Ker 

ce. Handy Das ist ein gutes Handy. 
nn Bücher Das sind interessante Bücher. 

ı EEE Saftgläser Das sind keine schönen Saftgläser. 


4 Markieren Sie in 3 und ergänzen Sie wie im Beispiel. 


© der Kerzenständer Das ist ... schöner. , 


®e das Handy 


Das sind ... / 


keine 


© die Kerze 
© die Bücher 


© die Saftgläser 


5 Ergänzen Sie. 


Kamera. 


a Das ist keine billige Kamera. Das ist eine teur......... 


b Das ist keine praktisch............ Brieftasche. Das ist eine viel zu groß 


.. Feuerzeug. 
.. Bikini. Das ist ein hässlich............. Bikini. 


Schuhe. Das sind alt........... Schuhe. 


c Das ist kein klein... Feuerzeug. Das ist ein groß......... 
d Das ist kein hübsch.......... 
e Das sind keine neu 
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Kerzenständer. 


Brieftasche. 


leise 


hässlich 
alt 
schlecht 


Meine e) 
Sachen 


Oo 6 Verbinden Sie. 


" Guck mal, hier. Das ist/sind ja ... © Also, ich weiß nicht. Das ist/sind ja ... 

a ein tolles 1 Bikini. e keine schöne 5 Koffer. 

b ein hübscher 2 Handy. f kein praktischer 6 Lampe. 

c eine preiswerte 3 Gläser. g keine guten 7 Buch. 

d praktische 4 Geldbörse. h kein interessantes 8 Bildschirme. 


. 7 Im Kaufhaus: Vergleichen Sie mit dem Einkaufszettel und schreiben Sie. 


- Reaal, niedrig. 

- Gläser, groß 

- Mantel, schwarz 
- Lampe, billiz. 

- Bett, breit 


iges Reza 


d Lampen. 


e Betten. o 


8 Ordnen Sie zu. 
dusicher weiß nicht fmdestdu geht so 


Guck mal, hier. Das ist ja ein toller Wandteppich. 
Und was sagst du zu der Plastiktischdecke? 

Die ist doch sehr praktisch. 

„E17 PN IMOHEN. 


® Oh! Schau mal da drüben - das Poster! 
Das passt super in meine Wohnung. 


Bi 
3 
+ 4 
Pe 
BD, 
S 
a 
— 
BD, 
< 
N) 


© 
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B Wohin gehst du? In einen neuen Laden? 


9 Anzeigen 
a Markieren Sie noch sechs Wörter. 


LABEKOKRATZERMIABESTECKDSESTOFFEDEWAHÖHEAT 


EANTOZUSTANDHLOPARMETALLKISQOFHOLZPLATTEFE 


b Ordnen Sie die Wörter aus a zu. 


2 I 
1 a IRREITRTEORER IIBIEGEIEIEEE dh Ich verkaufe meine | 
u 4% ss & | 
% Suche “ ’ a schönen Küchenregale aus 
7 4 
© bunte... x es, | 
AA P 2 7 | 
» und eine elektrische x 2... 180m 
Ps = z A . 
“. Nähmaschine. x Breite: 1,10 m | 
00 ‚A 5 : | 
DSSTESSTEETTERISTTTTETTSETTTENNENNEN Einwandfreier Zustand. 
Keine _ fear | 
ses see 9299009299o909% 
Si 4 & RT: un ns 
® Verkaufe ein neues 3 
: -Set | BEREITETE LEIEEIETEIDRELELTRSEEKLTEITEEKELTITEETEILTITETPILSPEETETTITIETELLTETTITLTTEELLLETLLLTIEELLLDLLLLLNIENLIZLLLITLLLLIEELLEE 
> mit 24 Teilen in zeitlosem | = Biete unseren alten Gartentisch. DerTischhateinescm = 
4 = ’ E 
- Design fürnurssEure. Js :gebraucht. = 
BAPFRERRERTEREERERREREENT = Kostenlos an Selbstabholer. = 
E LLLNLNLLELLLUNLLLLLUNLNLULLLLLLLNULLLLUNDLUNLLLLLLLLLMLLLLULLLUUNULUUUNUNLLUUNNNNF 


10 Markieren Sie in 9b und ergänzen Sie. 


Grammatik 
rn ® der Gartentisch Biete unseren | ‚Garttentsch. | „ze. 
ao: Tr u 
SEIHSESIEBE ru 
en ee 
© die Küchenregale 


11 Ergänzen Sie. 


Guck mal, der Laden „Dekorprofi“ hat gerade viele 
unbedingt mal vorbeischauen. 
© Wir brauchen doch gar keine neu Sachen. 


Ich finde, wir sind schon super eingerichtet. Außerdem 


hast du erst letzte Woche eine neu .. Lampe 
und einen neu Teppich mitgebracht. 


© Ja, stimmt. Aber ich wünsche mir doch schon lange 


einen schön Kerzenständer und ein 


hübsch. _. "® Poster. 

... Poster! 

Bild überhaupt 
nicht mehr. Außerdem brauchen wir eine 
neu............ Tischdecke. Und im „Dekorprofi“ haben 


sie eine super Qualität! 
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12 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Diesen Gartentisch aus Metallhabeich Onach Ozu {von einem alten Freund gekauft. 
b Geschirr kaufe ich am liebsten Onach Oseit Oin einem guten Geschäft. 
c Ich suche einen Küchentisch Obei Omit Oaus einer dicken Holzplatte. 
d Das Salatbesteck aus Plastik passt nicht Omit Obei Ozu unseren neuen Salatschüsseln. 


13 Markieren Sie die Endungen in 12 und ergänzen Sie. 
Grammatik 
entdecken ® der Freund von einem al 


® das Geschäft 
© die Holzplatte 


‚Freund „en 


© die Salatschüsseln zu unseren neu .Salatschüsseln 


14 Ergänzen Sie. 


a ® Was suchen Sie? 


> Ich brauche einen Anzug mit einer. schönen. Jacke. 


b ® Kann ich Ihnen helfen? 
© Ja, ich suche einen Küchenschrank mit ein................ klein... Regal. 
c ® Suchen Sie etwas? 
© Ja, ein Telefon mit ein... automatisch... Anrufbeantworter und 
en______ groß.................. Telefonbuch für viele Nummern. 
d ® Haben Sie eine Frage? 


Gefällt Ihnen dieser Tisch? 


® 
© Ja. Gibt es dieses Kleid auch mit rot.................. oder blau 
2 

© Nein. Ich brauche einen Tisch mit ein................ breit 


15 Im Laden: Ergänzen Sie. 


a ° Sieh mal, da hinten gibt es praktische. 
Plastikbecher und -teller mit bunt................. Blumen. 
© Super! Wir brauchen für unser Picknick dringend 


ein paar schön ... Plastikbecher. 
b * Ich würde gern eine groß................ Klingel für mein 


NEU nm Fahrrad kaufen. 
© Hier ist eine in einer schön... Farbe. 
c ® Wir brauchen noch einen neu .... Teppich. 
© Ja, aber hier habe ich noch keine hübsch... 
Teppiche gesehen. 


d ® Das ist aber ein toll. Poster. 


© Ja, stimmt. Aber wir brauchen kein neu................ Poster, 
und es passt auch nicht zu unserem hell............... Sofa. 


e * Gibt eeshier keine preiswert............. Lampen? 
© Doch. Dort hinten habe ich eine günstig .... Lampe 


mit einem schön Lampenschirm gesehen. 
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Oo 16 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
e & BIETE ® 


A ‚ 
B Biete einen Oakley 
Biete 8 ! 
SUCHE ® Erst er he 
ei . aber yoch N ' aA 


, BIETE ? __ SUCHE 
Verkaufe mein fast _ E Suche eine _O preiswerte 


Mur Qmenige _____ mit einem _O Schönes__ 
Omwenigen Kraktzern auf _ o schönen Lampenschirm. —— — 


” 17 Online-Markt: Schreiben Sie fünf Anzeigen. 
Beginnen Sie die Anzeigen mit ‚„Verkaufe/Biete/Suche/Versteigere ...“. 


® Kochbuch ® Kühlschrank drei Jahre alt asiatisch gut ® schönesLicht ® alte Stühle 
© Krimis ® Tisch modern klein schön hell © leckere Rezepte ® schöne Bilder 
® Smartphone ®Lampe ... bunt preiswert... © guter Zustand ® lustige Geschichten 


® helle Möbel ® kleiner Bruder 
© große Schublade für Gemüse... 


18 Rhythmischer Akzent 
24)9 a Hören Sie und sprechen Sie nach. Achten Sie auf den Rhythmus. 


Ph tik 
Aagg Sieh mal da, 

ein dicker, warmer Schal ein alter, großer Wecker ein schwarzes Regal ein tolles Besteck 
re De a er u ae “u 
eine schöne Kette eine schwarze Jacke schöne, alte Bücher billige Bildschirme 
u Si wg“ -ase ge —.. .. 
Ich brauche keinen dicken, warmen Schal, keinen alten, großen Wecker. 
. a a Eu wbnn ge 
Ich brauche einen großen Schrank, einen langen Rock, einen eleganten Mantel. 
© a = une win. 


b Sprechen Sie dann mit eigenen Beispielen im Rhythmus. 


19 Markieren Sie den Rhythmus wie in 18. 
24) 10 Hören Sie dann, vergleichen Sie und sprechen Sie nach. 


Phonetik e R m MR. iR 
von einem alten Freund — aus einem dünnen Stoff — nach einem schönen Urlaub — 


in einem guten Geschäft — zu einem tollen Konzert — mit einer blauen Bluse - 
mit einem bunten Bikini — mit langen Haaren — mit roten Rosen — aus frischen Tomaten 
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[ C Am schönsten finde ich den Teppich. ©) 


20 Ordnen Sie das Gegenteil zu und ergänzen Sie. 


am längsten am langsamsten am scheußlichsten 
am jüngsten am leichtesten am niedrigsten 


am leisesten am schlechtesten am-billigster 


+ ++ +++ 


am höchsten 


am schwersten 
am kürzesten 


am schnellsten 


21 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 


schön praktisek gern spannend teuer gut 


a Guck mal. Der Koffer ist toll. 


Oh, sieh mal, der Hut da hinten. 
Ja, der ist schön. Aber den hier finde ich noch 


Stimmt. Aber guck mal auf das Preisschild. Der ist auch . 
Schau mal, dort drüben sind Bücher im Angebot. Da möchte ich mal nach einem Liebesroman gucken. 
© Ich finde Krimis 


00 + 


(++) als Liebesromane. 


(+++) gefallen mir Thriller. 
d » Musst du auch noch in die Elektro-Abteilung? 


© Ja, meine Frau wünscht sich ein neues Handy. Aber noch (++) wäre ihr ein Tablet. 


22 Ergänzen Sie: als — wie. 


b Olga geht genauso gern ins Theater on. ins Fußballstadion. 
c Online-Nachrichten sind aktueller ................... Nachrichten in Zeitungen. 
d Hip-Hop gefällt Manolo besser Jazz. 


23 Ergänzen Sie. 


a Pudding esse ich gern. Eis esse ich auch gern. Pudding esse ich genauso _zern wie EIS... 


b Das Wetter ist heute gut. Gestern war es nicht so gut. Das Wetter ist heute „besser .alg gestern 3 


c Die Kamera kostet 299 Euro. Der Fernseher kostet auch 299 Euro. 

Die Kamera kostet 
d Das Metallregal ist 2,20 m hoch. Das Holzregal ist 1,50 m hoch. 

Das Metallregal It... nn nein 
e Vida lernt seit sechs Monaten Deutsch. Felix lernt seit drei Monaten Deutsch. 

Vida lernt Felix. 
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617,-€ | 280,- € 65,- € | 
I 


Annas Sessel Lindas Sessel Ewas Sessel 


24 Ergänzen Sie. 


a groß: Lindas Sessel ist . größer_als. Ewas Sessel, aber .am. zroßt en..ist Annas Sessel. 
b teuer: Annas Sessel ist... ONTAS SESSel ist nu... EWAS Sessel. 
c billig: Ewas Sessel ist .... Lindas Sessel und Annas Sessel. 


d modern: Ewas Sessel ist ... Lindas Sessel. 


Aber nn... Ist Annas Sessel. 


oO 25 Ordnen Sie zu. 


am liebsten lieber als jüngerats- am jüngsten leichter als am leichtesten Am schnellsten schneller als 


a ... Deutsch, aber 

ist meine Muttersprache. 
IENNENER ..... Ins Theater. 
ENDEN SERUIERERAERESULH besuche ich Freunde. 
bin ich mit dem Motorrad. 


. 26 Schreiben Sie Vergleiche. 


a weit... entfernt: Berlin > Genf: 1100 km, 
Berlin > Alpen: 680 km, Berlin > Ostsee: 205 km k 
b schön: Nordsee + / Alpen ++ /zu Hause +++ Ri r a 


c hoch: der Großglockner 3797 Meter / - 
das Matterhorn 4478 Meter / die Zugspitze 2963 Meter AN 
d lang/kurz: Rhein 1320 Kilometer / Elbe 1165 Kilometer / ‘ Ä B; { 
Donau 2850 Kilometer ! La \ 
e groß: Einwohner: Genf 0,2 Millionen / Berlin 3,5 Millionen / \[. f 


Wien 1,8 Millionen 
f lang, billig/teuer: Wien - Berlin: 
Zug: 9:33 Stunden, 90 Euro / 


WIEN CusHio) 


Flugzeug: 1:30 Stunden, 189 Euro / Bi Großelotiner 
Auto: 9 Stunden, 160 Euro (orme) \ 
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D Interviews im Radio 


27 Verbinden Sie. 


28 Ordnen Sie zu. 
Dasparetiehnieht am meisten gebe ich 


Ich gebe nicht viel Geld Ich kaufe am liebsten 


29 
Prüfung 


a ®einenKredit b ®eine Statistik c ®die Versicherung d ®ein Schaufenster e ® Termine 


x 


Sie möchten im Internet bestellen. 
Lesen Sie die Aufgaben 1 bis 6 und die Informationen auf der Webseite. 
Welchen Begriff klicken Sie an? Kreuzen Sie an: a, b oder c. 


' Nein, aber Kleidung ist mir wichtig. Pa Spare ıch nicht... 


\ Unsere Wohnung ist nicht so teuer. Und Kleidung ist mir nicht so wichtig. 


— 


1 wechseln 2 aufnehmen 3 lesen 4 dekorieren 5 vorschlagen 


Sieh mal hier. Ich habe mir einen tollen neuen Mantel gekauft. 
Oh ja, der ist schön. War das ein Angebot? 


..für Kleidung aus, denn unsere ren ist 
schen: wieder: en und fr Wasser und Gas müssen wir auch immer mehr bezahlen. 


BR EHEERGHR EP NIEREN Bio-Lebensmittel. Bei Nahrungsmitteln achte ich immer 


auf gute Qualität. 
Ja, das ist mir auch wichtig. Aber . für 


Reisen aus. Meine Urlaube sind mir am wichtigsten. 


ni % 


| KAUFEN | | SUCHEN | | VERKAUFEN 


Computer 
Elektrogeräte 
Elektronik 

Möbel und Wohnen 
Musikinstrumente 


Spielzeug 

Telefone 

weitere Produkte Rückgabe Garantie Kontakt 
Sie brauchen eine neue Kaffeemaschine. 4 Sie haben ein Radio bestellt. Es ist kaputt. 
a O Elektronik a O Rückgabe 

b O Elektrogeräte b © Elektronik 

c O Möbel und Wohnen c O weitere Produkte 

Sie möchten Ihrem Sohn eine Gitarre schenken. 5 Sie möchten Kinderkleider kaufen. 

a O Musikinstrumente a O Kontakt 

b O Spielzeug b O Spielzeug 

c O Elektronik c O weitere Produkte 

Sie möchten einen Kühlschrank kaufen. 6 Sie haben eine Frage zum Internet-Einkauf. 
a O Möbel und Wohnen a O Rückgabe 

b O Elektrogeräte b OÖ Kontakt 

c O Kontakt c O Garantie 
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E Meine Lieblingssachen 


30 Ergänzen Sie in der richtigen Form und vergleichen Sie. 


© Deutsch Englisch Meine Sprache 


A | ein Ehepaar ohne Kinder > 
in_kı Ehepaar a childless couple 


B | eine Nacht ohne Schlaf > 


Nacht | asleepless night 


C | ein Architekt ohne Arbeit > N an unemployed 
‚Architekt | architect 
D | ein Test ohne Fehler > IN a test without 


Test mistakes 


31 Wichtige Gebrauchsgegenstände 
a Sehen Sie die Texte und die Bilder an und ordnen Sie zu. 


ee / 


Thema: Was ist euer liebster Alltagsgegenstand? 


.unnnnne nn EEE EEE EEE EEE EEE RER EEE EEE EEE EEE ER 


Ich liebe Musik und kann nicht ohne meine Kopfhörer leben. Ich habe lange gespart und 
sie mir letztes Jahr gekauft. Sie haben eine super Qualität und eine tolle Farbe. Ich bin froh, 
dass ich so immer und überall Musik hören kann und niemanden störe. 


“urnnenne ne EEE EEE EEE EEE RER EEE RRREREEne 


Mein Lieblingsgegenstand ist dieser kleine Schlüssel. Er ist mir wichtig, denn er gehört zu 
meinem Auto und das macht mich flexibel. 


nn... EEE EEE EEE EEE 


| 
Diese Kamera habe ich von meinen Eltern bekommen. Mit ihr habe ich schon viele schöne | 
und manche lustige Situationen fotografiert und mit meinen Freunden geteilt. Sie ist 
besonders wertvoll für mich, weil ich so viele schöne Erinnerungen damit verbinde. 


EEE EEE EEE Ze Zr ee ee 


Diesen Kugelschreiber habe ich von einer lieben Freundin bekommen. Das ist schon einige 
Jahre her. Damals habe ich Geschichten geschrieben. Heute ist er mir wichtig, weil ich damit 
all meine Gedanken aufschreibe. 


b Lesen Sie noch einmal, sehen Sie die Bilder an und ergänzen Sie die Tabelle. 


Name Welcher Wie sieht Von wem Wann Warum wichtig? 
Gegenstand? | eraus? bekommen? | bekommen? 

Ali Bere. 1 BEE | nn | ne | nn 

| —ä / - 7 

BER = 0 DIES EIER = = 

Milena 
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32 Was ist Ihr liebster Alltagsgegenstand? 


Schreib- a Machen Sie Notizen. 
training 


1 Welcher Gegenstand? _ mein Smartphre 
2 Wie sieht er aus? .. 
3 Von wem bekommen? 


4 Wann bekommen? 2... 


5 Warum wichtig? .....uaauun nn 
b Schreiben Sie einen Text. 


Mein Lieblingsgegenstand ist ... 


... habe ich von ... bekommen. /habe ich in ... gekauft. 


.. hat mir ... geschenkt. 
... ist mir besonders wichtig, weil ... 
.. gefällt mir so gut, denn ... 


Er/Es/Sie ..., deshalb mag ich ihn/es/sie so gern. 


ee a ist =.n 
AZ mart 


m letzten Beginnen Sie nicht jeden 

\ 4% Satz mit dem Subjekt. Verwenden Sie 
unterschiedliche Satzanfänge. Begin- 
nen Sie zum Beispiel mit: Im letzten 
Jahr ... oder Wenn ich ... 


33 Hören Sie fünf kurze Gespräche und wählen Sie die richtige Lösung a, b oder c. 
24) 11-15 Sie hören jeden Text einmal. 


FIRE 1 Wo sind die Schlüssel? A Was hat die Frau nicht bekommen? 
ao bO co bo 
na: (u: 
2 Wofür interessiert sich der Mann? 5 Was schenken die Freunde Miguel zum 


ao bo Geburtstag? 


Überlegen Sie vor dem 
Hören: Welche Wörter passen zu 
den Bildern? 
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Test Lektion 9 
1 Markieren Sie noch sieben Wörter und ordnen Sie zu. a... 7 Bunkie '& 
AB@IKINDENKLINGELTABRIEFTASCHERILSTOFFALD = 
FEUERZEUGNOMETALLANHUTFUORRUCKSACKWETI > 
a Kleidung: _Bikını 
b Gegenstände: 2 2 
cHloteridien® .ı. ___.......siaehr. | ae... SRammolse nn @ 6-7 
2 Ergänzen Sie. Diana / 9 Punkte = 
a Verkaufe meinen alten Schreibtisch mit einer dick................ Holzplatte. z 
b Suche einen breit............... Kleiderschrank mit hell__............ Türen. os 
c Biete vier schmal................ Gartenstühle. Sie sind erst ein abe alt und = 
in einem gut... Zune 
d Ich brauche eine Klee _.....Stehlampe miteinemschön_ 
Lampenschirm. 
e Wir versteigern unserhell______... Sofa mit einem passend... Sessel. 
3 Ergänzen Sie in der richtigen Form mit genauso ... wie — ... als - am ... B /7 Punkte 
a gesund: Anna macht dreimal pro Woche Sport. Ihre Schwester macht nur 
einmal pro Woche Sport. Ihr Bruder macht jeden Tag Sport. Anna lebt 
gesünder als. Ihre Sehwester Ibr-Biuderlebt_ ___ a. : 0... , N 
b alt: Serina ist 20 Jahre alt. Ihre Schwester ist 17 und ihr Bruder ist 22 Jahre alt. 
Serina ist _ „ihre Schwester. Ihr Bruder 
c billig: Der Rucksack kostet 100 Euro. Der Koffer kostet 150 Euro und die Brief- 
tasche kostet 50 Euro. Der Rucksack ist _.... der 
Kofler 4 ee Bude Briefläsche, 
d laneweihe: Tian er Denen gern ie Er liest auch keine Liebesromane. Er 
findet Krimis _____. 22. Liebesromane. aus 
e hoch: Das Regal hate eine e Höhe v von 1 ‚zo m und der Schrank hat auch eine Höhe wo 
vonsbzuın DerSchlankst >, ,, dasRegal 0. @ 13-16 
4 Ergänzen Sie. 16 Punkte 7 
“ Wofür ze | b en Sie am meisten Geld a v $ (a)? = 
© Für meine Reisen. Das i __t mir sehr w ti__.(b) = 
Dası sn si) Chnicht; = 
N RR | (d) gebe ich für mein Auto aus. z 
ABER. 2:4: an itmigeiger se bo en (e) gebe ich für die Miete aus. z 
EI Ich gebe auch viel Geld für die Miete aus. Aber ich gebe auch gern 
Geld für meine Hobbys aus. A... I._._.b._._. en (f) kaufe 
ich Bücher. In meiner Freizeit lese ich viel. u u. 
© Bücher und andere Gegenstände sindmirü_____..__.._....t e4 
N... (8) wichtig. Ich gebe mein Geld gern für gutesEsen us. 7° © 5-6 


LEKTION 9 AB 110 einhundertzehn go.hueber.de/schritte-international-neu-lernen 


Fokus Beruf: Ein Bestellformular 


24)15 1 Herr Garcia von der Sprachenschule „Instituto Alemän“ 
in Mälaga ruft den Kundenservice im Deutsch-Verlag an. 
a Hören Sie und kreuzen Sie an. 


Herr Garcia bestellt O©Grammatikbücher. OLehrbücher. OGlossare. 


b Lesen Sie das Bestellformular. Hören Sie dann noch einmal und ergänzen Sie. 


Käufer Auftragsnummer 98123 
Sprachenschule „Instituto Alemän“ Datum: 23.03.20..... 
Kundennummer. .... . Kundenservice/Berater: 


Palmer 


Lieferadresse 
Calle Comedias 38 
Mälaga, Spanien 


. 
Artikel a Anzahl Einzelpreis Gesamtpreis 

L — 
B Deutsch mit Spaß 1... Les in 
Zwischensumme | 

en en epe | u 
Rabatt von... % | 


Zahlungsmodalität OÖ Rechnung ÜOSofortüberweisung OO Kreditkarte O Bankeinzug 


2 Verbinden Sie. 


a Anzahl 1 Sind Sie schon Kunde bei uns? 

b Mengenrabatt 2 Stimmt die Adresse noch? 

c Lieferzeit 3 Was kostet das Lehrbuch? 

d Einzel-/Gesamtpreis 4 Wie viele Exemplare möchten Sie denn bestellen? 

e Kundennummer 5 Ab 20 Stück können Sie einen Rabatt von 10% bekommen. 

f Lieferadresse 6 Wie bezahlen Sie? Auf Rechnung oder per Kreditkarte? 

g Zahlungsmodalitäten 7 Die Bestellung geht morgen raus und müsste dann in etwa fünf 


Tagen bei Ihnen sein. 


3 Rollenspiel: Anruf beim Kundenservice im Deutsch-Verlag 
Spielen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner ein Gespräch wie in 1. 


Mer EEE I 
_ Kundenservice __—_——— © Deutsch-Verlaz Kundenservice. Br 
Sie füllen das Bestellformular | Was kann ich ir Sie tun? Pu pr 
aus. Stellen Sie Fragen. = .o Schönen zuten Taz. Sprachenschule ... 
Tage ee Eu Memmame ist 0 en 
FR BERFE eu Ich möchte ze .. bestellen. 
Sie bestellen Grammatikbücher / | er 5 ’ iö 


r 


Wörterbücher /... für die Sprachenschule und 
beantworten die Fragen vom Kundenservice. 
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A Die 20 verschiedenen Bierdeckel hier... 


1 Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


Sieh mal, 

a ® die zroße Tasche. (groß) 

Ber Schal. (schön) 

c „Spiele. (toll) 

d Laptop. (schwarz) 
e Fahrrad. (rot) 

f edie Wanduhr. (bunt) 


2 Was finden Sie besser? Schreiben Sie Gespräche. 


© der Wecker schwarz /besser: weiß 
© das Handy grau /besser: schwarz 

© die Sportschuhe grün /besser: blau 
© die Handytasche bunt /besser: grau 


aan co 


3 Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


® Deine Schwester macht doch nächste Woche ihre große Party. 
Was ziehst du denn an? 
© Ich weiß es noch nicht. Wie findest du ... 
a die Hose mit „der roten Bluse? 
(® die rote Bluse) 
b dieJacke mit... ? 
(® das bunte T-Shirt) 
c dazu den Schal mit 
(® die bunten Blumen) 
d den Hut mit ? 


(® der blaue Schal) 


4 Markieren Sie in 2 und 3 und ergänzen Sie. 


Grammatik 


entdecken Wer?/ Was? St | 
der ‚Schwarze | den weißen | mit dem nr | ® Wecker/Schal 


a © Den blauen. Pullover hat mir meine Schwester geschenkt. Der ist schön, oder? 
0 Ja. Und keine Sorge: Mit dem warm... Pulli frierst du bestimmt nicht mehr. 

b ® Und von wem ist die schwarz................. Tasche mit dem weiß,............... Schiff darauf? 
© Die ist von meiner Freundin. f 

Den Schal in dem ander................ Geschäft finde ich viel schöner. 


... Schal mit den klein 


[@} 
” 


© Welchen meinst du? Den schwarz 


Blumen für 12 Euro? 
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Kommunikation 1 (0) 


oO 6 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


Ichnehme den blauen Oblaue Rock. 

Mir gefällt das Kleid mit der Ogelben Ogelbe Jacke. 

Zieh doch den Rock zusammen mit den Obraune Obraunen Stiefeln an! 

Du musst unbedingt die Bluse zusammen mit dem Oblauen Oblaue Tuch anziehen. 
Das Oschwarzes Oschwarze Hemd gefällt mir sehr gut! 

Gefällt dirder Oblauer O blaue Anzug? 

Ich glaube, ichnehme die Oschwarze Oschwarzen Jacke. 


a mo o an cv 


. 7 Kleidung kaufen: Schreiben Sie vier Gespräche. 


ne 0 Wie findest du das schwarze T Shirt 
Wie gefällt dir ..? mit den roten Blumen Lt rail 
Probier doch mal .. Mir gefällt das rote = Shirt 

Mir gefällt ... gut. /nicht so gut. /besser. i ne besser. ; 


Sieh mal, ... finde ich schön. he, 


er 
DS; 
5 


8 Was ist das? Ergänzen Sie mit ® der- ® das - ® die. 


9 Ordnen Sie zu. 
unwichtig unangenehm unmodern unordentlich unfreundlich 


a Jeden Tag Regen! Das Wetter hier ist wirklich sehr „angenehm . 

b ® Meine Tochter weiß nie, wo ihre Sachen sind! Sie ist SO... 
© Mach dir keine Sorgen. Das ist normal in diesem Alter. 

c In dieses Restaurant gehe ich nie mehr! Der Kellner war so i zu uns. 


d Komm, die Küche räumen wir morgen auf. Das ist doch jetzt. 


e Ich finde, wir sollten unser altes Sofa verkaufen. Es ist total .... 
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10 Lesen Sie den Text und die Aufgaben 1-6. 


Prüfung Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 
Unsere Serie: Berühmte Persönlichkeiten rund um den Starnberger See 
Heute: Lothar-Günther Buchheim 
Feldafing ist ein ruhiger Ernst Ludwig Kirchner, 
Ort am Starnberger See Erich Heckel und Otto 
im Süden von Deutsch- Mueller. Er hat die Bilder 
land. Hier hat der zu einer Zeit gekauft, 
berühmte Schriftsteller als diese noch nicht 
Thomas Mann einige teuer waren. 
Jahre gelebt und große „Eigentlich ist der Begriff ‚Sammler‘ falsch. Ich 
Teile vom „Zauberberg“ wollte einfach Bilder und Kunst um mich haben“, 
geschrieben. Undesgibt sagte Buchheim einmal. 
noch einen berühmten 
Antor Sanralerund Maler Einwohner in Feldafing: Für diese seine Kunst gibt es seit 2001 das 
Lothar-Günther Buchheim den Autor, Sammlerund „Museum der Phantasie“ in Bernried am Starn- 
Maler Lothar-Günther Buchheim (1918-2007), berger See, nicht weit entfernt von Buchheims 
der mit seiner Frau Diethild (1922 - 2014) fast sein Wohnort Feldafing. Das moderne Museums- 
ganzes Leben in Feldafing verbracht hat. gebäude besuchen jedes Jahr viele Touristen. 
Mit der S-Bahn und dem Schiffkann man von 
Buchheim hat das millionenfach verkaufte, in 18 München nach Bernried zum Museum fahren. 
Sprachen übersetzte Buch „Das Boot“ geschrieben. 
Wolfgang Petersen hat nach diesem Buch den 
berühmten Film „Das Boot“ gedreht. Der Film hat 
sechs Oscar-Nominierungen bekommen. 
Aber Buchheim war nicht nur Autor und selbst 
Maler. Berühmt geworden ist er als Kunst-Samm- 
ler, besonders von deutschen Expressionisten wie 
1 Thomas Mann hat sein Leben lang in Feldafıng gewohnt. OÖ richtig O© falsch 
2 Lothar-Günther Buchheim hat einen Bestseller geschrieben. O richtig O falsch 
3 Buchheim war ein berühmter Künstler. OÖ richtig O falsch 
4 Das Museum der Phantasie ist in Feldafing. OÖ richtig O falsch 
5 Man kann Buchheims Expressionisten-Sammlung OÖ richtig O falsch 
im Museum der Phantasie sehen. 
6 Das Museum ist bei Touristen sehr beliebt. OÖ richtig O falsch 
11 Schreiben Sie einen Text zu den Fragen. 
Schreib- 
training Welche berühmte Persönlichkeit kommt) 


ı aus Ihrer Heimatstadt /Ihrem Land? 
Wann hat sie/er gelebt? 
Was hat sie/er Besonderes gemacht? 


| Was gefällt Ihnen an dieser Person? J 
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B Hier wird das reingeschrieben. 7 (0) 


12 Ordnen Sie zu. 


Die Fenster werden geputzt. Amelie bringt zwei Pakete zur Post. 
Das Auto wird in der Werkstatt repariert. 


Herr Maier repariert sein Auto. Die Pakete werden zu den Empfängern gebracht. 


13 Ordnen Sie zu. 


transportiert sortiert gebraekt geschrieben 


14 Ergänzen Sie die Sätze aus 13. 


Grammatik 
entdecken 


15 Was ist richtig? Kreuzen Sie an und ergänzen Sie in der richtigen Form. 


a Warum Owird &{werden Bananen „geerntet (ernten), wenn sie noch nicht reif und weich sind? 
b Die grünen und noch harten Bananen Owird O werden noch nicht 


(verkaufen). 


c DasPaket Owird O werden noch ........................ (wiegen). 
d Diese Sendung Owird Owerden erst morgen .............................. (Verschicken). AR 
.. (liefern)? 


.. (lagern)? 


e Wann Owird Owerden mein Paket ... 
f Wo Öwird Owerden die Schachteln 
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B 


16 Was ist das? 
a Ergänzen Sie mit © der- ® das - ® die. 


b Ergänzen Sie. 


Ku 


1 


einen BriefvV_. ua 


as Obstt ... u nn 


17 Hören Sie und sprechen Sie nach. 
24) 17 b-p g-k d-t 


Phonetik Bahn - Plan Glas — Kleidung Datum - Termin 
Bar - Ehepaar Garten - Karten Dose - Tasse 
backen - einpacken gesund - krank denken - trinken 


18 Lauteb-p,g-kd-t 
24)ı8 a Hören Sie b oder p, g oder k, d oder t? Kreuzen Sie an. 


Phonetik b p 8 k d t 
Ich bleibe. gi 0 Es regnet. oO 0 Siesind sehrfreundlich. © © 
Bleib doch hier! oO 0 Sag doch etwas! OO 0 Tut mir leid. oO 0 
Schreibst du mir? 0.0 Ich sage nichts. O 0° Leider nicht. oO .0 
Ich schreibe bald! oO 0 Zeigen Sie es mir! 0.0 Tschüs, bis bald! oO © 


b Lesen Sie die Sätze laut. 
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C Sprachnachrichten auf der Mailbox ii (0) 


19 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


einen eine ein / 
a Wafür O0 X (©) ©  Brieftasche brauchen wir? Eine große oder kleine? 
b Wasfür O oO O © Impfung brauche ich für die Reise nach Tansania? 
c Wasfür OÖ [®) (6) O _ Reisetaschen nehmen wir am besten? 
d Wasfür O (6) (©) © Formulare muss ich für das Visum ausfüllen? 
e Wasfür O 6) ©) © Briefumschlag soll ich nehmen? 


20 Was für ...? Ergänzen Sie. 


a * Wasfür ‚einen. Schal sollen wir denn Yolanda schenken? Was meinst du? 


© Einen bunten. Sie trägt doch gern Farben, oder? 


b © Was für Handy möchtest du denn kaufen? 


© Ein kleines. Ich stecke es doch gern in die Hosentasche. 


c © Wasfür Tiere habt ihr denn in dem Film über Afrika gesehen? 


© Elefanten und exotische Vögel. 


d ® Wasfür, .... Münze hast du denn da? 
© Ich glaube, das ist eine alte griechische Münze. 


BE Zu ET u, Do ur 
senden > ® die Sendung 


21 Ergänzen Sie. Zee 
a senden edie Sendung, En ® die Meinung 


himfen een 
ij © die Lieferung 
Io ® die Entscheidung ja besprechen nn 
© (SICh) nn © die Ernährung k veranstlltenm —— nn. 
f untersuchen nn | (sich) entschuldigen nn. 


22 Ergänzen Sie Wörter aus 21. 


a * Du könntest dich wenigstens entschuldizen , wenn du fast eine Stunde zu spät kommst. 


© Ja, Entschuldigung. Das tut mir wirklich leid. 
b * Ich esse viel Obst und Gemüse, denn ich finde gesunde 


© Ja, das stimmt, besonders Kinder sollten sich gesund nn. 
© Wann ist denn der Termin für die Grippe 
© Übermorgen um 10.30 Uhr. 
4 


Gehen wir heute Mittag zusammen essen? 


© Tut mir leid, das geht nicht. Ich habe um 10 Uhr eine mit 
meinem Kollegen und danach muss ich zum Konsulat. 
e © Wann können Sie die neue Waschmaschine ? 


© Erst übernächste Woche, leider. 
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20) 19-21 
Prüfung 


Schreib- 
training 


24) 22 
Phonetik 


24) 23 
Phonetik 


Phonetik 


23 Sie hören drei Ansagen am Telefon. Zu jedem Text gibt es eine Aufgabe. 


24 Ordnen Sie zu. 


23 


26 


27 


28 


Ergänzen Sie die Telefonnotizen. Sie hören jeden Text zweimal. 


i Mittagessen mit Mira _| | Grippeimpfung Frau Barth __ “ Affen mit Simon | 


Mittwoch keine Zeit | Terminabsage für Dienstag heute Abend 


Neuer Termin? | Warum? Wo? | 


LT ——————————— _— = Tmmmmm{mNmNVNS ee — — — l 


Halle Ich wollte Entschuldige Tschüs du bist nichtsauer ich kann tut mir schrecklich leid 


/ 
3 Hallo_Linda, hier Matthias, du,es____. DEE 
IRRE „aber... Meute Abend nicht kommen, weil meine 
Mutter heute aus dem Krankenhaus gekommen ist. Ich möchte sie natürlich 
besuchen. BEER dich in der Arbeit anrufen, 


Schreiben Sie eine Nachricht. 
Sie waren gestern mit Claudia verabredet, konnten aber nicht kommen. 


Entschuldigung - gestern Abend nicht gekommen - Fahrradunfall - verletzt - ins Krankenhaus - 
heute wieder zu Hause - Treffen nächste Woche? 


Hören Sie und sprechen Sie nach. Achten Sie auf die markierten Buchstaben. 

in Griechenland - aus Griechenland | in Dortmund - aus Dortmund | ein Bild - das Bild | 
vor sechs - nach sechs | von dir - mit dir | von Bremen — ab Bremen | ansehen - aussehen 
Hören Sie und sprechen Sie nach. 


Er ist aus Bremen. — Sind Sie aus Dortmund? - Schreib doch mal! — Mein Freund bringt mir Blumen. — 
Frag doch Beate! - Glaubst du das? - Hilfst du mir? — Wir fliegen ab Berlin. — Gefällt dir die Musik? — 
Was sind denn das für Bücher? — Was willst du denn heute Abend machen? 


Sprechen Sie das Sprichwort zuerst langsam, dann immer schneller. 


Lernst du was, dann kannst du was. 
Kannst du was, dann bist du was. 
Bist du was, dann hast du was. 
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D Kontakt und Kommunikation (0) 


MM vreoe ren nn 
Finden junge Leuteh ev tz vta &e wirklich 
- guteFreundeindensozialenN t _ w__k__?: 
Wir haben jugendlicheN __._z._.r gefragt. 
Hier sind ihre Antworten: ... 
Pe Ber Bar Zur Bar ya Se ee er er ee a Te er ee EEE I 
B Was wissen Sie über das Kommunikationsverhalten | 
von jungen Leuten w Won. | 
T...S........ n Sie Ihr W__ ü | 
in unserem kleinen Q, 
30 Ordnen Sie zu. 
habe geglaubt Ichhabe gedacht überraschtmiek finde es interessant ist doch erstaunlich 


a ”» Interessant! Jährlich werden weltweit 200 Milliarden E-Mails verschickt! 
© Wirklich? Das „überrascht mich ‚Ich... 


2 = EEE ‚ dass in Deutschland täglich immer noch 
circa acht Millionen Briefe verschickt werden. 
© Wirklich? , dass es 70 Millionen sind. 
E U ICh nn , dass Kinder im Durchschnitt mit acht Jahren 


schon ihr erstes Mobiltelefon bekommen. 
© In meinem Heimatland bekommen sie sicher schon mit sechs Jahren eins. 


31 Was ist richtig? Hören Sie zwei Gespräche und kreuzen Sie an. 
24)24-25 a Nach dem Urlaub 


1 © Frau Nussers Urlaub war nicht schön. 

2 O Sie muss mehr als 100 E-Mails lesen und beantworten. 
3 Olhre Kollegin, Frau Neuer, ist krank. 

4 O Frau Nusser liest alle E-Mails erst morgen. 

5 OFrau Frey hat bald Urlaub. 


b Vor dem Geburtstag 


1 © Frau Bitter hat Geburtstag und hat ihre Kollegen eingeladen. 
2 O Frau Davela möchte eine Geburtstagsfeier organisieren. 

3 © Herr Jürgens hat eine Idee für ein Geschenk für Frau Bitter. der Aufgabe im Hörtext vor: Das 

4 OÖ Frau Davela kauft ein Geschenk und backt Kuchen. heißt aber nicht, dass diese Antwort 
5 © Herr Jürgens kümmert sich um die Getränke. | auch richtig sein muss. 


Bu Oft kommen Wörter aus 
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E Kommunikation und Beruf 


32 Was passt nicht? Streichen Sie. 


a bei Störungen helfen - informieren — rafen— beraten 

b ein Gespräch annehmen - beraten - weiterleiten - beenden 

c Kunden helfen - informieren - beraten - beenden 

d Anrufe annehmen - weiterleiten - informieren — beenden 
e eine Radiosendung machen - annehmen - hören - vorbereiten 


33 Lesen Sie die E-Mail. 
Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


[e} 


O Lily möchte wissen: Was macht Sara jetzt beruflich? 
OLLily erzählt Sara von ihrem neuen Job. 


E-Mail senden 


An: s.linde@oal.com Von: lily.grundmann@gqgmail.com 
Betreff: _Job 
Hallo Sara, 


wie geht es Dir? Ich habe lange nichts mehr von Dir gehört. Du wolltest Dich doch um einen Job 
als Journalistin bewerben? Hat das geklappt? Was machst Du denn jetzt? 

Bei mir ist alles wie immer. Es gibt keine neuen Nachrichten. Bei meiner Arbeit ist auch alles 
okay. Schreib doch mal. Ich bin schon sehr neugierig und warte auf Deine Antwort. 

LG Lily 


© b Ordnen Sie zu. 


schnell und gründlich arbeitet ist ein interessanter Beruf selbstständig arbeiten 


eineRaciosendungverbereitet Es ist wichtig 


- E-Mailsenden 


Hallo Lily, 
vielen Dank für Deine Mail. Entschuldige bitte, dass ich mich nicht gemeldet habe, aber ich 
habe so viel zu tun. Ich habe nämlich den Job als Reporterin für einen Radiosender bekommen! 


Ich darf auch manchmal schon ganz ......................... 
... dass man als Reporterin . 
„An manchen Tagen komme ich abends erst spät nach Hause. Also: keine spontanen 


Kneipenbesuche mit Freunden mehr. ® Aber ich finde, es... 
und ich bin glücklich über diese Stelle. Komm mich doch mal hier in Hamburg besuchen. 


Liebe Grüße 


Sara 


© __c Schreiben Sie eine E-Mail an eine Freundin / einen Freund. i 
‚ din/e . Was finden Sie interessant an Ihrem Beruf? 


Schreiben Sie über Ihre Arbeit oder - | Wie muss/sollte man in Ihrem Beruf sein? 
über Ihre berufliche Zukunft. Was muss/sollte man gut können? 
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Test Lektion 10 7 (0) 


1 Wie heißen die Wörter? Ergänzen Sie. 1 


me /8 Punkte e 
a Wie viele Mobiltelefone (leMotebilfone) werden täglich 2 
weltweit verkauft? — Keine Ahnung. au 
b Wem schickst du denn diese 2 (tekartsoP)? —- Sei doch 
niehtso_______ ... (gieneurig)! 
c Können wir uns ee ..... (ergenübmor) früh treffen? - Da habe 
ich keine Zeit. Ichgehezum _.... (sunoKlat), weil ich mein 
N Lkihdd .. (musVi) beantragen muss. 
d Gib mir doch mal bitte eine .......  (reehcS). u 
Ich möchte diesen... (feirBschlagum) hier öffnen. ®5-6 
e Wann kommt denn.ddie ...... B% ...(dungneS)mitden se @ 7-8 
„Sportlern des Jahres“ im Fernsehen? - Übermorgen um 20.15 Uhr. 
2 kenne /3Punkte 9 
2 Ergänzen Sie in der richtigen Form. > 
a Die Geschenke werden heute _zekauft . (kaufen) > 
b Das Konsulat ........... um 17 Uhr... (schließen) x 
c Die Mails _, .... heute noch ... .... (verschicken) 
d Die Nutzer . vorher. | . (fragen) 
e Mein Sohn .. morgen ._. (impfen) 
f Das Treffen .......... „erst morgen _.. 222... (planen) 
3 Ergänzen Sie mit einen - eine - ein - / und der richtigen Endung. 3. 10 Bunkte 
a % Wasfür ein Papier soll ich nehmen? 
© Nimm doch das blaue _mit den gelb............ Punkten. 
be“ Wasfür. .._____..... Bluse sollich zu dem grau... Rock tragen? 
© Am besten passt die weiß... finde ich. 
CO Wasfür ca... Geburtstagskuchen soll ich für Ina backen? 
© Back doch deinen lecker ____.. Apfelkuchen, der schmeckt ihr bestimmt! 
d% Wasfür ....... Blumen soll ich für Oma kaufen? 
© Kaufrot..... Rosen. Die mag sie so gern. Fe 
e % Wasfür ... .. Mantel möchtest du kaufen? e8-12 
© Einen braunen - Der passt gut zu meinen braun _. Stietelm® EEE as @ 13-15 
4 Ordnen Sie die Nachricht auf der Mailbox. an /6Punkte 2 
() es tut mir schrecklich leid, - 
(© weil meine Oma zu Besuch kommt. z 
© Ich melde mich wieder. Bis später. = 
© Ich kann nicht kommen, s 
(© Ich hoffe, du bist nicht sauer. = 
(©) Hallo Kira, ee - an 
(© dass wir uns heute doch nicht treffen können. @ 5-6 
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Fokus Beruf: Informationen zum Studium in Deutschland 


1 Frau Petrescu ist bei der Studienberatung. 
a Ordnen Sie zu. 


Berechtigung Erasmus Master Bachelor Anerkennung 
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3 Studenten machen zuerst einen na 


und dann vielleicht noch einen _..........................abschluss. 
4 Die Universität in Deutschland akzeptiert Abschlüsse aus anderen Ländern. 


Das nennt man auch nn... 


2@)26 b Was ist richtig? Hören Sie den Anfang des Gesprächs und kreuzen Sie an. 
Frau Petrescu möchte als © Bachelor- © Master- © Erasmus-Studentin nach Deutschland gehen. 


24)27 _c Hören Sie weiter und verbinden Sie. 


1 Wenn man noch keinen Uni-Abschluss hat, a am besten über Portale im Internet. 

2 Wenn man ein Masterstudium in b wendet man sich direkt an die 
Deutschland machen möchte, Uni in Deutschland. 

3 Für die Anerkennung vom Abschluss c zeigt man seine Sprachkenntnisse. 

4 Über das große Angebot an d muss man seinen Abschluss 
Masterstudiengängen informiert man sich anerkennen lassen. 

5 Mit einer Prüfung vorab im Heimatland e kann man im Erasmus-Programm nach 
oder an der Uni in Deutschland Deutschland gehen. 


2 Rollenspiel im Informationszentrum 
a Wählen Sie ein Studienmodell und notieren Sie Fragen. 


Studieren in Erasmus-Programm Bachelorstudium Masterstudium 
Deutschland 
Voraussetzung Studienplatz im Hochschulzugangs- Universitätsstudium 
| Heimatland berechtigung (Abitur) in in Deutschland 
| Deutschland anerkannt anerkannt 
Bewerbung beim Erasmus-Büro an an Universität in Deutschland | an Universität in 
d imatuniversität Deutschland 
Dauer 6 
SRIaCHkeunInEsEN | unterschiedlich | Niveau | _NiveauB2/C1 
b Spielen Sie Gespräche bei der Studienberatung. 
Die Fragen und die Informationen aus der Tabelle | 
helfen Ihnen. Tauschen Sie auch die Rollen. Sie interessieren sich für ein | 
Bachelorstudium in Deutschland. | 
Stellen Sie Fragen. 1. 
Sie sind Studienberater/-in. Eiıten Morzen Dina zu Elder Te ana Nrensänt.. Ih 
Antworten Sie auf die Fragen. setzen Sie sich. Wie kann |. interessiere mich für ein Bachelor- 
ich Ihnen helfen? studium in Deutschland. ... 


a ——— 


LEKTION 10 AB 122 einhundertzweiundzwanzig 


A Ihr kommt aus dem Hotel. ee il ii 


1 Woher kommst du? Ergänzen Sie: von - aus. 


Woher kommst du gerade? - 
a ® Bäcker: „vom Bäcker... ® Bäckerei Schulze: aus der Bäckerei Schulze 


b ® Metzger: 
c ® Ärztin: ..  ® Krankenhaus: 


© Metzgerei: 


d ® Kollegen: en. 0 Büro: 


2 Wo und wohin? 
Wieder- a Ergänzen Sie: bei - in. 


holung ® 
6‘ 


A1,111 z 
E22 


Wo bist du gerade? =) 
1 eBäker: beim Bäcker © Bäckerei Schulze: .ın. der Bäckerei Schulze 
2 ® Metzger: 

3 © Ärztin: nn. 0 Krankenhaus: 


© Metzgerei: 


4 ® Kollegen: en 0 DUTO: 


b Ergänzen Sie: zu - in. 
Wohin gehst du jetzt? I 
1 ® Bäcker: 


2 ® Metzger: 
3 e Ärztin: .  ® Krankenhaus: 


© Metzgerei: 


4 ® Kollegen: 2 =101(o } 


3 Ergänzen Sie. 


b Herr Lehmann geht. nn ATZt. Er ISt 1... ATZE 
Er kommt... 
c Herr Lehmann geht. nn. Kino. Er ist... Kino. 


Erkommt ...... 
d Herr Lehmann fährt .......................... Tankstelle. Er tankt .................. Tankstelle. 
Er fährt... Tankstelle weg. 
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A 


zur 


% 6 Wa 


"LEKTION 11 


B aus dem Supermarkt 
vom Fußballplatz 


in den Zoo 


a“ 


4 Ordnen Sie zu. 


zum Supermarkt 
auf den Fußballplatz 


vom Zoo zum Zoo 


oO 5 Ordnen Sie zu. 


zum -ver- aus von vom auf Im im 


Hast du an das Geld für den Urlaub 
gedacht? 


© Hast du schon getankt? 


» Klar, ich komme gerade 
der Tankstelle. 


> Ich habe Kopfschmerzen. 
* Du Arme. Ich gehe gleich na... 


Apotheke und hole Tabletten. 


© Wo warst du denn so lange? 


EEE: Supermarkt. Ich habe noch 
Obst gekauft. 


s soll Mirko tun? Schreiben Sie. 


Hallo Mirko! Ich musste noch mal los. Könntest 
Du Dich bitte um ein paar Dinge kimmern? 

- Rost: Aket abzeben 

- Werkstatt: mein Fahrrad abholen 

- Optiker: Brille brinzen 


- mit Struppi Hundefriseur (14.30 Uhr), danach Park 


- Markt: Apfel und Tomaten kaufen 


Holst Du mich dann noch ab? Ich komme um 19.38 Uhr 


am Bahnhof an. 
Danke! Gruß und Kuss 
Eva 
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in den Supermarkt 


aus dem Zoo 


© Deine Haare sind ja so kurz! 
© Schön, nicht wahr? Ich komme gerade 


© Kein Problem. Ich bringe dich 


' Eristja auch gar nicht 


vom Supermarkt 


Friseur. 


© Oje, schon so spät! Mein Zug! 


Bahnhof. 


> Jetzt warte ich schon 20 Minuten vor 


dem Kino, aber Linus ist immer noch 
dem Kino gekommen. 


dem Fußballplatz. 


B Gehen Sie dann durch den Stadtpark. 


7 Wie ist Oliver gelaufen? 
Sehen Sie das Bild an und ordnen Sie. 


() Dann ist er um den Sportplatz herumgelaufen. 
( Danach ist er durch den Wald gelaufen. 
() Jetzt ist er gegenüber der Kirche. 


En 


IK. 


(N) Erst ist er am See entlang bis zur Brücke gelaufen. 
() Hinter dem Wald ist er nach links gelaufen. 
(.) Er ist bis zu einem Sportplatz gelaufen. 
(>) Dann ist er über die Brücke gelaufen. 
(0 Er ist die Kirchstraße entlanggelaufen, 
am Bahnhof vorbei. 


oO 8 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Wohin fährst du denn? Du musst doch O durch (über die Brücke fahren. 
b Meinst du, man darf O auf dem O gegenüber vom Supermarkt parken? 
c » Wo geht es denn hier zur Post? 
Ganz einfach, gehen Sie © um die Poststraße herum. O die Poststraße entlang. 
d * Darfman O durch die O gegenüber der Altstadt fahren, wenn man ins Zentrum möchte? 
Nein, Sie können nur Oan der Obiszur nächsten Ampel fahren. 
e * Ich glaube, wir sind schon © durch den Schillerplatz gefahren. O am Schillerplatz vorbeigefahren. 
Dann musst du jetzt O um die Obiszur Innenstadt herumfahren, dann kommen wir 
wieder zurück. 


“ 9 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie die Artikel in der richtigen Form. 


um--herum an.. vorbei biszur durch entlang gegenüber über 


a Dieser Parkplatz ist heute leider geschlossen. Fahren Sie bitte weiter nn. 
Wilhelmstraße und dann links. Nach 250 Metern ist ein Parkhaus. Sie finden es leicht, 
Parkhaus ist eine große Tankstelle. 
aa an... Brücke fahren. Sie wird gerade repariert. 


c Ich wohne im Hinterhaus. Das heißt: Du musst . 


Hof gehen, 


d Mülltonnen und dann stehst du vor meiner Haustür. 


10 Verbinden Sie. 
c am Fluss 


a in die falsche | entlang 5 anschauen eu HER 
Richtung ) =. e dienächste 
. 4 fahren Ausfahrt 
2 abbiegen . . 
 d etwas in 
3 nehmen b ander der Stadt 
Kreuzung 1 gehen ee 
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B 


11 Falsche Richtung! 
a Paul hat Franz den Weg aufgeschrieben. Wie muss Franz gehen? 
Lesen Sie den Text und zeichnen Sie den Weg in die Karte: ------- > 


vor dem Bahnhof links 
an der Kreuzunz. am 
Supermarkt rechts 
abbiezen 

nach der Ampel 
wieder rechts 

durch den Stadtpark 
am Lambach-Ufer 
entlan 

bis zur Farkstraße, 
dort 

über den kleinen Fluss 
bis zur Kirche 

links um die Kirche 
herum 

hinter der Kirche 


PoSTSTRABE 


m _ 
YATSISTIE 


GET 174 


links in den Kirchwez. 
« zweites Haus auf der 

linken Seite 

> Franz startethier.  ------- > Diesen Weg ist Franz gegangen. 

Aber N 
b Franz ist falsch gegangen. c Wie kommt er jetzt zu Paul? 
Schreiben Sie. Schreiben Sie. 
Vor dem Bahnhof ist er | Franz muss wieder big zur 
rechts BEBAngen. .. Ampel zurickzehen. Dann ... 


12 Sie hören ein Gespräch. Wo sind die Kollegen? 
2.4) 28 Wählen Sie für die Aufgaben 1 bis 6 ein passendes Bild aus A bis I. Wählen Sie jedes Bild nur einmal. 
Prüfung Achtung: Nicht alle Bilder passen. 
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13 Luisa wohnt jetzt in der Großstadt. 


Grammatik 
entdecken 


&B 


C Deshalb möchte ich ja in den Zoo. 


a 


14 


15 


11 


Verbinden Sie. 


a Deshalb braucht sie gar kein Auto. 

b Sie will deshalb nur noch Fahrrad fahren. 

c Sie fährt deshalb oft in die falsche Richtung. 
d Deshalb möchte sie es verkaufen. 

e Sie muss deshalb das Auto draußen parken. 


1 Luisa ist unzufrieden mit ihrem Auto. 

2 Sie hat keine Garage. 

3 In der Stadt gibt es viele Busse und Bahnen. 
4 Ihr Navi funktioniert nicht mehr. 


5 Sie möchte mehr Sport machen. 


Schreiben Sie die Sätze aus a. Markieren Sie deshalb und den Grund. 
1 Luisa ist mzufrieden mit ihrem Auto. Deshalb möchte Sie es verkaufen. 


2 


Schreiben Sie Sätze mit deshalb. 


a Auf der Autobahn ist ein Unfall passiert. (es - einen Stau geben) 
b Wir haben fast kein Benzin mehr. (wir - tanken müssen) 

c Oje, die Autobatterie ist leer. (das Auto - stehen bleiben) 

d Das Auto ist stehen geblieben. (wir - zu Fuß gehen müssen) 


a Deshalb zibt : 
oe einen Stau. 


Ergänzen Sie weil oder deshalb. Vergleichen Sie dann. 


| Deutsch | Englisch | Meine Sprache 
A | Ich hatte einen Unfall, .des- | Ihad an accident, 
heref. 
cannot come because 
ich einen had an accident. | 
: | 


therefore, | have to walk 
to work. 


| have to walk to work 


because my car has 


| broken down. 


Ordnen Sie die Sätze. 


a Tiago liebt Inlineskating, (2) fährt deshalb () bei jedem Wetter. (N) er 

b Er fährt sehr gut und sicher, ( )er (_)weil () trainiert. (_)so viel 

c Aber heute ist Tiago gestürzt, (_) weil (_) nicht richtig 
(er () aufgepasst hat. 

d Er ist sehr schnell gefahren, (hat er (_) das Ende vom Bürgersteig 
nicht gesehen. () deshalb 

e Erhat ein Pflaster gebraucht, (er () geblutet hat. () weil (_) am Arm 

f Erhatte Glück, () weil () genau vor einer Apotheke Oer O gestürzt ist. 
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C 


Q 17 Schreiben Sie Sätze. 


(er möchte mehr Sport machen) 
b Als Kind ist er gern Rad gefahren, deshalb cc... 


(er muss ein neues kaufen) 


(das ist praktisch) 


f Sein Knie blutet, aber Anton kümmert sich nicht darum, weil 


(die Frau gefällt ihm so gut) 
g Er möchte die Frau gern kennenlernen, deshalb 
(er lädt sie in ein Cafe ein) 


%& cu 18 Weil oder deshalb? Schreiben Sie die Geschichte. 


ich -— den Radfahrer nicht sehen > 
ich - eine Nachricht auf meinem Handy lesen 


wir - zusammenstoßen > 
ich - stürzen 


ich - nicht aufstehen können > 
mein Knie - sehr wehtun und S 
meine Hand - bluten 


ich - mit dem Handy Hilfe holen wollen 
. 


ich - meine Freunde nicht anrufen können > 
der Akku - leer sein 


er - sehr nett sein > 


er - gleich ein Pflaster auf meine Hand AIERED: 
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a Anton möchte fit werden, deshalb _möchte er mehr Sport machen... 

(er möchte er viel Rad uhren 
c Sein Fahrrad ist aber kaputt, deshalb nn. 

d Der Mann im Fahrradgeschäft empfiehlt ihm ein Mountainbike, weil 


e Auf seiner ersten Radtour stößt er mit einer anderen Radfahrerin zusammen, weil 
(er guckt nicht auf den Weg) 


der Radfahrer - nicht stehen bleiben und nicht helfen > 


Be 


a 'e, ich . 
ne Ex er ” nie 


e rn BUN 
N: geschen, ae an eine che 


& meinem LEN gel thaber" 
Wir Sind. zusammengesto A N. 
Deshalb bin | ich gestürz: an 
Ich konnte ... Eee Eu $ > 
AN s“ ” Kr + EN er 
Der Radfahrer 
Hd 1 Yan - E 


19 Schreiben Sie die markierten Wörter neu mit -bar. 


a Dieses Rad ist ein altes Modell. Wir können es leider nicht mehr liefern. 
Es ist leider nicht mehr _lieferbar . 

b Diese zwei Räder sind ganz unterschiedlich. Man kann sie nicht 
vergleichen. Sie sind nicht _. 

c Mein Fahrrad ist kaputt. Man kanna es Sicht mehr: reparieren. Es ist 

d Diese Radtour können wir ohne Probleme machen. Sie ist gut. 


e Dieses Fahrrad ist nicht teuer. Ich kann es bezahlen. Es ist ..... 
f Mit diesem Licht kann man Sie gut sehen. Sie sind gut Asıcht..... 


#1 20 Verkehrsmeldungen 
a Bilden Sie Wörter und ordnen Sie zu. 


Aus Bau Fahr fahrt fall ho le len sich Spur Stau stel tig über Un vor bahn 


Aktuelle Verkehrsnachrichten 


Melden Sie uns gern aktuelle Verkehrsnachrichten per Telefon. So helfen Sie mit, dass 
unser Verkehrsservice noch besser und aktueller wird. 

Unsere kostenlose Hotline: 0800 — 1111199 

1 A10 Südlicher Berliner Ring 
Zwischen der... Ludwigsfelde-Ost und der Ausfahrt Ludwigsfelde- 
West liegen Gegenstände auf der ......_..........___... Fahren Sie bitte besonders 
... Sie nicht. 


2 A20O Rostock Richtung Stettin 

Zwischen Pasewalk-Süd und Prenzlau-Ost..__.___________.._mit vier Autos. 
Bieireehte, 0 0°. 2.0 fstinicht befahrbar. 

3 A24 Berliner Ring Beiienz Pritzwalk 

Bei Neuruppin „2km Stau. 


—————czcceä wma 


24)29 kb Hören Sie und vergleichen Sie. 


21 Laute ts und pf sprechen und schreiben 
24)30 a Hören Sie und sprechen Sie nach. 


Phonetik ; 
== 1 Kreuzung - Schatz - Benzin - plötzlich - nichts - Station - Zoo - Information - 


Platz - funktionieren - rechtzeitig - stürzen - rechts 
2 Apfel - empfehlen - Pfanne - Pflaster - Pflanze - Kopf - Topf 


b Schreiben Sie Sätze mit den Wörtern aus a und lesen Sie sie laut. 


Em fern WE ee SEE Üben Sie schwierige Laute 
Biegen S Sie an der. Kreu ‚zung. ve hs. at SE La; rd zuerst isoliert, dann im Wort und 
Entschuldigung, K könnten se he ein Fflaster z eben? dann im Satz. Beispiel: t-s, t-s — 
} Ich bin getit. OUT Ez Ne "ER: r ur ee, ts, ts — Kreuzung — Biegen Sie an der 
Ar! ERS IM SEHE 3 ak ( Kreuzung ab. 
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D Bei jedem Wetter unterwegs 


22 Ergänzen Sie. 


a ® der Stu stürmisch 

b ® der Regen SHE NUENENER. 

Een een eISlE 

> re EEE gewittrig 

e © die Wolke Pre 
| SS ORIG ENEN EEE neblig 

g ® die Sonne 

h ® der Wind 


23 Ordnen Sie zu. 


Aussichten Bürger Gefahr gefährlich Landungen Hitze komptett 
kräftiger Region verspricht Starts voraussichtlich verhindern 


Sonnenschein ja - aber ohne 
für Ihre Gesundheit! 

- Sorgen Sie dafür, dass Sie an heißen Tagen genug trinken! 

- Vermeiden Sie Arbeiten unter freiem Himmel, in der Mittagszeit 


sind sie tabu. | 
= Keln'sportinder - das ist nicht nur 
ungesund, das ist sogar... 
B RC er 

Güter für | Am Flughafen Frankfurt 
Pfaffenstein! Schon lange beschweren | kommt es a 
sichdie „von | .. In den nächsten zwei | 
Pfaffenstein über den Lkw-Verkehr mitten | Stunden zu Verspätungenbei 
durch die Stadt. Eine neue Straße soll allen Starts und | 
‚dass die Lkws durch das | ERRTERNT | 
Zentrum fahren müssen. Der Verkehr soll Grund dafür ist | 
dann komplett“ über die neue Straße füh- ER | 
PEN DESBOER 3 0 ne ra | inder _ | 
In drei Jahren ist sie fertig, Rhein-Main 
| | 


24 Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 


: 24) 31-35 
) a Das Wetter wird morgen OÖ regnerisch. X sommerlich. 


b Wegen Schnee undEis Ohat es zum Teil schlimme Unfälle gegeben. 
O fällt der Schulunterricht heute überall aus. 
c Die Flugzeuge können O im Moment nicht O in den nächsten Stunden wieder starten und landen. 
d Aylin und Kathi wollen O mit dem Wagen O mit der S-Bahn zum Konzert fahren. 
e Die Radiohörer sollen erzählen: © Was haben sie bei Gewitter schon alles erlebt? 
O Wo ist Chaos auf den Straßen? 
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24) 36 
Phonetik 


24) 37 


24) 38 
Phonetik 


24)39 


E 


26 


27 


a 


28 


Verkehr 


Ordnen Sie zu. 


das finde ich furchtbar ist in meinem Heimatland Mir ist aufgefallen, dass 


Anrbesterrgefätttmir-dass Am schlimmsten finde ich In meiner Heimat ist das anders 


a Am. besten zefällt_ mir, * dass die Deutschen so selten hupen. Überholen, bremsen, losfahren, parken 
- ohne Hupen geht das bei uns nicht. 

a die Deutschen viel Platz zum Parken 
brauchen. Bei uns nutzen die Autofahrer jede Möglichkeit und parken sogar auf dem Bürgersteig. 

c Ich habe keinen Führerschein. Zum Glück kann man hier in Deutschland überall Rad fahren. Das ist 
manchmal anstrengend, aber es macht Spaß! __........ ; 
Radfahren in der Stadt ist dort gefährlich. 

d Die Fußgänger warten an einer roten Ampel, auch wenn kein Auto kommt. 


Das nicht so. 


Laut ks sprechen und schreiben 
Wo hören Sie ks? Kreuzen Sie an. 


1%X 20 30 40 5:0 60 70 80 ®, 10 0 
Hören Sie und sprechen Sie nach. 


1 Taxi — Praxis — Text 3 links - du tankst - du denkst — Volkshochschule 
2 wechseln - Sachsen - sechs - Erwachsener 4 Lieblingstier —- unterwegs - Angst - du springst 


Laut kv sprechen und schreiben 
Wo hören Sie kv? In Wort A oder B? Kreuzen Sie an. 


1AX BO 2AO BO 3AO BO AAO BO 
Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 

1 Quartett - Karte 3 Wagen - Quadratmeter 

2 Kurs - Quiz 4 Qualität - Gewitter 
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training 


LEKTION 11 


E-Mail senden 


29 Lesen Sie die E-Mail. Wählen Sie für die Aufgaben 1 bis 5 die richtige Lösung a, b oder c. 
Prüfung 


Hi Sammy, 


wie geht's Dir? Wie ist das Wetter? Hoffentlich habt ihr mehr Sonne als wir. In Luzern ist es 

zurzeit eisig, um die null Grad und jeden Morgen so neblig, dass man die Hand nicht vor Augen 

sieht! Am liebsten würde ich im warmen Bett bleiben. Ich muss natürlich trotzdem raus und 

zur Arbeit. Zum Glück fahren von meinem Wohnort regelmäßig Busse in die Stadt, denn ich 

habe kein Auto. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind wirklich gut. Viel moderner als bei | 
uns zu Hause — und pünktlich. Meistens! © Nur sind sie leider ziemlich teuer. Ich habe eine | 


Monatskarte, die ist ein bisschen günstiger. Meine Kollegen sagen: „Mach doch den Führer- | 
schein. Auf dem Land geht es ohne Auto nicht.“ Sehr witzig! Autofahren kostet doch auch 
Geld! Besonders in der Schweiz: Für die Benutzung der Autobahn muss man eine Jahres- | 
gebühr bezahlen. Und schon für kleine Fehler bekommt man einen Strafzettel. Wenn ich da | 
an meine Heimat denke - dort ist das völlig anders. Auch die Strafen für zu schnelles Fahren 
sind in der Schweiz wahnsinnig hoch. Ein Freund musste einmal 100 Franken bezahlen — | 
wegen 8 km/h! Das sind circa 100 Euro! Stell Dir das vor! Und dann das Benzin: Ständig reden 
meine Kollegen über die Benzinpreise. Manche haben eine App: Sie zeigt, wo das Benzin 


aktuell am günstigsten ist. Nein, ich bleibe gern Busfahrer und Fußgänger! © Wie ist es mit 


dem Verkehr in Deiner Heimat? Erzähl doch mal. 


Viele Grüße 
Saulo 


1 Der Nebel in Luzern ist 
a Oeisig. 
b © sehr dicht. 
c Onicht so schlimm. 


2 Saulo möchte am liebsten 
a Ojeden Tag in die Stadt fahren. 
b O nicht aufstehen. 
c O mit dem Auto zur Arbeit fahren. 


3 Saulo findet die Preise für Bus und Bahn 
a Onicht billig. 
b O ziemlich günstig. 
c O meistens okay. 


30 Schreiben Sie eine Antwort an Saulo. 
Schreib- 


— Wie ist das Wetter zurzeit an Ihrem Wohnort? 

— Wie kommen Sie zur Arbeit/zum Deutschkurs / 
zur Universität? 

— Welche Unterschiede gibt es im Verkehr zwischen 
Deutschland und Ihrer Heimat? 

— Was gefällt Ihnen (nicht)? 
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2 

f einmal schreibst. Die Wrlele in er 

Schweiz Sind bestimmt sehr kalt. 

Hier ist es im Moment .. Pr r 
Viele Griße 


4 Ein Freund musste 100 Franken 


a Ofür die Autobahn zahlen. 

b O zahlen, weil er einen Strafzettel 
bekommen hat. 

c Ofür zu hohes Tempo zahlen. 


Für Saulos Kollegen ist 

a OÖ Benzin im Moment billig. 

b O Benzin nicht bezahlbar. 

c O das Thema Benzin sehr wichtig. 


# Lieber Saul, NN Eu BEL. kE 


wie nett, dass Di mir eh 


? 


REIN 1, ® 


Test Lektion 11 | | 


1 Bilden Sie Wörter und ordnen Sie zu. 1 


SEN /6 Punkte £ 
©: 
Bat bel Ge gen Hit Kreu te Ne Aus stet ter Wa wit ze zung fahrt = 
a Wetter: ne ER, ne N ER + “ 
b Straßenverkehr: Baustelle, eh og, , © 5-6 
2 Ergänzen Sie. Does /3 Punkte 
> 
Ex 
> 
Karl fährt heute mit seinem Auto zum Zoo. Zuerst fährt er über die Brücke (A). 
Dann fährt er ......... . Kor: Kreisverkehr ..(B). Danach 
fährter .... N Mat Zentrum (C). Zum Schluss fährt er noch 
Fluss ul An Se (D). Dann ist er schon am Zoo angekommen. 
3 Schreiben Sie Sätze mit deshalb. 3 u. /4 Punkte 
a Drago ist beim Fußballtraining hingefallen. (Sein Fuß tut jetzt sehr weh.) 
Deshalb tut sein Fiß Jetzt sehr weh. 
b Am nächsten Morgen hat Drago immer noch Schmerzen. (Er geht zum Arzt.) 
c Die Verletzung ist nicht so schlimm. (Der Arzt gibt Drago nur eine Salbe mit.) 
d Nach drei Tagen sind die Schmerzen weg. (Drago kann wieder trainieren.) 
e Drago spielt wieder jeden Tag Fußball. (Er ist wieder glücklich.) @4-5 
am | ® 6-7 
4 Welche Antwort ist richtig? Kreuzen Sie an. Zu /4Punkte 
a % Was denkst du über den Verkehr in Deutschland? z 
xa Mir ist aufgefallen, dass viele Leute mit dem Rad zur Arbeit fahren. = 
OÖ © Ich fahre lieber mit dem Rad. e 
b % Gehen die Menschen in deiner Heimat viel zu Fuß? a 
O a In meiner Heimat ist das anders als in Deutschland. > 


Oo Nein, das ist zu gefährlich. 
c % Welche Unterschiede gibt es zwischen Stadt und Land? 
Oo Am schlimmsten finde ich die Landstraßen. 
O a In der Stadt gibt es natürlich viel mehr Verkehr. 
d % Welche Verkehrsmittel benutzt du gern? 
OD Die meisten Leute fahren mit einem Moped. 
O © Ich fahre gern mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 
e © Was ist in Deutschland anders als in deinem Heimatland? e0-2 
O0 Bei uns ist das anders. 
O © Die Autofahrer hupen weniger. Das finde ich interessant. 
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Fokus Beruf: Bei der Autovermietung 


1 Luiz Gomes hat ein Auto reserviert. 
24)40 a Was ist richtig? Hören Sie den Anfang des Gesprächs und kreuzen Sie an. 


1 Herr Gomes hat einen O Kleinwagen © Wagen in der Kompaktklasse reserviert. 
2 Die Autovermietung bietet ihm einen Kleinwagen O Wagen in der Kompaktklasse an. 
3 Herr Gomes nimmt das Angebot Oan. Onicht an. 

b Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie die Informationen. Ge ‘- 
HERZ AUTOVERMIETUNG LEISTUNGEN | 
Reservierungsbestätigung 

[ 1 

| Reservierungsnummer 3AX-22-07 

| Besteller/Fahrer Herr Luiz Gomes | » unbegrenzte Kilometer 
| Abholung „2.2.07... ab 12.00 Uhr | » Tank voll bei Abholung 

| Flughafen nnd | « Vollkaskoversicherung 

| Flughafenstr. 1-3 | ohne Selbstbeteiligung 
| Rückgabe —°— bis 12.00 Uhr Stadtbüro | + Gebühr für 


| Donaustr. 80 | Einwegmiete: 0 EUR 


| Kategorie Wagen ee nase | 


24)41  c Was ist richtig? Hören Sie weiter und kreuzen Sie an. 


1 © Herr Gomes muss 800 Euro Kaution bezahlen. 

2 O lm Auto ist kein Benzin. 

3 OÖ Herr Gomes muss tanken, wenn er das Auto zurückgibt. 

4 O Beim Stadtbüro Linz gibt es keine Tankstelle. 

5 O Die Mietwagen von Herz stehen direkt vor dem Flughafengebäude. 


2 Lesen Sie, ergänzen Sie und spielen Sie zu zweit ein Gespräch. 


Guten Tag. 
Guten Tag. Mein Name ist ... Ich habe ein Auto reserviert. Hier ist die Reservierungsbestätigung. 
Danke. Wir haben hier einen Kleinwagen /einen Wagen in der Kompaktklasse/ 
Mittelklasse/... für Sie von (Datum) bis (Datum). 
Ja, das ist richtig. 
Dann brauche ich bitte Ihren Führerschein und Ihre Kreditkarte für die Kaution. 
Wie hoch ist die Kaution? 
.. Euro. Die bekommen Sie natürlich zurück, wenn Sie das Auto zurückgeben. So, hier ist der 
Autoschlüssel. Der Tank ist voll. Sie müssen das Auto bitte vor der Rückgabe tanken. 
© Und wo finde ich das Auto, bitte? 
» Sie gehen ... und dann sehen Sie schon ... Dort stehen alle Mietwagen. 
> Gut. Ich danke Ihnen. Auf Wiedersehen. 
Danke auch und eine gute Zeit in Deutschland. Wiedersehen. 


3 Haben Sie schon einmal ein Auto gemietet? 
Im Urlaub oder auf einer Geschäftsreise? Erzählen Sie. 
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A Wollen wir an die Mosel fahren? Reisen i 2 


1 Ordnen Sie zu. 
Wieder- 


holung bei von aus vom ausder in zu ausdem in nach zum ins beim nach inder im indie aus 
BEN Wo? Wohin? Woher? 
Sie ist... Sie fährt ... Sie kommt ... 
a _n. Italien. I <a Italien. 
b Schweiz. 
c 
d 
e 
f 
2 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
Wieder- 
Eee a * Ich fahre jetzt mit dem Auto O nach dem &zum Bahnhof. Soll ich dich mitnehmen? 
A1,L11 © Vielen Dank, aber ich muss zuerst noch Ozu Obei meiner Mutter. 


Siewohnt Oauf Oin der Maistraße. Da kann ich den Bus nehmen. 
b * Ich muss heute Nachmittag Onach dem Ozum Arzt. 
> Ach, ich habe gedacht, dass du gestern schon Obeim Oim Arzt warst. 
© Nein, er hatte gestern keinen Termin mehr frei. 
c * Fahrt ihr dieses Jahr im Urlaub wieder Onach Oin Italien? 
© Nein, wir waren doch letztes Jahr Oin Onach Rom. 
In diesem Sommer wollen wir Onach Oin die Türkei. 
d ® Wirgehen heute Abend Ozum Oins Kino. Kommst du mit? 
’ Ich kann leider nicht. Ich fahre Ozu Obei meiner Freundin. Sie ist krank. 


3 Urlaubsziele 
a Ordnen Sie zu. 


© dielasef ® derSee ® die Wüste ® der Osten ®derStrand ® die Küste ® das Meer 
© das Gebirge ® der Norden ® der Wald 


2 ».die Insel. 8 


b in-.an - auf: Wohin fahren Sie? Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 


© das Gebirge ® die Ostsee ®.der Western ® derStrand ®die Insel ® die Küste ® der Schwarzwald 
®derRhein ®dasLand ®derSee ®derSüden ®das Meer ®die Wüste ® die Mosel ® der Berg 
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A 


4 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


* Wohin fahrt ihr denn dieses Jahr im Urlaub? 
© Wir haben uns noch nicht entschieden. Ich möchte gern {ans O aufs Meer fahren, am liebsten 
Oin Onach Italien. Dort könnten wir jeden Tag Oin den Oan den Strand gehen oder Ozu einer 
Oin eine kleine Stadt fahren und etwas besichtigen. Meine Frau dagegen möchte lieber O auf das 
O ins Gebirge fahren, nach Österreich oder Ozum Oin den Schwarzwald. Sie wandert sehr gern 
und fährt nicht so gern Oinden Onach dem Süden, weil es ihr im Sommer dort zu heiß ist. Und ihr? 
Was macht ihr? 
© Wir fahren mit den Kindern wieder O an die O auf die Ostsee. Jedes Jahr fahren wir O in die 
O auf die Insel Hiddensee. Ich gehe gern am Morgen Oin die O an die Küste und sehe mir die 
Natur und die Vögel an. Wir sind immer wieder begeistert von dieser ruhigen Insell 


5 Lösen Sie das Rätsel. 


= I 
Dam Ben 
D ae: ame, um 


6 Ergänzen Sie die Wörter aus 5 und vergleichen Sie. 


& 


Deutsch Englisch Meine Sprache 


sand 


Urlaub im Gebirge 
Bei uns im Schwarzwald finden Sie eine schöne und günstige U__t....._.k....._f._.auf unserem 
Bauernhof. Wir haben Doppelzimmer und Ferienwohnungen. In der Nähe gibt es auch einen See. | 
Dort können Sie im Sommer b....d oder u..s t Boot fahren. Das Wasser ist zwar hier | 


oben ein bisschen k...h..... Aber das ist bei Hitze im Sommer sehr schön. | 
Reservieren Sie unter: bergerhof@f-online.de. | 
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8 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


om 


. 10 Sehen Sie die Bilder an und ergänzen Sie. 


9 


a to oan cv 


Ordnen Sie zu. 


ber in bei ins indie inder am inden im 


Wohin? Wo? 
Im August fahren wir ans Meer. O am Meer. 
Ich war noch nie O in die Wüste. Oin der Wüste. 
Am Samstag fahren wir O ins Gebirge. O im Gebirge. 
Waren Sie schon einmal Onach Luxemburg? O in Luxemburg? 
Am liebsten fahren wir O in den Süden. O im Süden. 
Wann gehen wir © an den Strand? O am Strand? 
Es war sehr windig O an die Atlantikküste. O an der Atlantikküste. 
Ich fahre immer gern O in die Alpen. O in den Alpen. 
Warst du schon einmal O an den Titisee? O am Titisee? 


E-Mail senden 


Hallo Ina, 

am Wochenende waren wir u... Müritzsee. Wir haben dort „bei meiner Schulfreundin 
Ines gewohnt. Es war wunderbar! Den ganzen Samstag waren Wir nn. Natur und haben 
en See gebadet. Wir wollten uns vor allem ausruhen und keine Sehenswürdigkeiten 
besichtigen. Am Abend sind wir mit einem kleinen Boot über den See nn... eine andere 
Stadt zu einem Film-Festival gefahren. Später gab es noch ein großes Gewitter, aber zum Glück 
sind wir noch trocken ................ Ines angekommen! 

Seit gestern gehe ich wieder jeden Tag ..................... Büro. Puh! Wollten wir nicht mal zusam- 
MEN nn. Berge fahren? Ich muss zwar viel arbeiten, aber für eine Wanderung 

Mit Dir nn Bergen habe ich immer Zeit. Nur: Sie sollte nicht so anstrengend sein. © 


Viele Grüße, Christine 


Hallo Sara, 

ht es Dir? Julio und ich hatten im Juli zehn Taze Urlaub. 
Wır sind nach Mankreich.. (A) gefahren. Zuerst waren wır 
(B x Sind wir mit einem Serir. nn 
i fahren. Danach haben wir die vielen 
Sehenswürdi 2 eigt Wir waren Be 
Nach vier Tagen sind wir weiter ______ _ (D) 


gefahren und haben ______. sense EI ARE 
(F ) era Tele, Sandlet rände dort 
Sind Kilometerlang. Jeden Tag haben wir _______ __  _. (G) 


badet. Das Wasser war zwar kühl, aber draußen waren 
31 Owad — da ist man Schnell wieder trocken. ® . 
Herzliche Grüße, Marie 
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B Gutes Wetter wäre auch nicht schlecht. 


11 Ergänzen Sie. 
er 
. Übernachtung im 5 
. historischen Zentrum : 
° von Bamberg mit Blick 
° auf den berühmten Dom ° 
; Vermiete groß&. 
° Zimmer mit drei Betten, Klein_.............. Campingplatz 
. für Klein... R in ruhig... Lage im Loisachtal, 
: Familie oder Gruppe. 2 „Startpunkt für 
: Von privat. . .. Bootstouren auf der 
5 seat E Loisach und zahlreich. .............. 
irnihir Wanderungen durch das Tal. 
& Von privat: = EETEETEREEETLERRRENEERRRFTTT n 
ruhig............. Pension : Schön... Ferienwohnungen 
im Schwarzwald ! im Westerwald zu vermieten! ; 
Unser Angebot: ; 
« Urlaub ohne laut.............. R 
Verkehr : 
« schön... Landschaft ? 
« 4groß,....... Doppelzim- : 
en ee : Wir bieten Ihnen modern. ........ Wohnungen mit groß... 
Ei we Zimmern. Jede Wohnung mit neu... an schön, .. an , 
. gut Essen ® Balkon und extra WC. Ruhig... Lage mit Blick auf Wiesen un 
En : Berge und ohne laut.......... Autos. Auf Wunsch mit Halbpension. 


12 Markieren Sie in 11 und ergänzen Sie. 


Grammatik 
entdecken 


| Wem?/Was? 
® der ; 
“das 
® die Landschaft 
"die | „....... Ferienwohnungen 


oO 13 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Suche schönes Oschöne ® Zimmer für zwei Personen. 

b O Günstigen OÖ Günstige ® Ferienwohnung mit O schönen 
Oschönem ® Balkon und Oheller O helle ® Küche auf 
Bauernhof für O große OÖ großen ® Familie noch frei. 

c Suche Öruhigen Oruhige ® Unterkunft in O günstige O günstiger 
® Pension oder bei Onetter Onetten ® Familie vom 17.7. - 24.7. 

d OKleinen O Kleines ® Hotel mit Oruhigen Oruhige ® Zimmern 
in Rom. Zimmer ab 79 € pro Nacht mit Halbpension. 
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rer i 


au 


Pension schön preiswert Campingplatz klein an Design-Hotel neu mit 
gut in Zimmer Lage groß ohne Verkehr sehr gut Restaurant 
laut See schön Wellness-Bereich 


15 Reisepläne 
24)42 a Wohin möchten die Personen fahren? Hören Sie das Gespräch und schreiben Sie. 


Ben, 53 Jahre 


b Welche Aussage passt zu wem? Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie: 
B (Ben), H (Hannah) oder M (Marie). 


1 ® Wir sollten uns bald um den Urlaub kümmern. 

2 O Im Norden regnet es auch im Sommer häufig. 

3 © Am Strand liegen finde ich nicht so interessant. 

4 (© Wandern in den Bergen finde ich toll. 

5 () Ein oder zwei Tage wandern ist in Ordnung, aber nicht mehr. 
6 ©) Ich will die Ferien mit Freunden verbringen. 

7 © Eine Woche Urlaub zu zweit ist auch ganz schön. 


c Bis wann sind Sie als Jugendliche/-r mit Ihren See 
Eltern in Urlaub gefahren? Schreiben Sie. se 
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C Etwas buchen 


16 Ergänzen Sie: am — um - im - bis — von/vom ... bis - für. 


Wieder- 2 e P a & 
holung a * Ich möchte bitte ein Doppelzimmer reservieren. 


Ja, gern, wann brauchen Sie das Zimmer? 


A1,L8 ° 
© Von Freitag anna... Montag früh, also ................ drei Nächte. 
% 
be) 


Wann ist denn der Supermarkt geöffnet? Weißt du das? 
Ja, Montag Freitag... 8.00 Uhr.___.......... 20.00 Uhr 
und ................... Samstag, glaube ich, schließen sie .................... 18.00 Uhr. 
Wann machst du denn dieses Jahr Urlaub? 
Leider erst .................. Herbst, wahrscheinlich _............... Oktober. 
Wann hat denn Inge Geburtstag? 
13. Februar. 
Ist das Hotel Winter geschlossen? 


1. Dezember ................. 31. März. 


L12 


Qa 
0 0 0 % 


17 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


Wieder- 
holung 


A1,L8 a Wann gehst du immer joggen? 
b Wann hat denn Frau Suter angerufen? 
c Was machst du heute noch? 


Vor Seit Nach 

der Arbeit, da bin ich noch fit. 
(0) 6) ungefähr einer Stunde. 

(®) O dem Unterricht fahre ich 

erst einmal nach Hause. 

zehn Minuten. 

zwei Jahren. 

einem halben Jahr. 


L12 


ooX 
6) 
6) 


d Wie lange wartest du denn schon? 
e Wie lange leben Sie schon in Köln? 
f Wann haben Sie den Kurs begonnen? 


000 
oO000 
©: ©::© 


18 Im Reisebüro: Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a * Guten Tag, kann ich Ihnen helfen? 

© Ja, gern. Wir möchten ein Wochenende in Wien verbringen. Hätten Sie 
da ein gutes Angebot für uns? Fahrt hin und zurück und Hotel für O ab 
zwei Nächte. 

* Ja, da habe ich etwas für Sie: ein sehr günstiges Angebot Oohne Ofür 49 € 
pro Person im Bus hin und zurück. Und für den Aufenthalt in Wien kann ich 
Ihnen auch ein schönes Hotel empfehlen: für nur 99 € im Doppelzimmer 
Ofür Oohne Frühstück. Das Angebot giltschon Ovon Oüber Donnerstag 
an, Sie zahlen dann also nur für zwei Nächte, bleiben aber drei. 

© Hm, das klingt nicht schlecht. Aber eine Busfahrt? Wie lange dauert die denn? 

® Moment ... Also, die Fahrt dauert etwas Oüber Oab drei Stunden. 

© Super! Dann möchten wir die Reise gleich buchen. 


b A Erzählt doch mal. Wie war denn euer Wochenende in Wien? 
0 Wien ist wirklich sehr schön. Aber zuerst hatte unser Bus O ab Oüber eine Stunde Verspätung. 
Dann wollten wir eine Tour mit dem Schiff auf der Donau machen, aber © von November an 
© über November fahren die Schiffe nicht mehr so oft, und am Sonntag hatten sie keine freien 
Plätze mehr. Na ja, dann sind wir Oüber O ab zwei Stunden an der Donau spazieren gegangen. 
Das war auch sehr schön! 
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19 Im Reisebüro: Ordnen Sie zu. 


‚bueherrt der Termin schon ausgebucht von Freitag, den 14.5.,bis eine Direktverbindung 
Für wie viele Personen noch andere Angebote von Junian mit dem Zug für 


® Ich möchte gern eine Wochenendreise nach Basel _buchen... 
Sie haben da ein Angebot im Prospekt. Für 139 € inklusive Fahrt und Unterkunft. 
© Schr gem. un. nn? 
© Für zwei Personen. 
© Wann möchten Sie denn fahren? 


© Nächstes Wochenende, . Sonntag, den 16.5. 


© Hm, leider ist............... 
Aber... . haben wir wieder freie Plätze. 

© Schade. Wir haben leider nur an diesem Wochenende Zeit. 

© Kein Problem. Wir haben auch nn. 


Zum Beispiel nach Basel ......... en DI € in und zurück. 


Und eine günstige Pension finde ich bestimmt für Sie. 
Ist das 
Ja. 
Das ist ein guter Vorschlag. Ich spreche mit meiner Frau und melde mich wieder. Danke! 


a Zu oe Zu 7 


20 Satzakzent und Satzmelodie 


Phonetik 


24) 43-44 


a Lesen Sie die Texte. Markieren Sie die Betonung ‚ die Satzmelodie > oder N und 
die Pausen: | = kurze Pause oder |] = lange Pause. 


1 Rheinreise 


An Kaub vorbei...) 
Ich sage drei: OÖ 
Die Loreley. RS 

Ich sage vier: ... 
In Köln ein Bier. __() 


. In ronienz N 


=. 
Fr 
A LoReier 
4 


Ich sage überhaupt nichts mehr. _.() 
Ich staune nur: „_) 


2 Die Ameisen* 
In Hamburg leben zwei Ameisen, _() 
Die wollen nach Australien reisen. Ö 


Bei Altona auf der Chaussee, 


Da tun ihnen schon die Beine weh, BR 


s P a " i ändert. 
Und da verzichten sie weise ER Texck lee Fr 
Original siehe 
Dann auf den letzten Teil der Reise. u Quellenverzeichnis. 


b Hören Sie und vergleichen Sie. 
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LEKTION 12 


D Nachrichten schreiben 


bil 21 Markieren Sie noch fünf Wörter. 
Schreiben Sie zu jedem Wort einen Satz. 


ERILKALTSTADDTKMALUHTREEINPACKENÖLOTPOZAKNATÜRLICHUHTERS 


ASTADTRUNDGANGAUTARAUSSTELLUNGPOHLDSTADTZENTRUMLIFERAS 


e er zei = SE ee 
ı wir gem in der Altstadt spa 


Ye En 


22 Eine Einladung nach Wien 


Schreib- a Lesen Sie die E-Mail und korrigieren Sie die markierten Wörter. 
training 


r E-Mail senden : 


Lieber Anna, 

wie geht es Dir? Wir haben uns lange noch mehr gesehen. 
Komm doch mal in Wien! Du bist herzlich eingeladen. 

Wir könnten einen Stadtrundgang gehen und anschließend 
könnten wir uns Schloss Schönbrunn schauen. 

Und Du kannst unbedingt mit mir in mein Lieblingskaffeehaus 

in der Altstadt gehen. Hast Du auch Lust auf ein Museum? 

In Wien es gibt sehr viele bekannte Museums und Ausstellungen. 
Und natürlich kannst Du hier in Wien die berühmte Sachertorte 
probieren oder Apfelstrudel — der schmeckt nirgends so lecker 


wie bei uns! Bitte komm! Ich freue mich sehr über Dich! 
Viele Grüßen 
Mila 


©  b Annas Antwort: Schreiben Sie eine E-Mail. 


Dank für die Einladung: komme gern noch nie in Wien 
gern Schloss besichtigen Kaffeehaus super Idee Wann? 


dt, 
eh Gobenbrenbnhnhend SCH | 


HE 


& __c Annas Antwort: Schreiben Sie eine E-Mail. 


- Dank für Einladung 
- keine Zeit 
- neue Arbeit 


P Komm doch mal ... 


Möchtest du vielleicht ...? 


EIER | 


- viel zu tun 
— Einladung Mila an Kursort 


Ich möchte dir so gern ... zeigen. 


— Vorschlag für gemeinsamen Ausflug Bis Bald 
ıs Dala! 
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23 Eine E-Mail 
a Lesen Sie die E-Mail. Was ist richtig? 
Kreuzen Sie an. 


Emeline und Denis ... 
1 Osind zum Wandern an den Rhein gefahren. 
2 Ohaben eine Radtour am Rhein gemacht. 


E-Mail senden Sr . R 
' - r . er erregen FE 


Hallo Leonie, hallo Ismail, 

wie geht es Euch? Wir haben uns ja lange nicht mehr gesehen. 

Denis und ich haben letzte Woche eine kurze Reise an den Rhein gemacht. Es ist so wunderschön 
dort! Wir haben unsere Fahrräder mitgenommen, denn es gibt einen wunderbaren Radweg am 
Fluss entlang. Er heißt „Rheinradweg“. Aber man kann dort auch sehr schöne Wanderungen oder 
Spaziergänge machen. Meistens haben wir in einer Jugendherberge geschlafen, denn das ist sehr 
günstig. Man kann dort auch frühstücken. Es gibt Zimmer für zwölf, sechs, vier oder auch nur für 
zwei Personen. Wir haben immer ein Doppelzimmer gebucht. 

Fast jeden Tag sind wir 40-50 km mit dem Rad gefahren. Manchmal haben wir auch einen 
„Ruhetag“ gemacht und sind nur ein bisschen spazieren gegangen, am Fluss entlang oder durch 
die Weinberge. Wenn man sich so viel bewegt, dann ist man am Abend hungrig und müde. So 
haben wir am Abend meistens nur schnell noch etwas gegessen und sind immer ziemlich früh ins 
Bett gegangen und am Morgen spät aufgestanden. 

Nächstes Jahr möchten wir zum Wandern in die Berge fahren. Wohin genau, das wissen wir noch 
nicht. Möchtet Ihr nicht mitkommen? 

Viele Grüße 

Emeline 


b Lesen Sie noch einmal und ergänzen Sie. 


1 Wo waren Emeline und Denis? 
2 Wo kann man billig schlafen? 
3 Was haben sie auch manchmal gemacht? 


A Was haben sie abends meistens gemacht? 
5 Was möchten sie nächstes Jahr machen? 


24 Sie hören drei Informationen aus dem Radio. Zu jedem Text gibt es eine Aufgabe. 


24) 45-47 Kreuzen Sie an: a, b oder c. Sie hören jeden Text einmal. 
Prüf: 
En 1 ImZoo .. 3 Die Autofahrer sollen ... 
a Oistan diesem Wochenende ein a O mit dem Bus 48 zum Stadion fahren. 
Elefantenbaby geboren. b O mit dem Auto bis zum Platz der 

b O bekommen alle Eltern ein Geschenk. Freiheit fahren. 

c Ohaben alle Geburtstagskinder freien Eintritt. c Omit öffentlichen Verkehrsmitteln 

zum Stadion fahren. 
. . . . ? 5 
2 Wie wird das “ in uegeusehlanel a Sera de en da 

a O Am Abend gibt es Gewitter. Aufgaben. Denken Sie beim Hören nicht 


b O Es regnet nicht. 
c OEssind 25 Grad. L verpassen Sie den nächsten Text. 


zu lange über eine Antwort nach, sonst 
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E Eine Urlaubsreise planen 


25 Wollen wir ...? 
a Ordnen Sie zu. 


einen Vorschlag ... 1 machen 2 annehmen 3 ablehnen 
1 Lass uns doch ... Ich bin dagegen. Super. Das ist eine gute Idee. 
Ich habe einen Vorschlag: ... Ja, gut, machen wir es so. Also, ich weiß nicht, ... | 
Ach nein, darauf habe ich keine Lust. Wollen wir ...? Das ist aber keine gute Idee. | 


Ich bin dafür. Wir könnten doch ... 


b Schreiben Sie kurze Gespräche mit passenden Sätzen aus a. 


1 2 3 
H | 
= ins Kino heute Abend? " am Samstag zusammen | ® am Wochenende in 
°.@®... > Kneipe? | wandern gehen? die Berge fahren? 
u_© | RS) © _@® schon vor zwei 
nn ” on a Wochen dort > an den 

= Bod ? 

OE Wollen wir hevte Abend ing. Be a 

BR TE WEITET. sur 4 "@®... > Ammersee? 
lt Hi ee ee; ee -& 2_® 


26 Verbinden Sie. 


Wir könnten doch ... 


a aneinen Museum fahren. 

b im ON gehen. 

c ins See wandern. 
d einen hen. 

e ins Ausflug gehen. 

f mit dem Film machen. 
g an die Schwarzwald anschauen. 
h einen Ostsee fahren. 


27 Ein Ausflug: Ordnen Sie zu. 


‚Lass-uns-deeh eine sehr gute Idee Wollen wir könnten wir so machen wires Ich habe da eine Idee 


\ Hallo Olivia, 
| 
| wie geht es Dir? 
| 


„nicht mal wieder zusammen einen Ausflug machen? 
am Samstag an den Seehamer 
.. bei mir zu Hause 


| See fahren. Schwimmen, faulenzen ... 


= | zusammen kochen und Du könntest natürlich auch bei mir übernachten. 
u 
Rn Vielleicht bis SamstnE? Svea 


L % | Hallo Svea, das ist... ge en eierenninennsN [EN Komme gern am 
SE mit an den See. Treffen wir uns um 10 Uhr am Bahnhof? I Ich BaEN mich! © 


—Q es Samstag u um 10! LG Svea 
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Test Lektion 12 i 2 


1 Ergänzen Sie. Ve /7Punkte & 
a Am Wochenende fahren wir ins Geb! r ze. Wir müssen aber noch > 
eine _.n._er._un _tfinden, denn wir wollen dortzweimalü._e.n..c......n. 2 
b Schau mal, wie findest du die P s__o.. „Bergblick“? Die sieht auf 
| dem Foto sehr schön aus. 
c Wir müssen auch warme Kleidunge... ..P......k...n, denn dort ist es 
jetztnochk..h su. 
d Im Alpin-Museum gibt es ab 5.4.eineneueA_s t | u... Die wollen wir © 4-5 
UnSCnBss2 Rue Esck ansehen u nn ® 6-7 
2 Ordnen Sie zu. Dekan /7 Punkte © 
“nder im aufder andie nach im inden am z 
x 
! E-Mail senden = 
R 
Liebe Julika, 
viele Grüße von der Insel Mainau! Endlich sind wir mal wieder nn. 
Süden von Deutschland gefahren. Ich bin so gern nn. Bodensee 
und vor allem nn. schönen Insel Mainau. Hier können wir 
Park spazieren gehen, ..n.der... Sonne liegen oder 
2 See baden. Ach, wir fahren so gern .................... deutschen 
Seen! Am Sonntag müssen wir schon wieder na... Leipzig zurück- 
fahren. Schade! 
Herzliche Grüße, Nora 
3 Ergänzen Sie. 3... /7 Punkte 
B je 
A er Fr _>/ 
Suche sehöke Ab Juni dringend 
günstig... 
Wohnung mit 4 
groß... Küche | | : Hotel am See hat! 
am Stadtrand i im August noch 
gesucht. : zwei schön... as 
ET ! Ferienwohnungen ® 8-11 
a u ; -;; er ® 12-14 
4 Verbinden Sie. 
7ER /5Punkte A 
a Ich möchte eine Busfahrt von Ulm 1 Sie kosten 24 € pro Person. = 
nach Salzburg und zurück buchen. 2 Ungefähr vier Stunden. z 
b Für wie later N 3 Be z 
c Wann möchten Sie denn fahren? 4 Ja, Sie müssen nicht umsteigen. & 
d Wie lange dauert die Fahrt? 5 Vom 4.7. bis 7.7. eo. = 
e Ist das eine Direktverbindung? 6 Für zwei Personen. e; z 
fo Wwasköosende ke gsi : 4-5 
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Fokus Beruf: Eine Buchungsbestätigung 


24)48 1 Frau Dubois ist Teamassistentin. 
Sie möchte für die IT-Abteilung ihrer Firma eine Unterkunft buchen. 
Hören Sie das Telefongespräch. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Frau Dubois sucht ein Hotel für eine Fortbildung © einen Büroausflug mit der Abteilung. 
b Die Firma Netpool braucht O einen O keinen Konferenzraum. 

c DasHotelhatnoch © 11 016 Zimmer frei. 

d Die Firma bekommt Okeine Oeine Ermäßigung auf den Zimmerpreis. 


24)48 2 Frau Dubois hat eine Buchungsbestätigung vom Hotel erhalten. Leider gibt es vier Fehler. 
Lesen Sie die Buchungsbestätigung und hören Sie dann noch einmal. Korrigieren Sie die Fehler. 


E-Mail senden 


An: info@netpool.fr 
Betreff: _ Buchungsbestätigung (Nr.: 201.124) 


Buchungsnummer: 201.124 
Hotel „Zur Mühle“ - Ihr Tagungshotel am Fuße des Schwarzwalds 


Adresse: Bergstr. 2, 79117 Freiburg 
Telefon: +49-761-778145 
Anreise: 3. Mai 
Abreise: 5Mart 6. Mai 
Name des Gastes: Firma Netpool Ltd., Straßburg (16 Personen) 
Zimmer: 11 Einzelzimmer für jeweils 89 €/Nacht, inklusive Frühstück 
5 Doppelzimmer für jeweils 190 €/Nacht, inklusive Frühstück 
Zusatzleistungen: Reservierung Konferenzraum Oklein (groß 
3.—4. Mai 
140 € pro Tag 


3 Schreiben Sie für Frau Dubois die E-Mail an das Hotel. 


E-Mail senden 


An: info@zurmuehle.net 


Betreff: _AW: Buchungsbestätigung (Nr.: 201.124) 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich habe gerade die Buchungsbestätigung von Ihnen bekommen. Leider gibt es vier Fehler. 


Am Telefon haben wir diese Punkte anders besprochen: 


Bitte schicken Sie mir noch einmal eine korrigierte Buchungsbestätigung zu. 
Mit freundlichen Grüßen 
Marie Dubois 
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A Können Sie mir sagen, was ich da tun muss? Bald ii 35 


1 Verbinden Sie. 


a Wenn man Geld von einer Bank holt, 1 wie viel Geld Sie auf Ihrem Konto haben. 
b Mit einer Kreditkarte können Sie . 2 werden am Bankschalter beantwortet. 
am Geldautomaten Geld abheben 3 nennt man das auch „Geld abheben‘. 
4 
5 


und im Restaurant bezahlen. 
in der Bank, online oder mit der Post 


c Auf dem Kontoauszug steht, 
d Sie können die Kontoauszüge 
e Fragen rund ums Girokonto bekommen. 


2 Ordnen Sie zu. 


wie was wielange wann wo 


der Kurs dauert? 
c Wissen Sie, der Kurs stattfindet? 
d Können Sie mir sagen, ................ ich zum Kurs 


mitbringen muss? 
e Wissen Sie, .. die Lehrerin heißt? 


3 Ergänzen Sie die Sätze aus 2. 


Grammatik 
entdecken .VaNN.. 


Wissen Sie, EAN... 


4 Schreiben Sie die Sätze neu. 


a Was kostet ein Doppelzimmer? 
Können Sie mir sagen, _was_ein Doppelzimmer kostet ? 
b Wie lange kann man morgens frühstücken? 
WENN ni eemeeippeee ee ee eneniegnEene ? 


c Wann hat das Restaurant geöffnet? 


KOnHen Sie Ar SaBEN, a ? 
d Welche Kreditkarten werden an der Theaterkasse akzeptiert? 

0 1 EEE EEE IEESENENES-EUEEEINIENIIE: EUREN: ? 
e Wo kann ich mit der EC-Karte Geld abheben? 

v2 232 11 EEE EEE EEEIG DENE EEE REUIIREGEREIS EIERN ? 
f Wie kommen wir zum Fitnessbereich? 

KOMMEN SIE FAIR SEgEr nn ? 
g Wie kann ich das WLAN nutzen? 

WE EL ee ee nee ee nee ? 


h Bis wann können wir am Abreisetag im Zimmer bleiben? 


Können Sie mir sagen, .........a N? 
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A 


Oo 5 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Weißt du, wie spät es ist? 
O Weißt du, wie spät ist es? 
b © Können Sie mir sagen, wo bleibt der Zug? 
O Können Sie mir sagen, wo der Zug bleibt? 
c OÖ Kannst du mir sagen, warum ärgerst du dich? 
© Kannst du mir sagen, warum du dich ärgerst? 
d OÖ Weißt du, wie lange wir noch warten müssen? 
O Weißt du, wie lange müssen wir noch warten? 
e O Können Sie mir sagen, warum der Zug schon wieder zu spät kommt? 
O Können Sie mir sagen, warum kommt der Zug schon wieder zu spät? 


“ 6 Was müssen Sie hier schreiben? Ergänzen Sie. 


ne ED ER BEE a an ann, 


Anmeldung - Ihre Daten 


Profil anlegen mer . ? Hier müssen Sie schreiben, ... | 
Kundin/Kunde: Frau [| Herr [|] 
> 2 | Vorname name 
USERS \ I I I 
5 P:; | Straße, Hausnummer | | 
u (u DENE ENNEEE LANE: EEIE EEE ENUNR EEE REEEEIRCET ERTEERERER een | 
‚ Postleitzahl ı Ort | | 
It ee nn 
u je — u e + —_ — n 4 D ' 
c | Geburtsdatum Geburtsort | Pe e.. woher Sie N kommen. ie 
dia la RT | = PIREEENRORE | EEE EURER EHEN AINGEIFE 
de. Gebutename Ismatsangenöigen I 
BB | Telefonnummer 5 - | 
L\ _ | 
7 Hören Sie und markieren Sie die Satzmelodie: >, 7 oder N. 
2.0) 49 j 
Kae Weißt du schon, _—?. wann du kommst? ....... | Kommst du heute... oder erst morgen? ........ 
oneti 
Sag mir bitte, ........ wann wir uns treffen. ....... | Treffen wir uns um sechs ....... oder lieber erst später? 
Kannst du mir sagen, ....... wie man das schreibt? ........ | Schreibt man das mit „h“ ........ oder ohne „h‘?. 
Ich frage mich, ......... warum du so sauer bist... | Hast du ein Problem ........ oder bist du nur müde? ...... 


8 Wissen Sie, ...? Schreiben Sie und fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner. 


Phonetik Achten Sie auf die Satzmelodie. 
Wissen Sie, ... Wann findet die Prüfung statt? 
Kannst du mir sagen, .... Wie lange dauert der Deutschkurs noch? 
Können Sie mir sagen, .. Wo hast du dein Wörterbuch gekauft? j Wissen Sie, 
Welche Aufgaben sollen wir zu Hause machen? n u 
kn er en sera a em na a wann die Früfun 
o kann ich mich für den nächsten Kurs anmelden? stattfindet? 


Was kostet der nächste Kurs? 
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B Dart ich fragen, ob Sie ... dabeihaben? zi 35 


Em 9 Verbinden Sie. 


a Könnten Sie mal nachsehen, ob die Versicherung 1 Ja, den habe ich 
das Geld von meinem Konto abgebucht hat? dabei. Hier ist er. 

b Darf ich fragen, ob Sie Ihren Personalausweis 2 Nein, so heißt 
dabeihaben? sie nicht. 

c Darf ich fragen, ob Sie mir Ihre Kontonummer 3 Nein, dafür 
geben können? interessiere 

d Darf ich fragen, ob Sie sich für Aktien interessieren? ich mich nicht. 

e Können Sie mir sagen, ob Ihre Telefongesellschaft 4 Ja, natürlich. 
„Phonecom‘ heißt? 5 Jaklar, das ist die 12345. 


Em 10 Ergänzen Sie und markieren Sie wie im Beispiel. Vergleichen Sie dann. 


& | Deutsch Englisch Meine Sprache 
A | ‚Sind. Sie zufrieden mit dem * Are you happy with 


Kundenservice? customer service? 


| Könnten Sie mir sagen, © Could you tell me, 


ob Sie mit dem Kundenservice whether you are happy 


with customer service? 


> Are they married? 


| Weißt du, ob To Do you know, whether 
they are married? 


11 Visumsantrag: Was muss man hier ankreuzen? Ergänzen Sie. 


Hier muss man ankreuzen, ... 


Ich bin D ledig. DO verheiratet. , 
A DO geschieden. Hl verwitwet. | a eb man Lieihairaie. oder 
Ich war schon einmal Dinoch nie | 
DB 7 oisidier Bundesrepublik Deutschland. | 
Ich reise aus Oi touristischen D beruflichen | 
© Gründen. | 
Ich möchte Distudieren. Deinen Sprachkurs | 
D machen. | 
Ich besuche DI Familienangehörige. DI Freunde. | 
= | 


12 Im Restaurant: Ich würde gern wissen, ... 
Schreiben Sie. 


a Haben Sie am Samstagabend noch einen freien Tisch für sechs Personen? 
b Wie lange haben Sie am Samstagabend geöffnet? 
c Akzeptieren Sie auch Kreditkarten? Ich würde gem wissen, ob Sie am 
d Kann ich den Salat auch ohne Tomaten bekommen? Samstagabend noch einen freien 
e Welchen Wein können Sie uns empfehlen? & Tisch für sechs Fersonen haben. 
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oO 13 Im Reisebüro: Ordnen Sie zu. 
eb ob ob ob wann was wie lange 


Können Sie mir sagen, „ob das Angebot noch gültig ist? 


Ich würde gern wissen, ein Flug nach Budapest kostet. 


... das eine Direktverbindung ist? 
der Zug in Madrid ankommt. 


die Zugfahrt nach Warschau dauert? 


Können Sie mir sagen, „ana 


Ich würde gern wissen, ..... 


Können Sie mal nachsehen, 


Wissen Sie, u... man am Flughafen einen Wagen mieten kann? 


a mo o an vw 


Können Sie mal nachsehen, das Hotel schon ausgebucht ist? 


. 14 Schreiben Sie kurze Gespräche. 


A c D 
De a re Me 
Sie haben Ihre EC-Karte Sie haben im Urlaub Sie möchten Geld 
verloren. eine wertvolle Kette wechseln. 


——:,:— 


gekauft. Sie kennen sich 


B Sie suchen einen mit dem Zoll nicht aus. 


Geldautomaten. 


Können Sie mir sagen, ...? 
Können Sie mal nachsehen, ...? 
Darfich fragen, ...? 

Ich wollte fragen, ... 

Ich würde gern wissen, ... 


15 Lösen Sie das Rätsel. 


. ıAlBßelitiklaldl 
els| Im I | 
D um - | 
“||| WW 
VCHEEBC:- 


Welchen ... kann man mit der EC-Karte pro Tag maximal abheben? 

Mein Vater bekommt die Versicherung nicht in Raten, sondern in einer ... ausgezahlt. 
Wenn man aus dem Ausland Waren mitbringt, muss man Zoll an den ... zahlen. 

Wir bezahlen die Raten für unseren Kredit jeden Monat, also ... 

Ich ... meine Bankgeschäfte online. 

Ich bezahle fast immer mit der EC-Karte und habe deshalb wenig ... dabei. 

Im Moment bekommt man leider keine hohen ..., wenn man Geld spart. 

Wenn man angestellt ist und seinen Verdienst nicht bar bekommt, braucht man ein ... 


a mo an Tv 


Lösung: Was du heute kannst ‚ das verschiebe nicht auf morgen. 
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C 


Ku 17 


gu 18 


Grammatik 
entdecken 


ga 19 


Dort können Sie Ihr Konto prüfen lassen. 


a Jose wechselt die Reifen. O lässt die Reifen wechseln. 
b Jose O öffnet die Tür. O lässt die Tür öffnen. 

c Jose O untersucht den Arzt. O lässt sich beim Arzt untersuchen. 
d Jose Onäht seine Hose. O lässt seine Hose nähen. 


Ergänzen Sie lassen in der richtigen Form. 


a Anita lässt. im Herbst die Reifen wechseln. 
„Ihr euch auch manchmal eine Pizza liefern? 


unsere Wohnung donnerstags putzen. 

d Ich kenne mich nicht gut mit Fahrrädern aus. Ich isn... mein Fahrrad immer reparieren. 
du dich auch vom Bahnhof abholen? 

f Das ist aber viel Arbeit. ....................... dir doch helfen! 

g Hier fehlt noch die Unterschrift vom Chef... Sie ihn das bitte noch unterschreiben. 


Ergänzen Sie die Sätze mit lassen aus 17. 


a Anıta lässt ______ im Herbst die Reifen „wechseln. ....... 


Ergänzen Sie mit lassen in der richtigen Form. 


a erstellen 


c überprüfen 
® Die Rechnung für die Getränkelieferung stimmt nicht. Du musst sie... 
d reparieren 
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20 Ergänzen Sie. 
Philip Langer - Ihr Personal Trainer in Klagenfurt 


"Er BR TEN TA ART EU #02 WETTER N FR Te FE VETBRETFF EHER 
NEE U ERTL a X RR RN TS RE RE LH, TEE EEE 


Sie möchten effektiv trainieren und Ihre Ziele schnellerr e ich en? 
Dann sind Sie bei mir im Personal Training genau richtig. Als Sportler, 
T ‚ner und Therapeut berate ich Sie individuell und 


5 


fe Ihre Trainingsf sc e. 


SER ET OHREN 


Schwerpunkte | Leistungen 


-K...........ttraining * Gesundheitsk............ TO........ e 
» Ausdauertraining ° Er...........\.__.en von Trainingsplänen 
“Ben Im... ge Überprüfung 


von Trainingsplänen 


21 Besuch mich doch mal! 
Schreib- Lesen Sie die E-Mail von Markus und den Terminkalender von Sandra. Antworten Sie Markus. 


ralnıng Schreiben Sie, was Sandra im Juni machen (lassen) muss und schlagen Sie einen neuen Termin vor. 


a NE ee ie 
Lieber Markus, 
vielen Dank für 
Deine Einladung. 
Leider kann ich im 

E mi nicht kommen. 


Liebe Sandra, 

wie geht es Dir? 

Ich habe einen neuen Job und wohne seit zwei Wochen 
in Rostock. Ich finde es sehr schön hier. Besuch mich doch 
im Juni, dann kannst Du Rostock kennenlernen. 


Viele Grüße “Ich lasse ... 
Markus = 

:8.-11 . Handwerker: Wohnunz. renovieren ; 

: 13.—17. Sprachkurs an der VHS 
Juni 19. Wiseur: Haare schneiden © E 

: Schneiderin: Kleid ändern | 

! 29. Hochzeit von meiner kleinen Schwester © B 


3.—18. Urlaub 
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22 Tauschbörse: Sechs Personen brauchen Hilfe und suchen Angebote im Internet. 


Prüfung 


Lesen Sie die Aufgaben 1-6 und die Anzeigen A-F. Welche Anzeige passt zu welcher Person? 
Für eine Aufgabe gibt es keine Lösung: Schreiben Sie hier X. 


1 ©) Natascha hat sich einen günstigen Stoff für ein neues Sommerkleid gekauft. E 
Nun braucht sie Hilfe, denn sie kann nur stricken. 

2 () Matteo hat nur wenig Zeit und möchte seiner Nichte einen selbst gemachten 
warmen Wollpullover schenken. 

3 () Mareike und Simon renovieren ein altes Haus und haben Probleme mit der Elektrik. 

4 (D) Die Bremsen von Nikos Fahrrad sind kaputtgegangen. Er kennt sich damit nicht aus. 

5 () Ilse wohnt in München und möchte sich am Montag zum Arzt fahren lassen. 

6 () Maxime hat einen alten Küchenschrank geschenkt bekommen und möchte ihn reparieren lassen. 


A Felix - 22765 Hamburg 
Ihr Auto ist kaputt oder braucht Pflege? Ich bin Student und habe früher eine Ausbildung 
als Kfz-Mechatroniker gemacht. Ich helfe gern bei kleineren Reparaturen, kontrolliere Öl 
und Luft und wasche auch Ihr Auto. Wenn Sie mich brauchen, melden Sie sich einfach. 
Auch Fahrradreparaturen sind kein Problem. 


B Norbert - 22081 Hamburg 
Hallo, Sie haben kein Auto und möchten sich zum Flughafen bringen lassen? Sie möchten 
große Sachen wie Möbel von A nach B transportieren? Dann sind Sie bei mir richtig. Ich biete 
Transporte und Fahrdienste mit meinem Privaten Wagen in Hamburg und Umgebung an! 


C Maximilian - 21073 Hamburg 
Ich biete Ihnen handwerkliche Hilfe im Bereich von Elektro- und Wasserinstallationen. Ich 
bin gelernter Elektriker und kann Ihnen hier bei allen Problemen in allen Bereichen helfen. 
Sie haben eine Frage? Dann können Sie mir einfach eine E-Mail schicken. 


D Anka - 20251 Hamburg 
Mir macht handwerkliches Arbeiten Spaß und ich bin geübt in folgenden Bereichen: 
- Renovieren und Malen 
- Möbelbau und -reparatur (Nur mit Elektrik kenne ich mich leider überhaupt nicht aus.) 
- Nicht zu schwere Umzugsarbeiten (Als Frau kann ich beim Klavier leider nicht helfen. ®) 


E Chloe - 22111 Hamburg 
Du wolltest schon lange nähen lernen und eine Tasche, einen Rock oder eine Hose selbst 
machen? Dann melde dich doch bei mir. Als gelernte Schneiderin kann ich vom einfachen 
Knopf-Annähen bis zum Nähen von Anzügen einen Rundum-Service anbieten und dir beim 
Lernen helfen. 


F Karin - 21129 Hamburg 
Stricken für Kinder und auch für Erwachsene - über Jacken, Pullover, Mützen, Schals, 
Handschuhe, Socken bis hin zu Handytaschen und Decken. Ich stricke alles. Meldet euch 
einfach mit euren Wünschen. Material muss mitgebracht werden. 


Lesen Sie zuerst die Aufgaben und sehen 
Sie dann die Anzeigen kurz an: Welche Anzeige 
könnte passen? Lesen Sie die Anzeige dann genau 
und prüfen Sie: Passt die Anzeige wirklich? 
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D Leben ohne Geld 


23 Welches Foto passt? Lesen Sie und ordnen Sie zu. 


at a nn nn a ei 


na a ann 


Mit wenig Geld um die Welt - 
Tipps (nicht nur) für „arme“ Reisende 


© Trampen: Reisen ganz ohne Buchungsstress. Einfach an die Straße stellen und den Dau- 
men raushalten. Weg kommt man immer, auch wenn es manchmal etwas länger dauert. 

© Kostenloser Snack: Obst von Bäumen auf öffentlichen Flächen darf jeder ernten. Und 
wenn man selbst erntet, schmeckt es ja auch gleich viel besser. Auf der Internetseite 
mundraub.org sind inzwischen zahlreiche Bäume markiert. 

©) Foodsharing: Nicht schlecht werden lassen und entsorgen, sondern teilen. Wenn Menschen 
Lebensmittel übrig haben, können sie sie über die Plattform foodsharing mit anderen 
teilen. Aktuelle Angebote findet man auf der Internetseite. 

© Wild campen: Du möchtest dein Zelt einfach mitten auf der nächsten Wiese aufstellen? 
Achtung, das ist in vielen europäischen Ländern verboten. Doch Fragen kostet nichts. 
Und viele Landwirte haben nichts dagegen. 

& Couchsurfing: Beim Couchsurfing schläft man umsonst bei Fremden. So lernt man nicht 
nur die Gastgeber, sondern auch ihr Leben und ihre Kultur sehr gut kennen. 

(© Wwoofen - Arbeit gegen Schlafplatz: Für ein paar Stunden Arbeit auf einem Bauernhof 

bekommt man einen Schlafplatz, Essen und Familienanschluss. So kann man Kosten 

vermeiden und Land und Leute kennenlernen. 


24 Hörerumfrage: Günstig Reisen 
4)50-52 a Welche Reisetipps haben die Studenten? Hören Sie und ergänzen Sie. 


b Hören Sie noch einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
Achtung: Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


1 Beim Trampen sollte man lächeln. Zeit haben. O nachts reisen. 
Nach Noras Erfahrungen erlebt man beim Trampen Ooft Onurselten Onie kritische Situationen. 


2 Timo findet Couchsurfing toll, weiler © keine Übernachtungskosten hat. 
O viele Menschen kennenlernt. O gern allein ist. 
Beim Couchsurfing sollte man Osich gut vorbereiten. O spontanes Reisen mögen. 
O kontaktfreudig sein. . 


3 Ana hat in Neuseeland O Vollzeit gearbeitet. O allein gewohnt. O umsonst Essen bekommen. 
Bei Problemen kann man Onichts machen. O früher aufhören. O sich einen neuen Hof suchen. 
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E Rund ums Geld 18) 


25 Verbinden Sie. 


a Ich habe einen Strafzettel bekommen, 
aber ich hatte einen Parkschein. 


b Entschuldigung, können Sie mir zeigen, 1 wo die nächste Bank ist? 
c© Ich möchte gern nach einer Gehaltserhöhung 2 Würden Sie mir das bitte erklären? 
fragen, aber mein Chef nimmt sich keine Zeit 3 Ich suche einen Geldautomaten. 
für ein Gespräch. 4 Kann ich das Geld auch überweisen? 
d Oje, ich habe meine Brieftasche verloren und 5 Ich weiß nicht, was ich jetzt tun soll. 


kann die Rechnung nicht bezahlen. 
e Entschuldigung, können Sie mir helfen? 


26 Ein Praktikum in Köln 
Prüfung Sie machen in drei Monaten ein Praktikum in Köln. Lesen Sie die Aufgaben 1-5 und 
die Informationen auf der Kölner Internetseite. Welcher Link passt? Kreuzen Sie an. 


1 Sie suchen ein WG-Zimmer. 
O Domstadt O Tourismus © anderer Link 

2 Sie möchten wissen, wo Sie Ihren Wohnsitz anmelden müssen. 
OÖ Domstadt O Rathaus O anderer Link 

3 Sie spielen Handball und möchten wissen, wo Sie in Köln trainieren können. 
OÖ Freizeit OÖ Gastro O anderer Link 

4 Sie brauchen noch ein paar günstige Möbel. 
O Domstadt O Shopping O anderer Link 

5 Sie möchten Ausflüge in die Umgebung von Köln machen. 
Ö Veranstaltungen O Freizeit © anderer Link 


ikö LN - ss offizielle Stadtportal 
Domstadt Stadtteile, Umzug nach Köln, Verkehr, Wohnen, Job &r Beruf, 
Bildung & Wissenschaft 


Nachrichten 24-h-Ticker: Köln, Deutschland, Wetter, Sport 


Sport ı. FC Köln, Freizeitsport, Köln Marathon, Sportvereine 


Veranstaltungen Konzerte, Partys, Straßenfeste, Kino, Ausstellungen, Theater & Kleinkunst 


Tourismus Karneval, Hotels, Sehenswürdigkeiten, Kölner Dom, Museen, Stadttouren 

Gastronomie Restaurants, Kneipen, Cafes, Brauhäuser &r Kölsch, Kölsche Spezialitäten | 
Shopping Shopping-Events, Innenstadt, Passagen, Flohmärkte, Kleinanzeigen | 
Freizeit Sehenswertes in der Region, Kinder, Badeseen, Parks 

Rathaus Bürgerservice, Kundenzentren, Anmeldung in Köln, Kfz-Ummeldung, 


Personalausweis, Reisepass 


Lesen Sie zuerst die Aufgaben und 
markieren Sie wichtige Wörter. Suchen Sie dann 
im Text: Welcher Link passt? Im Text stehen oft 
andere Wörter als in der Aufgabe. 
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Test Lektion 13 


1 Wie heißen die Wörter? Ordnen Sie zu. 
gartBe lIoZ weiübersen benheab re6inekte taatS aumatGeldto 


a Ich beginne im August mit einem Praktikum in Deutschland und 
brauche deshalb ein Glrokonto.. 

b Ich habe kein Konto und kann Ihnen das Geld nicht ........................... 
Kann ich den .................................... auch in bar bezahlen? 

c Woist dennhhier dernächste_ ____________.___......? Ich möchte Geld 
von meinem Konto ............. A 

d Wieviel... musstet ihr an den. ......................... zahlen? 


2 Schreiben Sie die Sätze neu. 


a Was kostet eine Kreditkarte? 
Darf ich fragen, was eine Kreditkarte kostet ? 
b Wo kann ich Geld abheben? 


Können Sie mir sagen, ............ RE EESEEN Et 


c Kann ich beim Zoll auch mit Kreditkarte bezahlen? 
Weißt du, . 


d Wie funktioniert Online-Banking? 
Können Sie mir erklären, 


e Haben Sie Ihre Geheimzahl schon bekommen? 


Darf ich fragen, 


3 Ergänzen Sie lassen in der richtigen Form. 


a Unsere Nachbarn _lasgen_ nächste Woche ihre Wohnung renovieren. 


b Morgen gehe ich zum Friseur und ._ mir die Haare schneiden. 
c Deine Verletzung sieht nicht gut aus. sie doch von einem Arzt 
untersuchen. 


d Die Hose ist zu weit. Ich muss sie ändern . wr 
e Erik repariert sein Fahrrad nicht allein. Er... ... sich von einem 
Freund helfen. 


4 Verbinden Sie. 


1 Wissen Sie, wie man es ausfüllt? 
2 Können Sie mir sagen, was ich jetzt 


a Können Sie mir helfen? 

b Ich verstehe diese Abbuchung nicht. 

c machen muss? 

d 3 Können Sie mir zeigen, wie das 
funktioniert? 

4 Würden Sie sie mir bitte erklären? 

5 Ich möchte eine Kreditkarte 
beantragen. 


Ich habe meine EC-Karte verloren. 
Ich habe noch nie online Geld 
überwiesen. 

e Oje. Das Formular ist aber 
kompliziert. 
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N /6 Punkte 
® 0-3 
®4 

ER |® 5-6 

Denn /4 Punkte 


Ban /4 Punkte 


a3lUoM 


Y1LVWWVYAD 


NOTLYYAINNWWON 


go.hueber.de/schritte-international-neu-lernen 


Fokus Beruf: Der Finanzierungsnachweis 


Älvaro bereitet sein Masterstudium in Deutschland vor 
und informiert sich im Internet. 
a Was ist richtig? Lesen Sie den Infotext und kreuzen Sie an. 


Ach ha ch nie eiäee en. 


nal al a he ae her Ai 


Glückwunsch! Sie haben einen Studienplatz in Möglichkeiten, zum Beispiel: 
Deutschland und beginnen bald Ihr Masterstu- » Sie haben ein Stipendium, 
dium an der Universität Köln. Nun brauchen Sie d.h. Sie bekommen Geld vom Staat, 
noch ein Visum. Wichtig dafür ist der Finanzie- einer Universität oder einer Organisation. 
rungsnachweis. Er zeigt, dass Sie den Studienauf- + Ihre Eltern können für Sie zahlen. 
enthalt finanzieren können, also genug Geld zum (Nur möglich für Studierende aus EU-Ländern.) 
Wohnen und Studieren in Deutschland haben. Pro + Sie eröffnen ein Konto bei einer deutschen 
Monat brauchen Sie dazu rund 650 Euro. Für den Bank und zahlen Geld für mehr als ein Jahr 
Nachweis gibt es verschiedene ein („Sperrkonto“). | 
- RE ER 
a  EUENEUEEEENENBEERLREEIESSRIREREICTGCHEN 
1 Der Finanzierungsnachweis zeigt: 3 Wie viel Geld muss man circa für ein Jahr 
OÖ So viel Geld braucht man für das auf ein Sperrkonto einzahlen? 
Studium in Deutschland. 0650 € 
OÖ Ich habe genug Geld für mein O über 6500 € 
Studium in Deutschland. 4 Älvaro kommt aus Venezuela. Er muss selbst 
2 Wofür ist der Finanzierungsnachweis für sein Studium bezahlen. Welche Möglichkeit 
eine Voraussetzung? für den Finanzierungsnachweis hat er? 
O für den Studienplatz in Deutschland OÖ seine Eltern 
O für das Visum O ein Sperrkonto 


b Was muss Älvaro machen? Lesen Sie den Text weiter und ordnen Sie. 


N Sub tuhäe in Bene sn mar serie in a a a a a ee 


Ein Sperrkonto heißt so, weil das Geld auf dem Konto gesperrt ist: Erst nach der Einreise nach 

Deutschland können Sie Geld von diesem Konto abheben. Gehen Sie auf die Internetseite von einer | 
deutschen Bank und füllen Sie dort das Formular für die Kontoeröffnung aus. Gehen Sie dann mit den 
Formularen und einer Kopie von Ihrem Pass zum deutschen Konsulat oder zur deutschen Botschaft. | 
Dort bekommen Sie die Bestätigung: Ihre Unterlagen sind echt. Dann schicken Sie alles per Post an die 

Bank in Deutschland. Nach etwa einer Woche ist das Konto eröffnet und Sie können Geld für ein Jahr 
Studium einzahlen. Wenn Sie in Deutschland sind, eröffnen Sie ein Girokonto und überweisen Geld | 
vom Sperr- auf das Girokonto. | 


& Geld auf das Sperrkonto überweisen © In Deutschland ein Girokonto eröffnen 
© Formulare und Pass beglaubigen lassen ( Formulare im Internet besorgen und ausfüllen 
Ö Geld auf das Girokonto überweisen OÖ Die Unterlagen nach Deutschland schicken 


24)55 2 Warum braucht Älvaro ein Girokonto? 
Hören Sie und notieren Sie noch vier Gründe. 


„EC-Karte bekommen... 


3 Wofür gibt man als Studentin/Student in Deutschland wie viel Geld aus (Wohnen, Essen ...)? 
Was meinen Sie? Notieren Sie und vergleichen Sie im Kurs. Recherchieren Sie auch im Internet. 


Wohnen; 
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A Ein richtig schöner Tag war das! 


1 Bilden Sie Wörter und ordnen Sie zu. 
Mo stark den ben sel tor er ge ben ver letzt liebt sorgt stor zu ver 


a Mit 25 habe ich mein erstes Auto gekauft. Es hatte einen .. SAarkEen.nnnnnn mit 155 PS. 
b Mit 16 Jahren haben sich meine Freundin und ich in ............................. JUNGEN 
EEE: . Das war sehr schwierig für unsere Freundschaft! 


c Mein Opa ist tot. Er ist letztes Jahr mit 91 Jahren. ......................... BE nn nn 
hat er sich noch selbst .cnnnnanananaaaaaa..... und keine Hilfe gebraucht. 


2 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a ® Wie ®war Ohatte deine Kindheit auf dem Land? 
O Konntest © Musstest du früher deinen Eltern bei der Arbeit auf 
dem Bauernhof helfen? 
© Ja,ich Ohatte O war leider kaum Freizeit. Meine Freunde 
O durften O sollten nachmittags immer Fußball spielen 
und ich Okonnte O musste zu Hause auf dem Hof arbeiten. 
Das war für meine Eltern ganz normal. 
% Aber O konntest O solltest du denn nie nachmittags deine 
Freunde treffen? 
© Doch, natürlich! Manchmal schon, besonders wenn das Wetter 
schlecht O hatte. OÖ war. 
b * © Musstet O Durftet ihr Kinder am Sonntag lange schlafen? 
© Nein, leider nicht. Unsere Eltern O wollten, O sollten, dass wir um 
acht Uhr aufstehen und mit ihnen in die Kirche gehen. 
c * O Warst OÖ Hattest du gute Noten in der Schule? 
© Ja, aber ich habe kein Abitur gemacht. Ich O wollte O musste eine Ausbildung 
als Tierpfleger machen. Das Ohatte O war immer mein Traum. 


3 Im Sprachkurs 
a Markieren Sie noch sieben Wörter. 


KIRAREINSCHLAFENREMKENNENLERNENJITNEREGEFALLENUTASAUSGEHEN 
UTPOLERNENDIMETREFFENAWPALMACHENIVALITKONTROLLIERENASURAT 


b Ergänzen Sie die Wörter aus a mit sein oder haben in der richtigen Form. 


1 Im Sprachkurs „habe. ich viele nette Leute „Kennengelernt . Wir nun uns oft auch 
noch am Nachmittag Oder... am Samstagabend 


ins Kino oder in ein Lokal. 


2 UnsereLehrerin ..... jeden Tag die Hausaufgaben... i 
3 Mit ihr... wir viele lustige Übungen und Spiele... 
4 Trotzdem ...................... ich einmal im Unterricht can 


Das war mir sehr peinlich! 
5 Insgesamt ................... mir der Kurs sehr gut . undiich nn. 


gut Deutsch nn 
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Lebens- | /r 
stationen 


©, 4 Ordnen Sie zu. 


gestorben bin erledigt war hatten aufgepasst gelebt haben hat aufgewachsen gekümmert 
ist war hat gespielt hat 


wir mit meinen 


„Danach... 


sie sich noch mehr um uns Kinder : Sie auf 


meine zwei kleinen Geschwister .. und mit uns Großen viel . Meine 


.... Wir eine schöne Kindheit! 


em 5 


... und jetzt Siel 
Was haben Sie gemacht? 


2 


er den Fi gegie 


Zn : En" ae er 


6 Was haben Sie als Jugendliche/r oder als junge/r Ich bin jedes Wochenende 
Erwachsene/r gern gemacht? Was mussten/konnten Sie tun? mit meinen Freunden tanzen 
Wählen Sie ein Bild und sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. gegangen ... 


v 
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LEKTION 14 


B Dir ist es egal, dass .. 


8 


a 
b 
c 
d 
e 
f 


cm 7 Verbinden Sie. 


Ich kann dich nicht um 19 Uhr treffen, 
Wenn du Zeit hast, 

Weißt du nicht, 

Es ist schön, 

Schlaf doch ein bisschen, 

Ich muss meine Wohnung putzen, 


Schreiben Sie Sätze mit weil -— wenn - dass. 


a 


Es ärgert mich, „dass meine Frav_und. ich oft. Streit über die Ku 


ruf mich bitte an. 

wenn du müde bist. 

dass wir uns bald wiedersehen. 

weil ich noch bis 19.30 Uhr arbeiten muss. 
weil meine Eltern zu Besuch kommen. 


u nwumo 


dass Mittwoch mein einziger freier Tag ist? 


(Meine Frau und ich haben oft Streit über die Kindererziehung.) 


Ich gehe jetzt nach Hause, 
(Ich muss für die Prüfung lernen.) 
Ich finde es super, ..................... 
(Du hast die A2-Prüfung geschafft.) 


Ich melde mich vorher, ......aattttttt nn 


(Ich komme zu dir.) 
Er macht viel Sport, 
(Er möchte fit sein.) 
Ich weiß, 
(Du kannst das.) 


Heiraten 
Wie ist die Meinung der Personen zum Thema „Heiraten“? Lesen Sie die Texte und kreuzen Sie an. 


1 
2 


08 
0® 


0® 
0® 


Diego 
Lisa 


BIS) 
0o® 


0o® 
o0® 


0® 
0® 


3 Jakub O0® 
4 Nora 0®© 


HEIRATEN - JA ODER NEIN? 


1 Isabel und ich sind schon 
seit zwei Jahren ein Paar und 
wir sind glücklich. Wir verste- 
hen uns sehr gut. Natürlich gibt 
es manchmal Streit, aber das ist 
doch ganz normal. Jetzt möchte 


' sie, dass wir zusammen in eine 
Wohnung ziehen und heiraten. 


Diego, 28 Jahre, 
aus Spanien 


Ich möchte auch gern mit ihr 
zusammenwohnen, aber deshalb muss man doch 
nicht heiraten. Na ja, wenn wir mal Kinder haben, 
dann ändere ich meine Meinung vielleicht noch. 
Mal sehen. 


AB 160 einhundertsechzig 


2 Heiraten? Das ist für mich 
nicht wichtig. Ich lebe mit mei- 
nem Freund Marco zusammen 
und wir sind glücklich. Ein 
Vertrag oder ein weißes Kleid 
am Hochzeitstag mit großer 
Party - das ist doch nicht so 
wichtig. Ganz im Gegenteil: Ich 


Lisa, 26 Jahre, 
Be ee chweiz brauche das nicht. Marco und 
ich wollen natürlich auch irgendwann Kinder, aber 
deshalb müssen wir doch nicht heiraten. Wir lieben 


uns, nur das ist wichtig. 


3 Ich habe meine Frau Natalia 
vor vier Jahren ganz zufällig 
kennengelernt. Das war bei 
einem Besuch bei meinem 
Schwager. Ich habe sie gleich 
bemerkt, weil sie so sympa- 
thisch und hübsch ist. Wir 
haben uns beide an diesem Tag 
verliebt. Ein Jahr später haben 
wir geheiratet. Nun sind wir schon drei Jahre ver- 
heiratet und haben zwei Kinder. Es war für mich 
immer selbstverständlich, dass ich heiraten will. 


Jakub, 31 Jahre, 
aus Polen 


Hier in Österreich leben viele junge Paare zusam- 
men und haben sogar Kinder, aber sie sind nicht 
verheiratet. Das überrascht mich. 


4 Wenn ich einen Mann so 
liebe, dass ich mit ihm mein 
Leben verbringen will, dann 
möchte ich auch heiraten. Jetzt 
bin ich sogar schon zum zwei- 
ten Mal verheiratet, denn mit 


meinem ersten Mann hat es 
nicht gut funktioniert. Wir 
haben dauernd gestritten, über 
die Kindererziehung, über Geld, die Arbeit im 
Haushalt. So wollte ich einfach nicht mehr leben. 
Nach der Trennung bin ich mit unseren zwei 
Kindern in eine kleine Wohnung umgezogen. In der 
Wohnung nebenan hat ein sehr netter Mann in 
meinem Alter gewohnt. Er hat am Anfang sogar 
manchmal für uns gekocht, weil ich in den ersten 
zwei Wochen noch keinen Herd hatte. Ja, und ganz 
langsam haben wir uns dann verliebt. Vor einem 
Jahr haben wir geheiratet und seitdem noch nie 
gestritten! Ich hoffe, dass das auch in der Zukunft 
so bleibt! 


Nora, 45 Jahre, 
aus Österreich 


b Wer sagt was? Lesen Sie noch einmal und ergänzen Sie: Diego (D), Lisa (L), Jakub (J) oder Nora (N). 


oNo U num 


Schreib- C 
training 


Er 


(© Für mich war immer klar, dass ich heiraten möchte. 
O Wir haben nicht immer die gleiche Meinung, aber das finde ich nicht schlimm. 


© Ich habe meinen Nachbarn geheiratet. 
( Ein großes Fest ist nicht so wichtig. 


© Wir haben uns bei Verwandten kennengelernt. 


() Meine Freundin möchte jetzt heiraten, aber ich nicht. 


© Wir haben oft und über viele Themen gestritten. 
(D Wegen Kindern muss man doch nicht heiraten. 


=. u Bin 
2 


rs 
ERNESIEE N 


Und Sie? Was denken Sie über das Thema „Heiraten“? Schreiben Sie einen Text wie ina. 


machen Sie Notizen. Schreiben Sie dann 


| Sammeln Sie zuerst Ideen und 
Sätze mithilfe von Ihren Notizen. 
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LEKTION 14 


C Wir könnten rausgehen! 


10 Ordnen Sie zu. 
Siesellten-unbedingt Vielleicht hast du Lust auf Wie wäre es mit 


Ich habe da einen Vorschlag: Ihr könntet abends Fahr doch 


a Sie sollten unbedingt das neue Museum ansehen! 


.. einem Ausflug in die Berge? 
.. einen Kaffee nach der Arbeit? 


mit mir ins Kino gehen. 


.. Fahren wir doch am Samstag zusammen an den See! 


mal wieder zu deiner Tante. Sie freut sich bestimmt! 


11 Positiv oder negativ reagieren 
a Ergänzen Sie © oder ®. 


1 Das mache ich gern. .@] 5 Super Guteldee.e ra 
2 Ach, ich würde eigentlich lieber ... _..... 6 Ich finde das nicht so gut. 

3 Das ist doch langweilig! nz 7 Einvesstanden. un 
4 Das ist ein toller Vorschlag! n 8 Okay, dasmachen wir. ihn. 


b Schreiben Sie kurze Gespräche mit den Sätzen aus 10 und 11a. 


1 | 2 | 
= 
® zum Mittagessen kommen? | A morgen ruhiger Filmabend? | 
0 © Wann? | =.© Wo? .2 4% ”r 
@ 12 Uhr, danach Spaziergang? | A bei mir, 18 Uhr \ a ) Hallo. Io (ich 
© ® Fussball spielen? | ©.© Zeit ab 18.30 Uhr F \auia Mhibe da einen 
| La a 
—— ac ale wi, are] Vorschlag: .. 
v. ! Ka) 
12 Ordnen Sie zu. nn 
Ich würde eigentlich lieber Einverstanden Wirkönnterrdodt Wie wäre esmit also, ich weiß nicht 
ich habe da einen Vorschlag da kann ich leider nicht Das mache ich gern 
max089: Hi Paula, ..........  .2.Wir_könnten doch. am 


Wochenende mal wieder wandern gehen. "Hast Du Zeit? Oder hast Du, eine andere Idee? 


111paula: Wandern? Das ist doch langweilig! ©. IN NR. 
mit Dir nach Salzburg fahren. Das wollten wir doch schon lange mal zusammen machen. 


max089: In eine Stadt fahren?! Hm, aan en OÖ 
„. einem Anflug zum Waldsee? Ein bisschen in der 


Sonne liegen, "schwimmen .. .Am Samstag? 


111paula: Schade, .... nn nn nn. ADET Wir Können am Sonntag an 
den See fahren. 


max089: .! So machen wir es. 


111paula: Holst Du mich ab? 
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D Kosenamen 114 


13 Lesen Sie den Text im Kursbuch auf Seite 172 noch einmal. 
Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a X Fast die Hälfte aller Deutschen nennt ihre Partnerin /ihren Partner Schatz oder Liebling. 
b O Viele sagen Maus oder Mausi zu ihrer Partnerin /ihrem Partner. 

c OKosenamen aus dem Bereich Märchen sind bei Frauen besonders populär. 

d O Runde Frauen nennen ihre Männer gern Dickerchen. 

e O Viele Frauen und Männer möchten, dass man sie eher nicht mit Kosenamen anspricht. 


14 Suchen Sie im Wörterbuch und ergänzen Sie. 
a die Ruhe b die Arbeit c erziehen d der Dank 


15 Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


[e] 


Schrecklich! Er redet wirklich ohne Pause. Er redet „Ppavgenlos.. 


b * Das Rätsel ist total schwer. 
© Nein, überhaupt nicht. Ich konnte es sofort lösen. Es ist wirklich gut... 
c * Ich habe im Wetterbericht gehört, dass morgen den ganzen Tag die Sonne scheint. 
© Ja, ich glaube auch, dass es u... Wird. 
d * Möchtest du noch ein Stück Kuchen? 
© Vielleicht nur ein kleines______________,ich bin eigentlich schon satt. 
e ® In welche Schule soll ich Frederik denn schicken? Ich kann mich wirklich nicht entscheiden. 
© Das verstehe ich, das ist ja auch wirklich keine leichte ......0.0.0.0.05\5\V”5 : 
f © Raucht Carl eigentlich noch? 


© Ja, er war schon immer ein starker ....... u. UNI das ist ziemlich unangenehm, finde ich. 
g Der Hund darf nicht mit ins Restaurant. Das ist leider nicht möglich! Das ist 
h Schau mal, die süßen kleinen Katzen dort! Ich hätte gernsoein , 


16 Ergänzen Sie mit ® der - ® das - ® die und bilden Sie Wörter. 


„® die Kinder. + © der Güarten., 
a 
= „@. der Kinderzarten. 
+ Mrnnuntaesteruerstesstenneisstsnessänsenunnnessesusesntsthnissssnneentensednuntskertnssnsenisnusssneesaeshesnustsstenttesnunnaienherne 
b 
” + (rpuseresnunndssttssuunsnnnnussnnsunisLnssenetsnenaernunssussuhesestenannsLuschtesnaananenseserenss seen einnehnsenranereereene 
c 
i + ArinsanesnerntenussnussnusetssnntndeisnessnnsnnnsunnsnsnnsenndsneetnatnnsnesnussssnssntesenHnennssstnsnnssusnnnesh ss nern esesreernnn 
d 
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E Ich würde gern ... machen. 


17 Vorschlag (V), Wunsch (W) oder Ratschlag (R)? Ergänzen Sie. 


a (Y% Wir könnten mal wieder wandern gehen! e () Wir würden jetzt auch gern in Urlaub fahren! 
b () Ich hätte so gern ein Haustier! f OÖ Ihr könntet doch mit uns fahren! 

c © Sie sollten sich mehr bewegen! g () Sie sollten auf Ihre Ernährung achten! 

d () Ich wünsche mir ein Auto. h (©) Ich möchte einen tollen Job haben. 


18 Schreiben Sie Wünsche mit gern. 


(weniger Streit mit ihrem Mann haben) 


Fe ne u en een (seine Familie besuchen) 
Beatriz . (jetzt bei ihrer Mutter sein) 
Nigel nn (um die Welt reisen) 


Pierre (ein guter Koch sein) 


(eine andere Arbeit haben) 


a ro o aa rn cv 


„(ein bequemes Bett haben) 


© El 19 Ordnen Sie zu. 


würde wäre hätte würde hätte würde 


im Sommer jeden Tag im Garten arbeiten. Auch ............. 


ich gern einen Hund, ich „mit ihm lange Spaziergänge 


machen. Ach, ich 


% 20 Schreiben Sie Saids Wünsche. 


& Said ae zen ans Meer fahren. 


Bin / ders 
Said, 31 U o Zen 


21 Sie hören ein Interview. Wählen Sie für die Aufgaben a-d Ja oder Nein. 


24)54 Sie hören den Text zweimal. 
u _ 
EIERN a Julia reist nach dem Abitur mit ihrem Freund durch Australien. . OJa ONein 
b Sie freut sich auf Urlaub am Strand. OJa ONein 
c Sie möchte in ihrem Beruf Kontakt mit Menschen haben. OJa O Nein 
d Sie möchte vielleicht auch noch Medizin studieren. OJa ONein 
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Test Lektion 14 7A 


1 Ergänzen Sie. 1 


ne /5Punkte & 
©: 
alch danke (kenad) Ihnen für die Einladung. & 
b Nächstes Jahr möchten wir im Urlaub mal wieder ins Ausland .............. 5 
(nesrei) 
c In welchem Jahr ist Goethe _.................... (nebstorge)? Wissen Sie das? 
d Dein Bruder ist aber ein starker .....2.0....... (uaRcher). “>. 
elchmöchtegemmitLisa_ =... (menbenzulesam) eo; 
f Sofia hat einen neuen Freund. Sie ist total ... wer er lliebireypg sr ee ®4-5 
2 Ergänzen Sie in der richtigen Form. un SPunkte © 
Er») 
> 
a Im Sprachkurs habe ich Ana kennengelernt. (kennenlernen) < 
b Gestern _... un. Wir im Kino. (sein) 3 
e Wan Lu ai .=,iheletzteWoche_ _ -. ti... 2 lankommen) r 
d Ich... leider nicht früher kommen. (können) 
We le  ..? (studieren) 
f Für die Prüfung... „wir sehr viel lernen. (müssen) 
3 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 3... /4 Punkte 
dass weil wenn 
a Ben hat mir gesagt, 9 O © du einen neuen Job hast. 
b Kannst du mir bitte helfen, (6) (6) © _ duZeit hast? Das wäre nett. 
c Ich war zu spät bei der Arbeit, © oO © mein Wecker kaputt war. 
d Komm doch mal vorbei, (6) (©) O du in unserer Stadt bist. 
e Ich finde, (©) (©) O Clara sehr nett ist. 
4 Wünsche, Vorschläge, Ratschläge: Ergänzen Sie. Mon, f4 Punkte 
a Mama, ich häffe_so gern einen kleinen Hund! 
b WirKrunccc.. euch doch mit dem Auto abholen. 
e Dusia.e .... dir endlich einen Job suchen. sh 
d Ichw.._.._............... jetzt gern etwas essen. © 7-10 
e Erw ___.__t _ sogembeilhh, a © 11-13 
5 Ordnen Sie zu. SER /5Punkte 3 
fe) 
Wir sollten uns mache ich gern Wie-wäreesmit das machen wir 3 
besuch doch ich würde lieber = 
r 1 ‘ x 
a ® Wie wäre es mit einem schönen Essen im Restaurant heute Abend? e 
© Ach, cn... nn... Zu Hause bleiben und hier kochen. ° 
b® __.................. (unbedingt mal Inas neue Wohnung anschauen. “ 
© Okay... Wann können wir sie besuchen? 
Hast du sie schon gefragt? eo 
Ge Gina nn) _... mal wieder Onkel Max. Er ist doch krank. 3 
o Klar,das......... nuhaft sl erh re — L® 4-5 
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Fokus Beruf: Telefonisch reklamieren 


1 Reklamationen 
a Was ist das? Lesen Sie und ordnen Sie zu. 


-Orltine-Buchungsformutar Anzeige Rechnung Lieferschein Reservierungsbestätigung Warenkorb 


Druckerpapier: 10 Pack a 500 Seiten: 33,90 € 3 
Kugelschreiber 2 Pack a 50 Stück: 52,60 € 
Briefumschläge 3 Pack a 100 Stück: 8,90 € 
Warenwert: 95,40 € 

zzgl. MwSt. 19%: 18,13 € | 
Gesamtbetrag: 113,53 € | 


Druckerpapier: 10 Pack & 500 Seiten 
Kugelschreiber: 1 Pack 4 50 Stück 
Briefumschläge: 3 Pack & 100 Stück 


s E-Mail Posteingang 
Wagenklasse: 1 
Vom: 12.9..- 199... Wagerkise , : 
Abholort: Flughafen Köln/Bonn om = un 
3 


i Heinzelmann Heinzelmann Umzugshelfer Re.Nr.: 15/81/25 


es Er e a ; Umzug Firma Pallerath OHG 

: F Mann - ı LKW - 9Stunden 

i E ro Stunde : 3 

: 5 Mann - 1 LKW - 75 Euro op 675,00 Euro Danke für Ihren Auftrag 


: Tel. 4598 ; 
De en ; Wir bitten um Überweisung auf das Konto ... 


b Was ist das Problem bei 1 und 2? Lesen Sie noch einmal und schreiben Sie. 


2) 55 


2 Eine telefonische Reklamation 
a Wer sagt was? Lesen Sie und ergänzen Sie: Firma (F), Kunde (K). 


(& Ich habe heute Ihre Lieferung /Reservierungsbestätigung/Rechnung/... bekommen. 

OD Das war sicher unser Fehler. / Fehler können passieren, aber das bekommen wir hin. 

© Wir schicken Ihnen natürlich gleich eine neue Rechnung./Reservierungsbestätigung./... 

Ü) Das Problem ist: Die Rechnung ist zu hoch. Sie wollten uns einen Rabatt geben. 

OÖ Ich habe bei Ihnen ... gebucht/bestellt/gekauft. Leider ist aber ein Fehler in der 
Reservierungsbestätigung./Rechnung. /Die Lieferung ist leider nicht richtig. 

© Sie haben recht, so etwas darf nicht passieren. 

(© Oh, das tut mir leid. /Entschuldigen Sie bitte. 


b Spielen Sie Gespräche für die Situationen 1 und 2 in 1a. Die Redemittel in 2a helfen Ihnen dabei. 
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8 Am Wochenende 


PETESISESEBSCHIENTE. 2. een 


“die Arlelngrt une Lesen Sie die Anleitung. 


2 e der Hammer, = « en 1214 YNnr Holz & Hammer: 
Mini-Kurs „Holzarbeiten“ 


© das Werkzeug, -e nee Mein Mahn Hatte gem mehr 
Werkzeug. 


3 mitspielen een NK kamınit auch und splalt mi ( 
(hat mitgespielt) 


A2 edie Disco, -s / nn. IE WAre gern in der Disco. [ 
e die Diskothek, -en 


Be o BEE . ee Auch an den Wochenenden gehen 
(ist ausgegangen) wir oft zusammen aus. 


e die Wäsche (Sg.) Ich will nicht jeden Tag Wäsche 


waschen oder sauber machen. 


unternehmen, AU... Meine Freunde unternehmen viele 
unternimmst, er schöne Dinge und ich kann nie mit. ( 
unternimmt (hat 
unternommen) 
Be BEE 4 re Meine Freunde unternehmen viele 
schöne Dinge und ich kann nie mit. N 


Und abends, wenn meine Freunde 
anrufen, bin ich zu erschöpft. 


erschöpft 


Tim muss lernen. Trotzdem spielt 
er mit Betty und Paul. 


B1 trotzdem 


gewinnen (hat nn. Trotzdem hat Paul gewonnen. ( 


gewonnen) £ 
& nennen Was MACNSst Au denn heute? — 
\ Eine Radtour. 


B2 e die Radtour, 
Ich gehe auf den Flohmarkt. 


en 


e der Flohmarkt, :e 


erkältet sein nn  AADET AU Bist doch erkältet! 


B3 ständig nennen  TIDLZBEIT Chatket er ständig mil | 
Freunden. 


C1 + der Vorschlag, =e 2222220200000 Welche Vo rschläge machen Tim | 
und Paul? 
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C2 e die Rundfahrt, -en nn INT KönNntet aber auch einfach eine 


C3 


D3 


E1 


E2 


Stadtrundfahrt machen. 


einverstanden Einverstanden. 
reagieren (hat reagiert) Machen Sie Vorschläge und 
reagieren Sie. 
BEMeEINS EEE — re ernennen Wir könnten gemeinsam einkaufen 
gehen. 
EEE EEENEEN REEL EDGE EEEEEEEEEEEEEEEENNEEENHERR 
e der Treffpunkt, -e mm... Treffpunkt: Rathaus. 
e dasRathaus, zer _..... EEE NUINERNENERERREEENEINE Treffpunkt: Rathaus. 
® die Teilnahme (Sg.) nn EINANME Kostenfrei 
auf-treten, Au trittst nn .. Mehr als 100 Musikerinnen 
auf, er tritt auf und Musiker treten auf. 
(ist aufgetreten) 
© der Jazz (Sg) 2° Von Soul über Jazz bis hin zu Rock 
und Pop ist für alle etwas dabei. 
edieBahn, en 1... Das Ticket gilt auch als Fahrkarte 
für alle Busse und Bahnen. 
> 2 VE NENNEN EEE EESEHENEEEHERINESSER Am Samstag bietet die Volkshoch- 
schule einen Tag der offenen 
Tür an. 
® die Volkshochschule, -n ua Tag der offenen Tür in der 
Volkshochschule 
© die Fotografie (Sg) aan .. Sie interessieren sich für Politik, 
Fotografie oder Sprachen? 
erforderlichIT__202.2..nn Keine Anmeldung erforderlich. 
N LE EL. EEE EEENEEEENEERER 
der Künsten, mente Junge Künstler am Klavier können 
® die Künstlerin, -nen Sie am Sonntag hören. 
die lD,-5S 2.2.2.2 en Auf dem Flohmarkt finden Sie 
Kleidung, Spielzeug und CDs. 
© der Sender, - 222°. Man kann dem Radiosender 
schreiben und Eintrittskarten 
gewinnen. 


e die Eintrittskarte, -n nn. Man Kann dem Radiosender 


= schreiben und Eintrittskarten 
gewinnen. 


wochentags Die Ausstellung hat wochentags 
nicht auf. 
auf sein een, Die Ausstellung hat wochentags 


nicht auf. 
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E3 “die Sprachanschüle,-N euuuuuanuneaeneenu 


e in die Oper 
gehen 


® eine Wanderung 
machen 


x 
I: 


=. 
® auf einen 
Flohmarkt gehen 


e eine Radtour 


Am Wochenende 


machen 


Schreiben Sie Ihre Pläne 
auf Deutsch: 


Samstag 


Freitag 


IR 
| 


9 Meine Sachen 


FOTO-HÖRGESCHICHTE 


1 ein-richten 
(hat eingerichtet) 


beraten, du berätst, 
er berät (hat beraten) 


2 e.das Poster, - 


scheußlich 


° mit Freunden 
ausgehen 


e in die Disco 
gehen 


eine Radtour machen | 


Machen Sie ein Plakat zu einem 
„lag der offenen Tür“ in Ihrer 
Sprachenschule. 


e eine Rundfahrt 


machen 


® auf ein Jazzkonzert | 
gehen 


Sonntag 
} auf den Flohmarkt gehen 


Wer möchte die Wohnung neu 
einrichten? 


Wer soll wen beraten? 


Das ist aber ein tolles Poster. 


Ich finde es scheußlich. 


A1 gucken (hat geguckt) 


A2 


ee 


e der Bikini, -s 


e die Kamera, -s 


e die Brieftasche, -n Ei EEE NO SCHEEEE SIEHE EINENETUNGNE EB 
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schälen (hat geschält) me en nen 


Guck mal hier: Das sind ja tolle 
Saftgläser! 


Schau mal, hier: Das ist ja eine 
tolle Tasche. 

Das ist ja ein schöner Bikini! 

Das ist ja eine tolle Kamera! 


Das ist ja eine teure Brieftasche! 


e das Feuerzeug, -e > nenn DE: Tat ja ein tolles Feuerzeug! 


hübsch nennen DAS Ist ja ein hübscher Bikini! 


B2 edie Platte, - nm 222°... Der Tisch hat eine ca. 3,5 cm 
dicke Platte. 


e der Anrufbeant- en.  DIELE ein Telefon mit 
worter, - Anrufbeantworter. 
® das Telefonbuch, zer aan Biete Telefon mit Telefonbuch 
für bis zu 50 Nummern. 
automatisch 22°. Das Gerät hat eine automatische 
Rufannahme. 


Das Gerät hat verschiedene 
Klingeltöne. 


® die Klingel, -n 


e dieHöhe,-n 22°. Höhe: 30 cm. 

e der Zustand, ee... Die Lampe ist fünf Jahre alt, aber 
in einem guten Zustand. 

e die Qualität, -en ee TERN 


Soss Bst a — einen Salatbesteck aus Plastik gibt es 
kostenlos dazu. 


e das Metall, -e IB m ee ra en, Verkaufe meine schönen Küchen- 
regale aus Metall. 


e der Stoff, -e Er ee ee Suche bunte Stoffe und eine 


a elektrische Nähmaschine. 


Also, ich finde einen Rucksack 
praktischer als einen Koffer. 


e der Hut, :e nn Also, ich finde einen Hut moderner 
als eine Mütze. 


© die Liebe (Sg.) &S)  .......4....1.1.1.1 Was soll ich Peter denn zum 
Io Geburtstag schenken? Einen 


Liebesroman vielleicht? 


e der Roman, -e 2°... Was soll ich Peter denn zum 
Geburtstag schenken? Einen 
Liebesroman? 
118) | >). BIENEN EEE Also, ich finde einen Krimi spannen- 


der als einen Liebesroman. 


| Also, ich finde einen Rucksack 
praktischer als einen Koffer. 


C3 «der Pudding, -s PRESS N Am liebsten mag sie Pudding. 


WRSSSchabiensn > | een Wählen Sie drei verschiedene Dinge 
aus dem Schaufenster. 
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! 
vorschlagen, dU 2... Also, ich schlage vor, wir kaufen 
schlägst vor, er eine Karte fürs Kino. 
schlägt vor 
(hat vorgeschlagen) 
CA entfernt 2.2.2.2 en Wer wohnt am weitesten entfernt? 
FE TE TEENS CHEREEENSTEIE TEE 
D1 e die Statistik, -en gen ERGÄNZEN SIE AIE Statistik. 
e die Versicherung, -en Er gibt am meisten für Miete, Auto, 
Versicherung, Gas aus. 
® das Nahrungsmittel, - Bei Nahrungsmitteln achte ich immer 
auf gute Qualität. 
D2 odasGas,-e 222° Er gibt am meisten für Miete, Auto, 
Gas, Versicherung aus. | 
| 
e der Kredit, -e Sie müssen einen Kredit für eine | 
eigene Wohnung aufnehmen. 
auf-nehmen, du en IC MÜSSEN einen Kredit für eine 
nimmst auf, er eigene Wohnung aufnehmen. 
nimmt auf (hat 
aufgenommen) 
DE sterne Sie ICH Kin EEIR ESSEN SEHE HEINE NEON BERTER EIG RESTERIEEE TE TOTER 
E1 manch- LE KerieEIENERER Manche erinnern uns an etwas, sie 
erzählen eine Geschichte. 
® die Erinnerung, -en nn 5 KONNEN ganz unterschiedliche 
Erinnerungen sein: lustige, traurige 
oder schöne. 
oe der Gedanke, -Nn...üun Mein erster Gedanke war: Oje, ist die 
hässlich! 
WEN ee . Die Kamera ist besonders wertvoll 
für mich, weil ich so viele schöne 
Erinnerungen damit verbinde. 
damals Damals ist es mir ziemlich schlecht 
gegangen. 
deshalb 2.2.2.2 Er ist ganz lieb zu dir und deshalb 
musst du jetzt mal wieder lachen. 
froh 00T Er ist ganz lieb zu dir, deshalb musst 
du wieder froh sein und lachen. 
IM Gi ee Ich habe den Zettel wieder reinge- 
steckt. Er ist heute noch dfrin. 
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e der Bikini, -s e das Besteck, -e 


| ZT 


= e der Stoff, -e e das Metall, -e 


e der Hammer, : e die (Salat-) Schüssel, -n 


U I 


® das Holz, =er ® das Plastik (Sg.) 


® die Lampe, -n e die Eintrittskarte, -n 


N 


Y 
e das Glas, =er e das Papier, -e 


Sachen und Materialien 


| Finden Sie internationale 
| Wörter und vergleichen Sie 


| mit Ihrer Muttersprache. 


1 0) Kommunikation 


FOTO-HORTESCHIENTE na ennrnnnnnnnnngeen 


1 » der Briefumschlag, Mn. Was für einen Briefumschlag soll ich 


:e —a Be nehmen? 
e die Postkarte, -n TE nn. Briefmarken für Briefe, Postkarten 


Eh und Pakete können Sie in 
7 Deutschland bei der Post kaufen. 


e die Schere, -n £ nennen, DE Schere Negt auf dem Tisch, 


verschicken nn WAS VEISCHICKt TIM? 
(hat verschickt) 
2 ordentlich nn. Warum bin ich so (un-)ordentlich? 


e die Sendung, -en en Diese Sendurg soll in fünf Tagen in 
Kanada sein. 


A1 edieSorge,-n22°2.. Sie hat immer Sorge, dass ich friere. 


frieren (hat gefroren) aaa Sie hat immer Sorge, dass ich friere. 
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kaputt-gehen (ist nn DAS alte Handy ist mir leider runter- 
kaputtgegangen) gefallen und kaputtgegangen. 


A2 edie Eisenbahn, -en _ 


e das Blatt, er E24 


Der Mann kauft die Eisenbahnen 
nur online. 


Sammeln Sie Blätter? 


ederBär,-en I... Sammeln Sie Teddybären? 
e die Münze, -n Si 5 EEE EEE EHHNER: Die Münze aus Griechenland findet 
sie am schönsten. 

oe die Ente, -Nn 2° Sammeln Sie Enten? 

BÄESISOUVER, EG — nn eng Der Mann bringt aus jedem Urlaub 
ein Souvenir mit. 

® der Vogel, = & EEE Ich sammle Tiere aus Glas: 
exotische Vögel. 

UN nn Ich sammle nichts. Sammeln finde 


ich uninteressant. 


Nimm das blaue Papier mit den 
gelben Punkten. 


A4 ».der Punkt, -e 


Mir gefällt die orange Dose mit den 
weißen Elefanten. 


e der Elefant, -en ar 


Kauf rote Rosen für Oma. Die mag 
sie so gern. 


e die Rose, -n 


BierSten Es. umneeieEEEE Mir gefällt die Dose mit den 
Sternen. 
ser Himmel, — ee Mir gefällt die Dose mit dem 
Sternenhimmel. 
® a he ' 
ie L—— Mir gefällt die orange Dose. 
B2 kammer —— iii Mit dem Flugzeug wird die Post nach 
(hat transportiert) Kanada transportiert. 
B3 hart Dort wird die Banane geerntet, 


wenn sie noch grün und hart ist. 


Anschließend wird sie gewogen und 
in einen Karton verpackt. 


wiegen 
(hat gewogen) 


Bis jetzt sind die Bananen seit 
der Ernte maximal 24 Stunden 
unterwegs. 


e die Ernte, -n 


EEE Dann sind die Bananen „reif“, also 
gelb und weicher. 


WEN ee ee “ Dann sind die Bananen ‚reif“, also 
gelb und weicher. 


B4 ® die Fantasie, -n nennen MACHEN ie Fantasiesätze. 
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c1 


c2 


D1 


Was für ein- 


e das Konsulat, -e 


e das Visum, Visa 


® die Grippe (Sg.) 
® die Impfung, -en 
übermorgen 


untersuchen (hat 
untersucht) 


impfen (hat geimpft) 
hoffen (hat gehofft) 


versprechen, du 
versprichst, er 
verspricht (hat 
versprochen) 


vor-kommen (ist 
vorgekommen) 


® das Netzwerk, -e 


testen (hat getestet) 
® das Wissen (Sg.) 
® das Quiz (Sg.) 


® das Mobiltelefon, -e 


e die Mail, -s 


weltweit 


Was für einen Beruf hat Julian? 


Gehen Sie dann mit den Formularen 
und einer Kopie von Ihrem Pass 
zum deutschen Konsulat oder zur 
deutschen Botschaft. 


Visum beantragen! 

Wann ist der Termin für die 
Grippeimpfung? 

Wann ist der Termin für die 
Grippeimpfung? 

Handball, übermorgen, 18 Uhr 
am Sportplatz 


Als Termin für die Untersuchung 
könnten wir Ihnen den 4. Mai 
anbieten, um 18 Uhr. 


Mein Sohn wird morgen geimpft. 
Ich hoffe, du bist nicht sauer. 


Ich verspreche dir, dass das ganz 
bestimmt nicht wieder vorkommt! 


Ich verspreche dir, dass das ganz 
bestimmt nicht wieder vorkommt! 


Wie viele Menschen sind täglich 
in sozialen Netzwerken unter- 
wegs? 

Testen Sie Ihr Wissen mit unserem 
kleinen Quiz. 


Testen Sie Ihr Wissen mit unserem 
kleinen Quiz. 


Testen Sie Ihr Wissen mit unserem 
kleinen Quiz. 


Wie viele Nachrichten werden 
per Mobiltelefon pro Tag im 
Durchschnitt verschickt? 


Wie viele Mails werden weltweit 
jährlich verschickt? 


Wie viele Mails werden weltweit 


jährlich verschickt? 
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E1 e die Sendung, -en nn NOTEN Sie den Anfang einer 
Radiosendung. 


e das Ereignis, -se nn DIE NadioMOoderatorin informiert 
über aktuelle Ereignisse. 


Der Mitarbeiter im Callcenter hilft 
bei technischen Störungen. 


e die Störung,-en 


beenden (hat nn. Nach Arei Minuten müssen sie 
beendet) das Gespräch beenden. 


anstrengend nn  ADET ES Ist auch anstrengend. 


E2 +» der Reporter, - / nn ICH TINTE, Reporter ist ein 
e die Reporterin, -nen interessanter Beruf. 


neugierig nn EIN REPOrLEr MUSS IMMer 
neugierig sein. 


SESh 


Bekuy a 
an 


* die (Radio-/TV-) e der Briefumschlag, :e e die Postkarte, -n | 
Sendung, -en 


verschicken e die E-Mail, -s e das Mobiltelefon, -e / e der Chat, -s 
e das Handy, -s 


Kommunikation 


| man damit machen? 
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11 


1 
2 


A2 


A3 


B1 


B2 


c2 


Unterwegs 
FOTO-HÖRGESCHICHTE 
e der Zoo, -s nn ICH gENE gern in den Zoo. 
an-schauen nn. Was Kann ich in der Stadt 
(hat angeschaut) anschauen? 
A 
weg-fahren, du fährst A... Jemand fährt von der 
weg, er fährt weg Tankstelle weg. 
(ist weggefahren) 
SPENGE: eier Ein Hund springt ins Auto. 
(ist gesprungen) 
tanken (hat getankt) «nn Ein Mann tankt an der Tankstelle. 
B 
vorbei .. am 22° Da kommen Sie an dem kleinen 
See vorbei. 
nl nennen . Geht rechts die Straße entlang bis 
zum Opernplatz. 
BegenÜber 1 Der Eingang zum Zoo ist genau 
gegenüber der S-Bahn-Station. 
e die Richtung, -en nennen, Mein Navi hat mich in die falsche 
Richtung geschickt. 
® der Fluss, e INNEN NEE EEE NER: EINER: ARENA Dann fährst du den Fluss entlang. 
® die Kreuzung, Er... Immer geradeaus bis zur Kreuzung. 
-en SI 
ab-biegen nn. Dort musst du nach links abbiegen. 
(ist abgebogen) 
e die Ausfahrt, en... Fahr um den Kreisverkehr herum 
und nimm die dritte Ausfahrt. 
c 
e der Stau, -s Ich stehe im Stau. Deshalb schaffe ich 


es nicht zur Teambesprechung. 


© der Bürgersteig, -@ 11111111111 Ich bin auf dem Bürgersteig gestürzt. 
stürzen (ist gestürzt) nu... .. Ich bin auf dem Bürgersteig gestürzt. 
e der Radfahrer, - EEE EEE ARDDENEESEIHEREE Ich bin auf dem Bürgersteig gestürzt, 


weil so ein blöder Radfahrer nicht 
aufgepasst hat. 


BEN ee Mein Knie hat geblutet. 


e das Pflaster, - PRTEEC NS ENUNNC RIED ENEEE: BEENERGBENRER Ich musste noch zur Apotheke und 
ein Pflaster kaufen. 
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e das Rad, er 


» der Liebling, -e 


stehen bleiben 
(ist stehen geblieben) 


e das Benzin (Sg.) 


e die Batterie, -n 


rechtzeitig 


C3 e® die Baustelle, -n 


e die Spur, -en 


überholen 
(hat überholt) 


e die Fahrbahn, -en _...... 

vorsichtig 3a 

CA wegen 
D 

D1 ®der Nebel, a 


° der Sturm, :e 


° das Gewitter, - 


D2 neblig 


e das Chaos (Sg.) 


komplett 


stundenlang 


® der Wagen, - | 
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Ein super Rad! 


Hallo, Liebling, ich komme heute 
später. 


Das Auto ist plötzlich stehen 
geblieben. 


Zuerst habe ich gedacht: kein 
Benzin mehr. 


Der Mann vom Pannendienst sagt, 
dass die Autobatterie leer ist. 


Stefan kommt nicht rechtzeitig, 
weil er im Stau steht. 


Auf der Autobahn ist eine Baustelle. 


Deshalb müssen die Autos auf der 
linken Spur fahren. 


Deshalb müssen die Autos auf der 
linken Spur fahren und können 
nicht überholen. 


Tiere sind auf der Fahrbahn. 


Deshalb soll man vorsichtig fahren. 


Wegen Bauarbeiten gibt es Stau 
auf der A3. 


Dichter Nebel verhindert Starts und 
Landungen am Flughafen. 


Sturm und Eis haben gestern für 
Chaos auf Deutschlands Straßen 
gesorgt. 


In der Nacht gibt es dann Gewitter 
und Starkregen. 


In Luzern ist es zurzeit jeden Morgen 
so neblig, dass man die Hand nicht 
vor Augen sieht! 

Sturm und Eis haben gestern für 
Chaos auf Deutschlands Straßen 
gesorgt. 

In der Nacht war die Autobahn A72 


zwischen Wildenfels und Harten- 
stein komplett gesperrt. 


. Die Autofahrer mussten stundenlang 


"in ihren Wagen warten. 


Die Autofahrer mussten stundenlang 
in ihren Wagen warten. 


e die Region, -en een, Wetterbericht für dis Degion 
Oststeiermark: ... 


e die Hitze (SE) 222° Nach der Hitze kommen von Westen 
immer mehr Wolken. 
edasTeiln,e 222° nn Schon heute Abend gibt es zum 
Teil kräftigen Wind. 
KEE 2222. Schon heute Abend gibt es zum 
Teil kräftigen Wind. 
e die Gefahr, en 2.0.0000 Es besteht Gefahr wegen umstürzen- 
der Bäume. 
© der Bürger, -/ 222°... Am Wochenende sind die Bürger zu 
e die Bürgerin, -nen einem Fest eingeladen. 
© die Aussicht, en sn Auch die Wetteraussichten für das 
Event sind gut. 
nee ee Die Meteorologen versprechen 
Sonnenschein und sommerliche 
Temperaturen. 
DE nee Dichter Nebel verhindert Starts 
und Landungen am Flughafen. 
verhnden 00744. Dichter Nebel verhindert Starts 
(hat verhindert) und Landungen am Flughafen. 
© der Start, -S 22°. Dichter Nebel verhindert Starts 


und Landungen am Flughafen. 


edieLandung, -en _..... ee Dichter Nebel verhindert Starts 
und Landungen am Flughafen. 


Starten (ist gestartet) _........uunuunnnn . Zurzeit können keine Maschinen 
starten oder landen. 


landen (ist gelandet) aa. Zurzeit können keine Maschinen 
starten oder landen. 


voraussichtliichÖ_242°ünnn Deshalb kommt es voraussichtlich 
bis 12 Uhr zu Verspätungen. 


® der Abflug, -e Es kommt zu Verspätungen bei 


Abflügen und Landungen. 


® das Verständnis (Sg.) __...... Wir bitten um Verständnis. 
gefährlich Man soll nicht mit dem Auto fahren, 
weil es zu gefährlich ist. 
En 
E1 ®edas Moped, -5 222°. In meiner Heimat ist das Moped ein 
sehr wichtiges Verkehrsmittel. 
Stdlas Verkehrsmittel, — nenne In meiner Heimat ist das Moped ein 


sehr wichtiges Verkehrsmittel. 


hupen (hat gehupt) anni sei _ITEMTEN HRBE JEEDARd, 
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bremsen (hat gebremst)... 


® der Fußgänger, - / 
e die Fußgängerin, 
-nen 


auf-fallen, du fällst auf, aaa 


er fällt auf 
(ist aufgefallen) 


e der Strafzettel, - 
e die Strafe, -n 
niedrig 


furchtbar 
öffentlich 


e der Fahrer, - / 
e die Fahrerin, -nen 


reden (hat geredet) 
e der Unterschied, -e 
beachten (hat 


beachtet) 
® das Tempo (Sg.) 


Merken Sie sich zehn neue Wörter. 


Schreiben Sie die Wörter auf. Wie viele 


Wörter haben Sie sich gemerkt? 


Bei uns bremst kein Autofahrer für 
einen Fußgänger. 


Bei uns bremst kein Autofahrer für 
einen Fußgänger. 


Mir ist aufgefallen, dass in Deutsch- 
land viele einen Strafzettel für 
zu schnelles Fahren riskieren. 


Mir ist aufgefallen, dass viele einen 
Strafzettel für zu schnelles Fahren 
riskieren. 


Vielleicht, weil die Strafen so 
niedrig sind. 

Vielleicht, weil die Strafen so 
niedrig sind. 

Das finde ich furchtbar. 


Ich fahre lieber mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln. 


Ich finde, dass Autofahrer in 
Deutschland oft zu schnell 
fahren. 


Die Leute haben nicht so viel 
geredet. 


Gibt es Unterschiede zwischen Stadt 
und Land? 


Es gibt Verkehrsregeln, aber sie 
werden oft nicht beachtet. 


Tempolimits: 40 km/h in Orten, ... 
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- 


® das Moped, -s ® der Fußgänger, - / 
® die Fußgängerin, -nen 


« der Stau, -s 


® die Kreuzung, -en ® die Autobahn, -en ® das Tempo (Sg.) 


Verkehr 


1 2 Reisen 


FOTO-HÖRGESCHICHTE ....unaaan. 
® die Ostsee (Sg.) nenn DAS ISt an der Ostsee. 


3 begeistert nn DAVON Ist Lara nicht besonders 
begeistert. 


Es gibt keine preiswerten 
Unterkünfte. 


e die Unterkunft, :e 


Ich gehe gern am Morgen an die 
Küste. 


A1 edie Küste, -n 


® das Gebirge, - Am Samstag fahren wir ins Gebirge. 


A3 « (das) Luxemburg - u Wir [eben in Luxemburg und fahren 
jedes Jahr in den Süden. 


baden (hat gebadet) nn. Die Kinder baden und spielen den 
. ganzen Tag im Sand. 


Die Kinder baden und spielen den 


® der Sand (Sg.) 
ganzen Tag im Sand. 
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Lernwortschatz 


2 ee ERRREIEERSURESENEEERSNEEHIR. IR GENERIEREN In den Bergen ist es kühler, das mag 


a ich sehr. 
e die Kuh, :e mn BEER .. Auf dem Bauernhof gibt es Kühe, 
— Pferde, Schafe, Hunde und Katzen. 
N Auf dem Bauernhof gibt es Kühe, 


Pferde, Schafe, Hunde und Katzen. 


Auf dem Bauernhof gibt es Kühe, 
Pferde, Schafe, Hunde und Katzen. 


Wir können umsonst in der Ferien- 
wohnung wohnen. 


umsonst 


e das Boot, -e nn MAN Kann am See auch Boote 
mieten. 


© das Festival, 3502.22. Ich möchte dort ein Festival 
besuchen. 


AA trocken 2 Ach, im Süden ist es zu trocken. 


B2 e die Pension, -en seien Kelie Pensien in ruhiger Lage mit 
schönem Blick auf die historische 
Innenstadt 


e das Camping BR 0... Almtal Camping: Wunderschöner 
(Sg.) Campingplatz direkt am See im 


Almtal. 


e das Tal, er nn  EIICDEN IE schöne Wandertouren 
in unseren Bergen und Tälern. 


© die Wiese, -NM22° nn . Entspannen Sie sich auf unserer 
Badewiese direkt am See! 


romantisch 2° cn Romantische Berghütte mit schönem 
Blick ins Tal. 


® das Schloss, zer 222... Nur fünf Minuten zum Schloss. 


zahlreich 2° Nur fünf Minuten ins historische 
Zentrum mit zahlreichen Sehens- 
würdigkeiten. 


® die Übernachtung, -en ....aan Billige Übernachtung neben dem 
berühmten Dom. 


e die Jugendherberge, -N «um Moderne Jugendherberge für 
Jung und Alt. 


C1 ® der Aufenthalt, -e nenn ET NAT UDEer eine Stunde Aufenthalt 
in Berlin. 
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C2 e das Reisebüro, -s Lesen Sie die Anzeige und fragen 


Sie im Reisebüro nach. 


» der Spezialist, -en u BUS Müller — Ihr Spezialist für 
Busreisen 


® die Verbindung, -en Ist das eine Direktverbindung? 


D1 natürlich Ar  WIT KÖNNTEN aber natürlich auch 
Kanufahren oder Surfen. 


Wir können aber auch eine 
Ausstellung ansehen ... 


® die Ausstellung, -en 


nirgends ar  NIFGENAS SChMeckt es besser als bei 
uns. 


ein-packen RENNER Ich packe auf jeden Fall die 
(hat eingepackt) Wanderstiefel ein. 


EI einigen (hat geeinigt) Worauf einigen sich die beiden? 


übernachten... Wo übernachten sie? 
(hat übernachtet) 


ablehnen 


(hat abgelehnt) 


E2 dagegen sein Ich bin dagegen. 
Ich bin dafür. 


Einen Vorschlag ablehnen. 


dafür sein 


E3  faulenzen ’ Das ist zu anstrengend. Ich möchte 
(hat gefaulenzt) lieber faulenzen. 


e das Reiseziel, -e ® die Unterkunft, =e 


® das Gebirge, - ® das Camping (Sg.) 


e die Küste, -n e die Pension, -en 
® die Jugendherberge, -n 
° die Aktivitäten 


! ® im Reisebür 
® eine Ausstellung ansehen Reisebüro 


° der Spezialist, -en / 
® die Spezialistin, -nen 


© die Auskunft, ze 


® eine Stadtführung machen 


® die Altstadt besichtigen 


Eine Reise buchen 


® eine Reise buchen 


| Ein Wort = viele Wörter 
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Lernwortschatz 


1 3 Geld 


en Sn) EEE EEE EEE SRLLONEIFENENREEIREAINEEHRER 


Welchen Betrag kann man mit 


1 «der Betrag, :e 


2 «das Girokonto, 
Girokonten 


3 beantworten 
(hat beantwortet) 


verschieben 
(hat verschoben) 


ab-heben 
(hat abgehoben) 


e der Geldautomat, -en 


kriegen (hat gekriegt) 


B1 ob 


B2 


e der Zoll, =e 


e der Staat, -en 


bar 


sondern 


® die Zinsen (PI.) 
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4 besorgen (hat besorgt) 


Zi 


| 
# 


e die EC-Karte, -n I na en 


der EC-Karte pro Tag maximal 
abheben? 


Sie möchte gern ein Girokonto 
eröffnen. 


Zum Schluss wird sogar Frau Sicinskis 
Frage zu der Abbuchung beant- 
wortet. 


Was du heute kannst besorgen, das 
verschiebe nicht auf morgen. 


Was du heute kannst besorgen, das 
verschiebe nicht auf morgen. 


Ich wollte Geld abheben und nun 
ist meine Kreditkarte weg. 


Nun ist meine Kreditkarte weg. 
Der Geldautomat hat sie behalten. 


Wie kriege ich meine Karte zurück? 


Ich habe meine EC-Karte verloren. 
Können Sie mir sagen, was ich 
nun tun soll? 


Darf ich fragen, ob Sie Ihren 
Personalausweis dabei haben? 


Zoll bezahlt man an den Staat, 
wenn man bestimmte Waren 
ins Land bringt. 


Zoll bezahlt man an den Staat, 
wenn man bestimmte Waren 
ins Land bringt. 


bar bezahlen: Man bezahlt nicht mit 
Karte, sondern mit Geldscheinen 
und/oder Münzen. 


Man bezahlt nicht mit Karte, sondern 
mit Geldscheinen und/oder 
Münzen. 


Man bezahlt Zinsen, wenn man sich 


Geld leiht. 


B3 » das Bargeld (Sg.) 
B4 » das Taschengeld &@ 
(Sg.) Mm 
erledigen (hat erledigt) ..... 


Wir nehmen hier nur Bargeld. 


Hast du als Kind Taschengeld 
bekommen? 


& 


B 


Erledigst du deine Bankgeschäfte 


monatlich 


© die Summe, -n 


C2 edie Kraft, :e 
e der Trainer, - 
kontrollieren 


(hat kontrolliert) 


erstellen 
(hat erstellt) 


regelmäßig 


e die Kontrolle, -n 


überprüfen 
(hat überprüft) 


e der Fortschritt, -e 


erreichen (hat 


online? 


Sparst du monatlich eine bestimmte 
Summe? 


Sparst du monatlich eine bestimmte 
Summe? 


Du solltest dich vor dem Krafttraining 
beraten lassen. 


Ein Trainer kontrolliert deine 
Gesundheit. 


Ein Trainer kontrolliert deine 
Gesundheit. 


Ein Trainer erstellt deinen individuel- 
len Trainingsplan. 


Bei der regelmäßigen Kontrolle über- 
prüft der Trainer, ob die Übungen 
noch richtig gemacht werden. 


Bei der regelmäßigen Kontrolle über- 
prüft der Trainer, ob die Übungen 
noch richtig gemacht werden. 


Bei der regelmäßigen Kontrolle 
überprüft der Trainer, ob die 
Übungen noch richtig gemacht 
werden. 


Nur mit unterschiedlichen Übungen 
können Fortschritte erreicht 
werden. 


Nur mit unterschiedlichen Übungen 


erreicht) können Unterschiede erreicht 
Een werden. 
C3 _ renovieren \ Unsere Nachbarn lassen nächste 


(hat renoviert) 


schneiden (sich) 
(hat geschnitten) 


e die Bremse, -n 


® die Kosten (PI.) 


Woche die Wohnung renovieren. 


Morgen gehe ich zum Friseur und 
lasse mir die Haare schneiden. 


Ich kenne mich z. B. mit den Bremsen 
überhaupt nicht aus. 


Ich mache das selbst. So kann ich 
Kosten sparen. 
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Lernwortschatz 


D1 + der Artikel, - 


mitten 


arm 


übrig 
inzwischen 


entsorgen (hat 
entsorgt) 


tauschen (hat 
getauscht) 
kritisch 


versichern (hat 
versichert) 


E1 ® das Menü, -s 


E2 überweisen (hat 
überwiesen) 


° der Ober, - 


böse 


EA 


® die Erhöhung, -en 


ungewöhnlich 


Schreiben Sie wichtige Sätze. 


| Hängen Sie die Sätze in der 


Wohnung auf. Sprechen Sie. 
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Der Artikel heißt „...“ 


Ein Leben ohne Geld mitten in 
Deutschland 


Arm sind sie nicht. 


Und arm sind sie nicht, denn bei 
anderen bleibt genug übrig. 


In vielen Städten gibt es inzwischen 
Foodsharing-Initiativen. 


Lebensmittel nicht schlecht werden 
lassen und entsorgen, sondern 
teilen. 


Wir tauschen auch Tipps für den 
Alltag mit anderen. 


Dabei gibt es auch immer wieder 
kritische Fragen. 


Wir sind im Moment noch bei 
unseren Eltern versichert. 


Sie lassen sich von mir ein ganzes 
Menü bringen und haben kein 
Geld dabei? 


Der Passant möchte dem Räuber das 
Geld überweisen. 


Der Ober will die Polizei rufen. 


Der Autofahrer ist böse, weil er einen 
Strafzettel bekommt. 


Er hat eine Gehaltserhöhung 
bekommen. 


Der Eisverkäufer hat heute eine 
Gehaltserhöhung bekommen. 


Und die Antwort von ... finde ich 
ungewöhnlich. 


e die EC-Karte, -n 


nn 
® die Zinsen (PI.) 


Rund ums Geld 


® der Kontoauszug, :e 


14 


Lebensstationen 


A1 _ zurück-gehen (ist 


zurückgegangen) 


kaum 


® der Motor, -en 


sterben, du stirbst, 
er stirbt 
(ist gestorben) 


stark 


zusammen-leben (hat 


zusammengelebt) 
zuletzt 


versorgen (hat 
versorgt) 


tot 
e die Kindheit, -en 


nebenan 


® der Geldautomat, -en 


® der Zoll (Sg.) 


® das Bargeld (Sg.) 


® Geld abheben 


Nach dem Kurs musste Lara dann 
aber leider nach Polen zurück- 
gehen. 


Wir sehen uns also kaum. 


Ich arbeite jetzt in Hamburg als 
Ingenieur und entwickle bei einer 
großen Firma Elektromotoren. 


Mein Opa ist schon früh gestorben. 


Sie war eine starke Frau. 


Wir haben mit Oma zusammen- 
gelebt. 


Sie hat bis zuletzt mitgeholfen. 


Sie hat die Tiere versorgt und für uns 
alle gekocht. 


Seit fünf Jahren ist Oma Ägi nun tot. 


Meine beste Freundin Katrin und 
ich kennen uns schon seit der 
Kindheit. 


Katrin hat im Haus nebenan 
gewohnt. 
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Lernwortschatz 


der-, die-, dasselbe nn.  WIT sind in denselben Kindergarten 
und später in dieselbe Klasse 
gegangen. 


a’v 


verlieben (sich) ’ een.  Dpater Naben wir uns in dieselben 
(hat sich verliebt) + f Jungen verliebt. 


e der Quatsch (Sg.) nn  WIT NapeNn viel Quatsch zusammen } 
gemacht. 


zufällig nennen. Vor vier Jahren haben wir uns zufällig 
in einem Lokal getroffen. 


oe das Lokale 222.2... Vor vier Jahren haben wir uns zufällig 
in einem Lokal getroffen. 


seitdem 227272720 Seitdem sind wir wieder beste 
Freundinnen. 


AB EZ ek Ich bin das einzige Kind von Astrid 
und Erik. 


B1 e das Gegenteil, -e u. Im Gegenteil. Dich ruft alle fünf 
Minuten jemand an. 


B2 edasPaar,-e 22°. Worüber streiten Paare am 
häufigsten? 


Darüber streiten Paare in Deutsch- 
land: Kindererziehung, ... 


® die Erziehung (Sg.) 


Ein Ratschlag: Du solltest 
unbedingt ... ansehen. 


c2 


D1 edie Maus, ze Gm... Viele sagen Maus oder Mausi zu 
A- ihrer Partnerin / ihrem Partner. 


D3 eher 2727222222273 . Die Deutschen sind bei der Wahl von 
Kosenamen eher einfallslos. 


2 21 EEE REINER Auch Kosewörter aus der Tierwelt 
sind sehr populär. 


Der starke Raucher wird zum 
Stinkerchen. 


+ der Raucher, - / 
e die Raucherin, 
-nen 


e das Märchen, - Beliebt sind außerdem Begriffe aus 
den Bereichen Märchen und 
_ Essen. 


LEKTION 14 LWS 50 fünfzig 


D4 


E1 


E2 


Entscheidungen 
und Zukunft 


14 


dankbar 232 Eine Befragung hat gezeigt, dass 
viele Leute dankbar sind, wenn 
ihr Partner sie einfach mit ihrem 
richtigen Namen anspricht. 


an-sprechen u Viele Frauen und Männer möchten, 
(hat angesprochen) dass man sie eher nicht mit 
Kosenamen anspricht. 


danken (hat gedankt) 2... Viele Leute sind dankbar, wenn man 
sie mit ihrem richtigen Namen 
anspricht. 


e der Einfall, ze ee DIE DEUTSCHEN sind bei der Wahl von 
Kosenamen eher einfallslos. 


Er war schon immer ein starker 
Raucher, und das ist ziemlich 
unangenehm. 


(un-Jangenehm 


reisen (ist gereist) ICH WÜTGE durch die Welt reisen. 


e das Haustier, -e u WENN ich Noch einmal zwanzig wäre, 
hätte ich gern ein Haustier. 


Wenn ich noch einmal zwanzig wäre, 
würde ich das Leben nicht so ernst 
nehmen. 


ernst 


bequem ee [CN hätte gern ein bequemes Sofa. 


e die Kindheit ® die Zukunft (Sg.) 
e das Paar, -e ne ° der Streit (Sg.) 

® die Entscheidung, -en ® der Ratschlag, =e 
® die Umfrage, -n — —/ © die Meinung, -en 


e die Welt, -en e der Einfall, >e 


| Notieren Sie Wörter 
mit -ung (immer ® die) 


| und mit -chen (immer ® das). 
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Artikelwörter und Pronomen 
Frageartikel: Was für ein ...? Lektion 10 f 
Nominativ Akkusativ 
ie ein ‚® einen Beruf ...? 
|®ein ieein Hobby ...? } 
Was für |. een | y f 
|® eine ;@ eine : Freundin ...? 
ze ie - : Pläne ...? 
10.03 
! 
Adjektive 
Adjektivdeklination: indefiniter Artikel Lektion 9 
) 
Nominativ Akkusativ Dativ 
“ein neuer Laden ® einen neuen ‚® einem neuen Laden 
Laden 
®ein schönesLicht ®ein schönes ®einem schönen Licht ) 
Licht | 
® eine schöne ® eine schöne | ® einer schönen Wohnung 
Wohnung Wohnung | auch so nach: mein-, dein- ...; kein-; 
®- braune Möbel '® - braune ®- braunen Möbeln aber: | 
| Möbel | /N meine/keine braunen Möbel 
4.01 | 
Komparation Lektion 9 
Positiv + Komparativ ++ Superlativ +++ 
schön schöner am schönsten 


interessant interessanter am interessantesten > A -d/-t + esten 


A 


groß | größer |am größten 
lange/lang {länger am längsten 
dumm | dümmer ‚am dümmsten 
hoch ‚höher am höchsten 
4.04 
Vergleichspartikel: als, wie Lektion 9 
schöner/praktischer/... als ... | (genau)so gern/schön/... wie ... | 
iz i= 
Dorina mag Rockmusik lieber als Jazz. Sie geht genauso gern ins Kino wie ins Theater. 
4.04 
Adjektivdeklination: definiter Artikel Lektion 10 | 
Nominativ Akkusativ Dativ | 
© der grüne Schal | ® den grünen Schal ‚e dem grünen Schal 
® dastolle Handy |®dastolle Handy ;e dem tollen Handy u 
© die große Uhr die große Uhr © der großen Uhr / 


die verschiedenen ® den verschiedenen 
Bierdeckel : Bierdeckeln 


© die verschiedenen 
Bierdeckel 


4.02 


GR 5 fünf 


Adjektivdeklination ohne Artikel 


Nominativ 
© schöner Blick 
® leckeres Frühstück 


© schöne Lage 


® regionale Produkte 


Akkusat 


| schönen Blick 
leckeres Frühstück 


schöne Lage 


iv 


‚regionale Produkte 


Dativ 
| schönem Blick 


Lektion 12 


‚leckerem Frühstück 
schöner Lage 


regionalen Produkten 


4.03 


Konjunktiv Il: Konj 
ich | wäre 
du | wär(e)st 


er/es/sie | wäre 
wir ‚wären 
ihr | wärfe)t 


sie/Sie wären 


ich würde 
du | würdest 
er/es/sie | würde 
wir | würden 
ihr | würdet 
sie/Sie | würden 


ich | könnte 


du | könntest | 


er/es/sie könnte 

wir ‚könnten 
ihr | könntet 
sie/Sie | könnten 


Verb: Konjugation 


lassen 
ich lasse 
du ‚lässt 
er/es/sie | lässt 
wir ‚lassen 
ihr | lasst 
sie/Sie ‚lassen 


ugation Lektion 8 
ich | hätte 
du | hättest 
er/es/sie | hätte 
wir |hätten 
ihr : hättet 
sie/Sie |hätten 
| .. spielen 
.. spielen 
517 
Lektion 13 
Position 2 
Sie {lässt 
Du solltest 


Konjunktiv Il: Wunsch Lektion 8 


Ich wäre | gem ‚am Meer. 
Sie | hätte |gern ‚vielGeld. 
Wir würden ger Gitarre spielen. 
5.17 
Konjunktiv Il: Vorschlag Lektion 8 
Du | könntest I , 
: 88 ins Kino gehen. 
Wir könnten 
5.17 
Passiv: Präsens Lektion 10 
werden Partizip 
er/es/sie {wird I 
- ‚ :reingeschrieben 
sie werden | 


Das wird reingeschrieben. = Man schreibt das rein. 


3.18 
Ende 
‚ihr Konto prüfen. 
| dich vor dem Training beraten lassen. 
515 
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gemacht | kennengelernt 


getroffen | eingeladen 


n 


bekommen telefoniert 
studiert 
5.03, 5.04, 5.05 


Wiederholung: Präteritum Lektion 14 


J er 
[o en 


| durfte 


hal pen 


|hatte 


Eu 


konnte musste 


5.06 


ich/enläle | war wollte 


Wiederholung: Konjunktiv II Lektion 14 


Vorschlag 


Ich hätte (gern) ... | Wir könnten ... rausgehen. 
Ich wäre (gern) ... 1 Se 
Ich möchte ... ‚Du solltest ... ansehen. 
Ich würde (gern) ... | 


ld 5.17 


Präpositionen 


Lokale Präpositionen auf die Frage Woher? Lektion 11 


® ausdem Bus | e vom Friseur/Fußballplatz 


® ausdem Hotel | e vom Meer 
®eausder S-Bahn | e von der Tankstelle 
6.03 


Lokale Präpositionen Lektion 11 


Alhlıı ‚+3 
Akku 1V 


® durch den Park 


‚® an dem See vorbei 


© über die Straße | ® bis zum Westend 
e die Straße entlang | © gegenüber der S-Bahn-Station / 
© um die Oper (herum) | der S-Bahn-Station gegenüber 


6.03 


GR 7 sieben 


Lokale Präpositionen Lektion 12 


Wo? — Dativ Wohin? — Akkusativ 
an |eam Atlantik . anden Atlantik 
ie am Meer |eans Meer 
|eander Küste ‚eandie Küste 
auf ieaufdem Land ie aufs Land 
| ®aufder Insel |eaufdie Insel 
in {eim Schwarzwald ;einden Schwarzwald 
‚eim Gebirge eins Gebirge 
‚®in der Wüste ‚ein die Wüste 
|einden Bergen |e in die Berge 
6.02 
Modale Präposition ohne + Akkusativ Lektion 12 
den > ohne lauten Verkehr 
6.04 
Temporale Präpositionen Lektion 12 
von... an + Dativ über + Akkusativ 
Von Oktober an gibt es wieder |Er hat über eine Stunde 
freie Plätze. ; Aufenthalt in Berlin. 
6.01 
Konjunktionen 


Konjunktion: trotzdem Lektion 8 


Position 2 
Eva hat keine Zeit. ‚Sie | soll ‚trotzdem reinkommen. 
Trotzdem | soll sie reinkommen. 
10.05 
Konjunktion: deshalb Lektion 11 
Grund Resultat/Konsequenz 
Position 2 
Tommy mag Tiger. Deshalb | möchte | er in den Zoo gehen. 
| Er möchte | deshalb in den Zoo gehen. 
10.05 


Wiederholung: Satzverbindungen mit wenn - weil- dass Lektion 14 


Ich fühle mich unwohl, wenn ich mein Handy nicht dabeihabe. 
Ich fühle mich unwohl, weil ich dann nicht erreichbar bin. 
Dir ist es egal, dass ich das nicht machen kann? 


10.06, 10.08, 10.09 
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Indirekte Fragen mit Fragepronomen Lektion 13 


Fragepronomen Ende 
(W-Fragen) 
Können Sie mir sagen, | was ‚ich da ‚tun muss? ' 
Wissen Sie (noch), |was ‚ich ‚gesagt habe? | 
; wo man Geld abheben kann? auch so: wie, wann, warum, ... 
10.03 
Indirekte Fragen bei Ja-/Nein-Fragen Lektion 13 ! 
ob Ende 
Darf ich fragen, ob | Sie Ihren Ausweis dabei | haben? 
Können Sie mal ‚ob das Kriminelle ;sind? 
nachsehen, Ro 
10.03 
Wortbildung | 
Lektion 9, 11 
Nomen > Adjektiv 
die Arbeit > arbeitslos ) 
(= ohne Arbeit) 
der Sturm - stürmisch 
das Eis > eisig 
11.02 ) 
Lektion 11 
Verb > Adjektiv 
brauchen > brauchbar 
11102 
Lektion 10, 14 \ 
Adjektive Nomen 
Nomen/Verb > Adjektiv  Komposita: Nomen + Nomen 
danken > dankbar ie Arbeit + der Kollege > 
Lust > lustig er Arbeitskollege } 
Einfall > einfallslos 
Adjektiv > Adjektiv > Nomen 
angenehm + unangenehm > Partnerin 
| > Bärchen 
: Verb > Nomen 


‚rauchen > Raucher 
befragen > die Befragung _ 
Adjektiv > Nomen ö | 
schön > die/der Schöne 
11.01, 11.02 


GR 9 neun 


Lösungen zu den Tests 


m 


—_ 


-_ 


_ 


b fahren c machen, unternehmen d verbringen 

e machen, unternehmen f verbringen gmachen 
b Trotzdem fährt er ins Büro. c Trotzdem arbeitet 
er acht Stunden. d Trotzdem geht er morgens 
Joggen. e Trotzdem schwimmt er im See. 

a hätte, wäre, könnte b würde, könnte, hätte 

c wäre, würde, hätte, wäre 

a könnten mal wieder c Tut mir leid d Einver- 


standen e Um wie viel Uhr f das geht bei mir 


Lektion 9 


a Hut b Klingel, Brieftasche, Feuerzeug, Rucksack 
c Stoff, Metall 

a dicken b breiten, hellen c schmale, guten 

d kleine, schönen e helles, passenden 

a am gesündesten b älter als, am ältesten 

c billiger als, Am billigsten d genauso langweilig 
wie e genauso hoch wie 

b ist ... wichtig c spare ich d Sehr viele am 


meisten f Am liebsten g überhaupt nicht 


Lektion 10 


b Postkarte, neugierig c übermorgen, Konsulat, 
Visum d Schere, Briefumschlag e Sendung 

b wird ... geschlossen c werden ... verschickt 

d werden ... gefragt e wird ... geimpft f wird ... 
geplant 

a gelben b eine, grauen, weiße c einen, leckeren: 
d/,rote e einen, braunen 

von oben nach unten: 2, 5, 7,4, 6, 1,3 


Lektion 11 


a Nebel, Gewitter, Hitze b Kreuzung, Ausfahrt, 
Wagen 
B um den Kreisverkehr herum C durch das Zen- 


trum D am Fluss entlang 


3 


[671 


b Deshalb geht er zum Arzt. c Deshalb gibt der 
Arzt Drago nur eine Salbe mit. d Deshalb kann 
Drago wieder trainieren. e Deshalb ist er wieder 
glücklich. 

b Nein, das ist zu gefährlich. c In der Stadt gibt 
es natürlich viel mehr Verkehr. d Ich fahre gern 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln. e Die Auto- 


fahrer hupen weniger. Das finde ich interessant. 


Lektion 12 


a Unterkunft, übernachten b Pension 

c einpacken, kühl d Ausstellung, natürlich 

in den, am, auf der, im, im, an die, nach 

a guter, großem b günstige, großer c Günstiges, 
Ruhiges, schöne 

b6dsc5d2e4f1l 


Lektion 13 


b überweisen, Betrag c Geldautomat, abheben 
d Zoll, Staat 

b wo ich Geld abheben kann c ob ich beim Zoll 
auch mit Kreditkarte bezahlen kann 

d wie Online-Banking funktioniert e ob Sie Ihre 
Geheimzahl schon bekommen haben 

b lasse c Lass d lassen e lässt 

b4Ac2d3e1l 


Lektion 14 


b reisen c gestorben d Raucher e zusammenleben 
f verliebt 

b waren c seid ... angekommen d konnte e haben 
... studiert f mussten 

b wenn c weil d wenn e dass 

b könnten c solltest dwürde e wäre 

a ich würde lieber b Wir sollten uns, 

das machen wir c besuch doch, mache ich gern 


zwei 2 LT 
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Kursbuch + Arbeitsbuch 
Deutsch als Fremdsprache 
Niveau A2/2 


Schritte international NEU 4 


SCHRITTE international NEU A2.2 


ist die komplette Neubearbeitung des Lehrwerks Schritte international 
ist ein Lehrwerk für Erwachsene und junge Erwachsene 

führt mit SCHRITTE international NEU A2.1 zum Niveau A2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 

bereitet die Lernenden auf die sprachlichen Anforderungen 

in Alltag und Beruf vor 

hat ein integriertes Arbeitsbuch mit vielfältigen Übungen, Phonetik- 
training und Selbsttests zu jeder Lektion 

bietet im Anhang Lernwortschatzseiten, Grammatikübersichten und 
Lösungen zu den Selbsttests 


Dazu gibt es: 


« ein Medienpaket A2 mit den Audio-CDs zum Kursbuch und Filmen 
für den Einsatz im Unterricht 

« Lehrermaterialien 

« zahlreiche ergänzende Materialien in digitaler und gedruckter Form 


Alle Filme und Audios zu SCHRITTE international NEU sind abrufbar 
über eine App für Smartphone und Tablet. 


SCHRITTE international NEU A222 ist auch als digitale Ausgabe erhältlich 
unter shop.hueber.de 


Praktische Tipps zum Einsatz vom SCHRITTE international NEU im 
Unterricht finden Sie unter www.hueber.de/schritte-international-neu 


Niveaustufen / Prüfungen 


SCHRITTE international NEU ist in einer drei- und einer 
sechsbändigen Ausgabe erhältlich. 


SCHRITTE international NEU 1 und 2 > A1 / Start De 


SCHRITTE international NEU 3 und 4> A2 / 
Start Deutsch 2, Goethe-Zertifikat A2 


SCHRITTE international NEU 5 und 6 > B1 / 
Zertifikat Deutsch, Goethe-Zertifikat B1 
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